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Fromme's Kalender-Verlag in Wien 
1. Glock = 
Glockengasse 2. 


1. Kalender für den Gebrauch aller Stände für 1885. 


Fromme’s Auskunfts-Kalender, Neuer, für Geschäft und 
Haus. 20. Jahrgang. Lex.-Octav. Steif geb. . 
Fromme’s Taglicher Einschreib-Kalender. 7. Jz 
Klein-Quart-Format, In Halbleinwand geb.. 
Fromme’s Neuester 16 Kreuzer - Schreib - Kalender 
Lexikon-Octav. 6. Jahrgang. Broschirt . . . . 8. 
Fromme's Grosser Bauern-Kalender mit Bildern. He 
gegeben von F. Schlinkert. 2. Jahrg. Broschirt fl. — 
Fromme's Mass- und Gewichts-Taschenbuch fi š 
Vogl’s Volks-Kalender. Redigirt von Dr. Aug. Silberstein. 
41. Jahrgang. Mit vielen Holzsehnittea . . . fl. —.65 
Fromme's Eleg. Welt, Notiz-Kalender. + . Jahrg. Mit 
Titelbl.: h. Maria Dorothea Amalia. El. Lwd. fl. 1.20 
Derselbe. Elegant in Leder gebunden . . . . - fl. 2.— 
Derse!ba. In feinstem Pergament-Einband . . .fl.2.— 
Fromme's Geschäfts-Noiiz-Kalender. 19. Jahrgang. In 
Leinwand gebunden . жуа EA Oro 
Derselbe. In rothes Kalbleder gebunden . . 
Fromme’s Brieftaschea-Kal., deutsch od. bohm. 
Fromme’s Taschen-Kalender, Wiener. 21. Jahrg. 
Fromme’s Blatt-Kalender, deutsch od. böhmisch 
Aufgezogen zum Hängen oder Stellen E 
Fromme’s Blatt-Kalender, ung. oder französ. à 
Fromme’s Tages-Bloc-Kalender. 8. Jahrg 
Fromme's Kleiner Bloc-Kalender. 6. Jahrgang 
Fromme's Wochen-Bloc-Kalender. 4. Jahrgang 
Fromme's Mignon-Bloc-Kalender. 7. Jahrgang 
Fromme’s Comptoir-Kalender. 16. Jahrgang . 
Fromme's Salon-Kalender. Elegant aufgezogen 
Fromme’s Schreib isch-Kalender. Aufgezogen 
Fromme’s Universal-Wand Kalender. 7. Jahrg. 
Fromme’s Wand-Kalender. fl. —.24, aufgezogen 
Fromme’s Wienerstadt-Kalender. 2. Jahrgang. fl. 
Fromme'ho Kalendärik Paleöek. 4. Jahrgang. Mit einer 
Photographie . . . à fl. —.20, —.50, —.36, —.40 
Fromme tärcza-naptära. 18. Jahrgang. Mit einer Photo- 
graphie. In 4 Ausgaben à fl. —.20, —.30, —.40, —.50 
Fromme, Calendrier Mignon. 10 Jahrgang. Mit Photogr. 
Brosch. 30 kr., Bronce 40 kr., Elfenbein . . fl. .50 
Fromme's Portemonnaie-Kalander, Wiener. 20. Jahrg. 
Mit Photogr. In 8 Ausg. à 20, 30, 36, 40, 50. 60, 80 kr, 
Fromme's Tagebuch für alle Tage jeden Jahres. In drei 
Ausgaben. . . . . s.. . . а fl. 1.20, fl. 1.60, fl. 2.20 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Il, Fromme’s s special Kalender für 1885. 
Fromme's Brenen-Kalender.. Red.: Wilhelm Schultze, 
Bienenmeister. In rothe Leinwand geb. . . . fl. 1. 
Fromme’s Buchführung für Gewerbe- und Handeltrei- 
bende, sowie für Jedermann, nebst Kalender. 6. Jahrg. 
Red.: G. Burchard. Fol. Broschirt fi. 1.—, geb. fl. 1.20 
Fromme’s Clerus-Kalender für Oesterreich - Ungarn. 
7. Jahrgang. Red.: B. A. Egger. In Lwd. geb. fl. 1.50 
| Fromme's Feuerwehr -Kalender, Oesterreichischer. 
12. Jahrgang. In rothe Leinwand gebunden. fl. 1.— 
Fromme’s Forst-Kalender, Oesterreich, 13. Jahrgang. 
Red.: Karl Petiaschek. In Leinwand .. fl. 1.60 
Derselbe. In Leier fl. 2.10. Als Brieftasche . 
Forstliches Vademecum. Herausg. von Karl Pet 
In Leiuwand geb + 8. 
Fromme's Garten- Kalender, Oesterreich. 10. Jahrgang. 


Red.: Jos. Bermann. In Leinwand gebunden . fl. 1.60 
Fromme's Handels- und Bórsea-Kalender, Oesterreich. 
25. Jahrg. Red.: J. Michalek. In Leed. geb. . fl. 1.60 


Fromme's DE Kalender fir Professoren und 
Studenten. 21. Jg. Red.: Dr. Georg Mann. Lwd. fi. 1.4) 
Fromme's Juristen Kalender, Oesterreich. 13. Jahrg. 
Red.: Dr. Jos. Frühwald. In Leinwand geb... fl. 1.60 
Kalender für de ı österr. Landmann. 16. Jahrg. Hrsg. von 
der k. k. Landw.-Gesellsch. in Wien. Brosch. fi. —.40 
Fromme’sLandwirthschafis-Kalender,Oesterr Jahru. 
| Red.: Prof. Dr. G. Krafft. In Lwa. fl. 1.6), in Led. fl. 2.10 
Fromme’s Medicinal-Kalender mit Recept-Taschenbuch, 
Oesterreich. 40. Jalırg. Rei.: Dr. Jos. Nader. In Leinw. 
geb. fl. 1.60, in Leder geb. . . «3248. 2210 
kromme: s Montanistischer Kalender f. Oesterr. -Ungarn. 
Jahrg. Red.: V. Wolff. In Lwi. fl. 1.6), in Led, fl: 2.10 
Precios Musikalische Welt, Notiz-Kalender. 10. P 
Ked.: Dr. Th. Helm. In blaue Leinwand geb. 


Richard Wagner-Kalender. 2. Aufl. Brosch.. . fl. 
| Derselbe. In Leinwand ре. . . . . . . . . . fl. 1.20 
| Fromme's Phsrmaceutischer Kalender. 22. "Jahrgang. 


Fromme’s Professoren- und Lehrer-Kalender, Oesterr. 
7.Jahrg Red.: Dir. J. E. Dassenbacher. In Lw. gb. fl. 1.— 
Franme's Studenten-Kalender für Mittel-, Fach- und 


Jahrg. eed : Dir 


Bürgerschulsn, Oesterreichischer 
J. E. Dassenbacher. In Lw d. geb. 80 Halblwd. f 
Fromme’s Telegraphen - Kalender. 19. парнага Кеа 
A. Kästner. Broschirt cirea . . . . . < - « o. fl. —.70 
a EE ee ae ЕЕ и —_ 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


| 
| 
Red.: F. Klinger. In Leinwand gebunden . fl. 1.60 | 
| 
| 
| 
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| Verlag von Carl Fromme in Wien 
| II. Glocke 


den Klinike 
ankenhat 


ichte 


n und Ambulatorien des 
ses nm meisten vero 
ders angeführten 

k. } vd Docenten: Arlt, Bam- 
Benedikt, Billroth, Gustav Braun, Carl Braun 

$ Duchek, Dumreicher. Gruber, Hebra, Jäger, 
Meynert, Scheff, Schlager, Schrötter, Seegen, Sigmund, 
| Späth, AER hofer, Zeissl und Pg 

nebst «einem Anhange über Vergiftungen vom Herausgeber 


Redigirt und herausgegeben von 
Med. und Chir. Dr. Karl Czuberka. 
Sechste vermehrte und verbesserte Auflage. 
Taschenformat. 
| In englische Leinwand gebunden Preis fi. 2.40. 


| CHIRURGISCH-MEDICINISCHES VADEMECUM. 


| Beschreibung gen Technik aller c 


ir 
m Un 


neten 
cept 


und anderer be 
formeln der 


b 
D 


ne Assistenten austiihrbaren 
den nnd Opera nen unter Rücksichtnahme 
e, Geburtshilfe, Ohren- und Augenheilkunde, 
| Pádiatrik, alneo- und Elektro - Therapie,  i.aryngoskopie, 
Mikroskopie und Sanitaispolizei- 


Fir Aerzte und Studirende 


bearbeitet und herausgegeben von 


Med. und Chir. Dr. Karl Czuberka. 


Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. 


| Taschenformat. In Leinwand gebunden fl. 2.40 österr. Währ 


| Compendium der speciellen 


PATHOLOGIE vxp THERAPIE. 
Mit Zugrundelegung d klinischen Vorträge 
| der Professo 


Skoda, Oppolzer rnd Duchek 
| von Med. und Chir. Dr. L. Gottlieb Krats. 
| 


en 


Zweite bedeutend verbesserte u, vermehrte Auflage. 
Taschenformat in Leinw. geb, 8 fl. 5. W. 


| Zu haben in allen Buchhandlungen. 
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Fromme’s Oesterreichischer 


Hochschulen - Kalender 


für 


Professoren und Studirende 


für das Studienjahr 
1834/85. 


Zinundzwranzisster Jahrgang- 


Auf Grund amtlicher Quellen 


herausgegeben 


v 


Dr. GEORG MANN, 


WIEN. 
DRUCK UND VERLAG VON CARL FROMME 


К.К, HOFBUCHDRUCKEREL 


U. Glockengasse 2. 


Zur Beachtung! 


Berichtigungen oder Ergänzungen des aufgenom- 
menen statistischen Materiales, sowie sonstige Wiinsche, 
betreffend den Inhalt des Kalenders, werden erbeten 
und dankbar entgegengenommen von der ,Redaction 
von Fromme’s Oesterr. Hochschulen-Kalender” per 


k. k. Hofbuehdruekerei Carl Fromme in 


m | 
Glockengasse 2. | 


Alle Rechte vorbehalten. 


Vorwort. 


Der XXI. Jahrgang von Fromme’s Oester- 
reichischer Hochschulen-Kalender, den wir 
hiermit den akademischen Kreisen übergeben, weist 
gegenüber seinen Vorgängern nicht unwesentliche 
Veränderungen auf. 

Schon der Titel hat sich von „Studenten- 
Kalender” in ,Hochschulen-Kalender für 
Professoren und Studierende” verwandelt und 


kennzeichnet hiermit im Allgemeinen die Wandlur 


die das Buch selbst erfahren hat. Während nämlich in 
den früheren Jahrg 


rgingen nur der Abschnitt über die 
Studenten-Vereine alle österreichischen Hoch- 


schulen umfasste, der übrige Theil des Buches aber 


lediglich die in Wien bestehenden Hochschulen be- 
handelte, sind diesmal alle in Oesterreich be- 
stehenden Hochschulen, und zwar sowohl 
Universitäten als Techniken, und die Hoch- 


schule fürBodeneultur gleichmässig und, wie wir 
hoffen, erschöpfend aufgenommen worden. 

Bei den einzelnen Hochschulen hat sich die Re- 
daction — und auch dies ist eine Aenderung gegen- 
über den Vorjahren — zunächst nicht darauf be- 
schränkt, lediglich die Namen und die akademische 


Stellung der einzelnen Docenten anzuführen, sondern 
bei allen Lehrkräften auch die Vorlesungen, die 


dieselben in diesem Studienjahre, oder mindestens 
1% 


5 ester 1884/85 abhail w ler in 


fte der Kalender auch für Pro 


geführt. Hierdurch di 
fessoren und überhaupt für alle akademischen 
Kreise einen besonderen Werth erhalten haben, da 
derselbe eine Uebersicht über die Thätig 
Fach; 


ermögli 


keit der 


10ssen an allen österreichischen Hochschulen 


ht — eine Uebersicht, die bisher schon der 
sprachlichen Verschiedenheit in den betreffenden Pro- 
grammen halber schwer zu erhalten war, 


fte es insbesondere als 


Den Studirenden d 


willkommene Neuerung erscheinen, dass zum ersten 


male eine ziemlich erschöpfende Uebersicht der Sti- 


schiedenen Hochschuler 


pendien, mit denen die ve 


dotirt sind, aufgenommen wurde. 


Auch in dem umgearbeiteten „Führer und 
Rathgeber” dürften sie manchen praktischen Wink 
en, d >n Schritten 


schützt. Und nicht 


ie vor Zeitverlust oder unrichti 


ım Mindesten hat auch für sie 


dieser Kalender dadurch gewonnen, dass er alle öster- 
reichischen Hochschulen umfasst, somit ein wirklich 
österreichischer Hochschulen-Kalender geworden 
> Ап 


stens aber den Uebertritt von der einen zur andern 


iherung, wenig- 


ist und hierdurch die gegenseiti 


erleichtert. 


Und so möge denn diesem Kalender auch in seiner 


neuen Gestaltung die Sympathie seines alten Leser- 


kreises unverändert zugewandt bleiben und er auch 


auch er be- 


in den neuen Kreisen, fiir ren Ge 


ist, wohlwollende Aufnahme finden. 


Wien, im September 1884. 


rechnet 


Redacteur und Verlege 


Tite 
Vor 
Inh: 
Geb 


Zeit 
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Inhalt. 


1, da 
der 
Titel 
ulen ОЛОРОР 
der Inhalt ех. Y e ESSE ус 
Pro- Geburtstage S Majestät des Kaisers und der ka 
lichen Familie ¿ç -i + < + eege s oo 
Zeitvargleichungstabelle in bildlicher Darstellung 
> als © Kalendarium vom September 1884 bis December 1885 mit 
sten- Papier durchschossen..... + 
Sti- Stempel-Scalen für Oesterreich und Ungarn 
alex Post-Tarife . pith agen amen Bene 
Telegraphen-Tarif . . . . .. . . . 
Pneumatische Post . . . . aller 
und Centralleitung für Cultus und Unterricht: 
Vink Das hohe k. k. Mini ium für Cultus und Unterricht 
еп Re ; paints eilung. . 32.4... 
x Oesterreichische Hochschulen: 
l -B19 A. Universitäten: 
ster- K. k. Universität in Wien AW FE: 
klich Die evangelisch-theologische Facultät in Wien 
K. k. Universität inGraz.... 
rden 2 3 EN 
3 E K. Universität in Inns ruk 
enig- K. k. deutsche Universität in Prag 
dern K. k. böhmische Universität in Prag 
K. k. Universität in Krakau. ..... 
eines K. k. Universität in Lemberg 
K. k. Universität in Czernowitz 
eso B. Technische Hochschulen: 
auch K. k. technische Hochschule in Wien 
r be- K. k. technische Hochschule in Graz 


K. k. deutsche technische Hochschule 


K. k. böhmische technische Hochschule in Prag 


K. k. technische Hochschule in Lemberg 
K. k. technische Hochschule in Briinn 


С. K. k. Hochschule für Bodencultur in Wien . 


Inhalt 


Seite 
Die Vereine und Couleurs an den österr. Hochschulen 
Auszug aus dem Vereinsgesetze ... ЖСР A 1 127 š 
кос EE EE as А , ° 130 
EE EE En e 146 Fr 
IL Innsbruck e "Ee ste ӨЙ Гы е, ie ` SR 151 
IV, Prager deutsche Hochschulen. . . . . à 153 
V. Böhmische Hochschulen in Prag . . . .. de 157 
VI. Krakau Ga? -= 
VII. Lemberg ... жыя ДУ E 158 Ge 
Vill. Czernowitz г 3 o s °. RE CES 159 
IX. Brünn. .. NS S .. 161 
Führer für Бае ап РВА 
A. Für Universitätshörer . Sie Er 2, rer "or 162 
AN DANG enter ge eius E ЗИЧУ 174 1 
B. Für Hörer der technischen Hochschulen . . .. — ma 
C. Für Hörer der Hochschule fiir Bodencultur m 184 2 
Ausweis über die im Studienjahre 1883/84 an den österr. E 
Universitäten inscribirten Studierenden P 189 Bë 
Ausweis über die Frequenz der k. k. technischen HOLDS gel 
schulen im Winter-Semester 1883/84 e ie 190 ah 
Ferien an Mittelschulen . . . . TE S 191 Sé 
Stunden-Eintheilung a) Winter- ASIE у 5 е EE 192 
= s b) Sommer-Semester . . TE 194 
Literarische und allgemeine nzeigen 
Notizbuch für das Studienjahr 1884/85. 
Schwarzes Pergamentpapier na 
M 
ge 


et 


Genealogie des Kaiserhaus 


Seite 
Geburtstage 
at Sr. Majestät des Kaisers und der kais. Familie. 
146 Franz Joseph der Erste (Carl), Kaiser von Oesterreich, 
151 König von Ur rn, Böhmen etc., geboren zu Schönbrunn am 
153 18. August 1830; trat am 2. December 1848 die Regierung 
157 der erreichischen Monarchie an und wurde 5. Juni 1867 
— zu Ofen als König von Ungarn gekrönt. 
158 Gemalin: Elisabeth (Eugenia Amalia), Tochter des Herzogs 
159 Max inBaiern, geb. zu Possenhofen ar December 1837, 
161 vermält am 24. April 1854 zu Wien 
Kinder: 
162 
174 1. Gisela (Louise Maria), geboren am 12. Juli 1856, ver- 
I mält am 20. April 1873 mit Leopold, Prinz von Baiern. 
184 2. Rudolph (Franz Carl Joseph), des Kaiserthums Oester- 
| reich Kronprinz und Thronfolger, i Prinz von Ungarn und 
189 Böhmen etc., k. К. Feldmarschall-Lieutenant und Vice-Admiral, 
geb. am 21. Auen lt am 10. Mai 1881 mit Erzherzogin 
190 Stephanie, Tochter des Kön der Belgier, Leopold II., geb. 
191 am 21. Mai 1864; 
192 Tochter: Elisabeth (Marie, Henriette, Stephanie, Gisela), 
194 geboren zu Laxenburg am 2. September 1883 


3. Maria Valeria, geboren am 22. April 1868. 


Geschwister Sr. Majestät des Kaisers. 


1. Carl (Ludwig Joseph Maria), k. k. Feldmarschall-Lieute- 
Dritte - Gemalin 


geboren am 30. Juli 1: 


nant etc. etc., 
Maria Theresia Immaculata, Infantin von Portugal, 
geboren am 24. August 1855. 

Kinder: Franz Ferdinand, geb. am 18. December 1863. 


Otto Franz Joseph, geb. am 21. April 1865. 
Ferdinand Carl Ludwig, бер. am 27. Dec. 1868. 
Margaretha Sophia, geb. am 13. Mai 1870. 
Maria Annunciata, geb. am 31. Juli 1876. 
| Elisabeth Amalia, geb. am 7. Juli 1877. 
2. Ludwig (Joseph Anton Victor), k. k. General-Major etc. 


etc., geboren am 15. Mai 1842. 


Wenn es in Wien D Uhr Mittag ist, 


so ist es in den Städten: 


Ka 


Tag 
läng 
Tag 


kürz 


finst 
die 


Fin: 
um 


bis 
Die 
tage 


Kalendarium 9 


Kalendarium für das Schuljahr 1884/85. 


Vom 1, September 1884 bis 31. December 1885. 


Das Jahr 1885 


ist ein Gemeinjahr von 365 Tagen, 


von denen 66 Sonn- und Feiertage. 


Anfang der vier Jahreszeiten. 


Frühlings-Anfang: 20. März 11 Uhr 35 Minuten Morgens, 
Tag und Nacht gleich, 

Sommer-Anfang: 21. Juni 7 Uhr 56 Minuten Morgens, 
längster Tag und kürzeste Nacht. 

Herbst-Anfang: 22. September 10 Uhr 21 Minuten Abends, 
Tag und Nacht gleich. 

Winter-Anfang: 21. December 4 Uhr 33 Minuten Abends, 
kürzester Tag und längste Nacht. 


Finsternisse. 


Im Jahre 1885 werden zwei Sonnen- und zwei Mondes- 
finsternisse stattfinden, doch wird in unseren Gegenden nur 
die erste Mondesfinsterniss theilweise sichtbar sein. 

I. Ringförmige Sonnenfinsterniss am 16. M 

II. Partielle Mondesfinsterniss am 30. N z. Anfang der 
Finsterniss um 4 Uhr 4 Minuten Abends. Ende der Finsterniss 
um 7 Uhr 16 Minuten Abends. 

III. Totale Sonnenfinsterniss am 8. und 9. September. 

IV. Partielle Mondesfinsterniss am 24. September. 


Gerichts-Ferien. 


Alle Sonn- und gebotenen Feiertage. Von Weihnachten 
bis zu heil. drei Könige. Vom Palmsonntage bis Ostermontag. 
Die drei Bitttage in der Kreuzwoche. Vom Frohnleichnams- 
tage bis zum folgenden Donnerstage. 


September (Herbjtm.), 30 Tage. 1884. 
Tage| Katholiken | Protestanteh | — Griechen | Juden 


M. | 1| Aegidius [Aegidius 20 Samue 1 |11 
D.| 2 phan K. |Absolon GT 1addäus |12 
М. | 3|Seraphine Mansuet | gathonicus |13| 
D. | 4|Rosalia Rosalia |23|Lupus | 
F. | 5|Laurentius &)|Herkules Eutyches 


S. | e| Magnus Magnus 


Niemand kann 


Bartholom. 
Matth. 6. 


ien Herren diene: 


s na|E 13 Tr. K.|2( 3 Adrian 
M.| .MariaGeb.|27/Poemen 
D. | 9|Gorgonius |Gorgonius Moses Ath. 


M.|10| Nikol. v. T. |Jodocus Johannes Е. |? 


D.|11|Prot. u. Hyac.|Protus | exander 
Е. |12)Macedonius@ | Syrus |31|Gürtel Maria 
8 Maternus Maternus | 1/Sept. Sym.|23]50. S. 


Vom Jün; 


8.14615 Mar.N. E14 Tr.;-E.| 
M 


g zu Naim. Luc. 7, 11—17. 
2 G 14 Mamas[24]8etich. 


f.|15|Nikodemus  |Nikomedes S|Anthimus 25 
D. |16| Ludmilla Euphemia 4|Babylas 26 
M.|17|Quat., Hild. +/Lambert 5|Zacharias 27 
D.|18| Thomas v. V.|Titus 6|Michael Erz.|28| 
Е. [19|Јаппаг. @ +/Sidonia 7|Sozon 29|V.d.N. 
S. |20|Bustachius T|Fausta 8|MariaGeb.| 1.11). 


Jesus heilt einen Wassersüichtigen. Luc. 14, 1—11. 
[E 16 Matth. |E 15 Tr. M.| 9|G15Joachim 
Mauritius Moritz 10| Menodora 
Thekla Thekla 11|Theodora 
Rupertus Gerhard 12|Autonomus 
Cleophas Cleophas 13|Cornelius H. 
26| Cyprian Cyprian 14|}-Erhéhung 
7|Cosm. u. D. 9} Adolf 15/Nicetas 

Vom grössten Gebote. Matth. 22, 84—46. 
ЗГЕ 17 WenzellE 16 Tr. W.|16|G 16 Euph. | 9[V.d. V. 
Michael Erz, |Michael E 17|Sophie 10| Veraf. 
$0|Hieronymus |Hieronymus |18]Eumenius 1 


2. Fest 
G 


00-49 бл со 0 
F 


@ 5. Mittags 12 Uhr 1 M. | @ 19. Morgens 10 Uhr 43 
€ 12. Morgens 9 Uhr 22 М. | $ 27. Morgens 11 Uhr 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 41 Minuten ab. 


Kronlands-Feiertage : 24. Rupertus, Salzburg. — 28. Wenzes 
laus, Böhmen. — 29. Michael, Galizien (mit Ausnahme des 
Krakauer Bezirkes). — 30. Hieronymus, Dalmatien, 


September. 


October. í 


October (JDeinmonat), 31 Tage. 1884. 


а d tr | i 
Tage| Katholiken | Protestanten Griechen | Juden 
M.| ılRemigius Benignus 19|Quat., Trop.| 
D.| 2|Leodegar Leodegar |20|Eustathius |12 
F. | 3|Candidus Candidus 21|Codratus 
S. | 4|Franz Ser. &|Franz Ser. |22 Phokas S.,L. 
Jesus heilt einen Gichtbrüchigen. Matth. 9, 1—8 
T 5[E18 Kkzfst.|E 17 Tr. Fid. 23|G 17 Joh. 
6|Bruno Friederike |?4|Thekla 
z|; [Amalia Euphrosine 
8 Brigitta Pelagia 6|Johann Ev. 
Dionysius Dionysius 27|Callistratus 
Borgia|Gereon 3|Ohariton 
il|Nikasius @|Burkhard 9|Cyriacus 
Von der kt ichen Hochzeit. Matth. 22, 1—14. 
Б.Е 19 Maxim.|E 18 Tr. M.|30|G 18 Стесог|23| Gesetz 
М. |13| Coloman |Eduard 1|Oct. A. u. К. 
D. |14|Calistus |Callistus 2|€ypr ian 
M. |15| Theresia |Hedwig 3 
D. 16 Gallus Abt (Gallus 4 
F. |17| Hedwig [Florentin |5 r 
S. |18|Lucas Ev. Lucas Ev. | 6|Thomas Ap. 5. Sab. 
Von des Kónigs k kem Sohne. Joh. 4, 47 
S.i19[E20XE wf Q[|E 19 Tr. Р. 7|G 19 Sergius|30 R. Ch. 
М. |20| Felician Iw endelin | 8|Pelagia E Mar. 
D. Ursula Ursula | 9| Jacob Ap. 
M. Core Cordula |10| Eulampius 
D Joh. Capist. |Severinus 11|Philipp Ap. d Fast. 
F Raphael Erz.|Salome |12| Probus 
8 Crysanthom. |Wilhelmine |13|Carpus | e| 6. 


Von des Königs Re 


6[E21Amandus|E 20 Тг. Еу. 


chnu Matth. 


14|G 20 Nazar.| 


18, 


7] 


|Frumentius® apina |15 j|Lucian 8| Fast. 
monu. Juda a. Juda| 16|Longinus EI 
Nar s |17|Нозеав 10 
Claudius iS|Lucas Ev. |11 
olfgang + Reform. -F.|19| Joel Proph. |12| 


& 4 Abends 11 


Uhr 6 м. | @ 19. 5 
@ 11. Abends 8 Uhr 35 М. | Ð 27. Morgens 6 Uhr 
Der Tag nimmt um 1 Stunde 48 Minuten ab. 


Kronlands- 


Feiertag: 15. Hed 


wig, Schlesien 


November (Winterm.), 30 Tage. 1884. 
Tage | Katholiken | Protestanten | — Griechen Inden 
S.| | Aller Heil.) Aller Heil.|20]Artemiu; 


Vom Zinsgroschen. Matth. 22, 15 
5.] 2]E 22 Justus [E21 Tr.A 211621 Hilarion]14] 


M. praz Seel. ©) Gottlieb Acerbius 
Carl Borrom.|Emerich 


Jacob Ap. 


M.| 5|Emerich Blandine |Arethas 
D. 6 Leonhard |Erdmann |Mareian 
F. | 7|Engelbert |Malachias 26| Demetrius 
8. | 8|Gottfried Severus 27|Nestor 


Von des Obersten Tochter. 
8. | 9E 23 Theodor|E 22 Tr. Th 
M. |10|Andreas A. € 1 
D. |11 Martin L. 


atth. 9, 18—36. 
IG 22 Steph.| 
Anastasia | 
Zenobius 


M. |12|Kunibert 131lStachys 

D. |13|Stanislaus Briceius | 1 Cosm 
F. DAN enerand Levinus | 212 1 
8. |15|Leopold |Leopoid 3 


Vom ürnlein. Matth. 18, 31—85. 
8.|16E 24 У Е 23 Tr. O.| 4|G 23 Joann.|28 
M.]|17|Gregor Th. @ Hugo | 5|Galaction 
D.|18|Odo Abt Gelasius | 6|Paulus 30| 
M. |19|Elisabeth Elisabeth 7|Hieronyn 1 
D. |90 SS v. V. |Edmund | S|Erz. Mic 2l 
Е. |21|Maria Opf. {Maria Opfer. 9|Onesiphor | 3 
S. |22 ©: cilia Cacilia |10| Erastus 4 8. 


Vom Greuel der Verwüstung. Matth. 24, 


S. |23/E 26 Clemens|E 24 Tr. С1.[11|@ 24 Victo 

M. 24 Johann v. Kr.|Emilie 12|Johann ^ 6 
D. Katharina $| Katharina 13|Joh, Ch 1 
M. |26|Konrad d [H4 Pt hilipp Àp. | 8 
D. |27| Virgilius ıther /15|Fasten-Anfg .| 9! 
F. |?S|Sosthenes [Rufus |16/Matthäus Ev.|10 

S. Saturnin |Walter 1I7|Gregor Th. |11}12. 


Es werden Zeichen geschehen Luc. 21, 25 
8.B0[E 1 Advts.|E 1 Advts.[18|G 25 P.u. R.[12] 
© 3. Morgens 9 Uhr 48 M. | @ 17: Abends 7 Uhr 17 М, 
€ 10. Morgens 0 Whr 18 M. | 3 25. Abends 11 Uhr 21 M. 
Der Tag nimmt um 1 Stunde 16 Minuten ab. 


Kronlands-Feiertage: 2. Justus, Triester Gebiet. — 15. Leo- 
pold, Niederösterreich. 


November. 


December. De 


December 


(Chrijtnt.) 


, 91 Lage. 


1884. 


‘tage | Katholike | Protestanten Griechen Juden 
M.| 1|Eligius 1u8 Abadius \133} 
D ?| Bibi a Gregor v. D.|14| 
M.| S|Fr nz X. t|Cassian Maria Eintr.|15| 
D.| 4|Barbara [Barbara Philemon 16| 
F | 5|Sabbas Abt +|Abigail Amphilochus |17| 
8. | 6|Nikolaus B.+|Nikolaus Katharina 18|12. S.. 

Als Johannes im Gefüngnisse war. Matth. 11, 10. 
S. TE 2 Advts. E 2 Advts.?5|G 26 Clem. |i9]| 
AMI. 8|Магіа Eim. Busstag Georg P. 20) B.u.R. 
D.| 9|Leokadia @ Joachim 7|Jacob 

: E| | 
M. |10|Judith |Judith Stephan 
D. [11|Damasus [Damasus 29|Paramon | 
F. | 12|Maxen f|Epimaehus ]|30|Andreas Ap.|24|LzcAta 
S. |13|Lucia f| Lucia 1|Deo. Nahum|25|) 73.5 
Die Juden sendten Priester und Leviten zu Johannes. Joh. 1,19 —28 
Б.Е З Advts. E з Advts.| 2|@ 1 Advts.26) 
M. |15| Cálian Ignaz Sophon 7 
D. |16| Adelheid | Avanias Barbara |28] 
M.|17/Quat., L. @ }| Lazarus Sabbas 29 
D.|18/Gratianus Wunibald ikolaus oz. б. 
F. |19|Nemesius f| Abraham 1 
8. /20|Liberatus _+/Ammon d 
Im 15. Jahre der Regierung des Kaisers Tiberius. Luc. 8, 1—5. 


| Beata 
23|Dagobert 
[24| Adam u 
5 Christf. 
Steph, BT. 


ohann 


or 


>| Weihncht. 


RIE 4 Advts. [Е 4 Adwts.| 9 


|B a 
Dagot yer 


Adam u 


E 


Steph. M. 


Johann Ev 


Jor und Maria verwunderter 
5. |2818 Unsch. Kin. E Unseh, Kin 
M.|29|'l'homas B | Jonathan 
D.|30|David K. |David K 


Gottlob 


9|G 2 A. M.E. 
|10|Menas 
11|Daniel St. 

12| Spiridion 
Eustratius 
14|Quat., Thyrs. 


a sich. Luc. 


no[G З Advts. 
Gilet rvüter 
|13|Sebastian 

_ [19|Quat., Bonif. 


2 2. Abends 8 Uhr 5M.|@ 
& 9. Abends 0 Uhr 36 M. | Ð 
ye Гав immt bis 21. um 18 Min. ab, 


5|Eleutherius 


E 
S. 
40 
[10]. 8.7. 
I11| 
|12| 


17. Abends 2 Uhr 30 М 
$ Abends 2 Uhr 27 М 
Jann bis Ende um 5 Min. zu, 


Januar (Éismonat) 51 Tage. 1885. 


Tage| Katholiken | Protestanten Grischen Juden 
1'Neujahr ® Neu}. C. B.|?0|Ignaz M 


14 
| 2 Makarius Abel u. Seth|21|Juliana 15} 
s 3 Genovefa |Enoch 22| Anastasia 16| 16. S 


Nachdem Herodes gestorben war. Matth. 2, 19 


STAD Titus B. [D Isabella IG 4. Adv.lı7 


M. | 5|T'elesphor Simeon 41|Fast.-E., E. |18|Teku 


D.| 6|Eeilig.3 K. Er. Ohr. 5|Geb. Chr. 
M.| 7| Valentin |Isidor Mutter G 
D.| 8|Severin & | Erhard tef. Mart. 
FE. | 9 Julian Martial 000 Mürtyr.|22 
S. |10|Paul Eins. |Paul Eins Kind.|?3|17 
Ala Jesus zwölf Jahre alt 52, 
S.| ID 1 Ep. НІЈр 1 Ep. M.]3 24 
M. |12| Ernestus Reinhold a 25 
D.|13]Hilarius Hilarius | Меп}. 1885/26 
M.|14|Felix Felix E 2|Sylve B 27 
D. |15 Maurus Mau | 3 Malachias 28 


4|то Аровїе1 
heopempt._ 


Е. |16|Marcellus arce us 
S.[|i7|Anton Eins. [Anton Eins. 


Von der Hochzeit su Canii, Joh. 


8-TIS|D 2 Ep. NJ. 
M. |19|Kanutus d. T. 
D.|20|Fab. u. Seb. |Fab. u. Seb.| 8|Georg Chos.| 4 


M. |21|Agnes |Agnes | 9|Polynuctus | 
D. EK? incenz Vincenz [10| Gregor Nyss.| 
F. |9: [Maria Verm, |Emerentia  |1i|Theodosius | 
.|M4|Timotheus |Timotheu |12| Tatiana | S. 
Jesus heilt einen Aussiitzigen, Matth. 8, 1 13. 
8.252 З Ep. РЈр 3 Ep. РЈЗЕ1 Triod. 9] 
M.|?6|Polykarpus  |Polykarpus 14 Zach |10 
Johann Chr. |Johann Chr.|15|Pauli 'Pheb. |11) 
ла. Gr. (Carl d. Gr. |16|Petri Кей. |12 
)Franz Sal. Valerius j17|Anton d. Gr.|13 
Adelgunde |18/Athanasius |14 
Nol. |Virgilius 19|Makar. v. A.|15|20. 8 
ens 6 Uhr 32 M @ 16. Morge ) Uhr 42 M 
Morgens + Uhr 42 M.| 9 24. Morgens 2 Uhr 82 M 
© 30. Abends 5 Uhr 25 Minuten 


Januar. 


A 


nh. 


Februar. 


Februar (Thaumon.), 28 Tage. 1885. 


igo, Katholiken | Protestanten | — Grieehen Juden 


Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20, 1—16. 


s. 2) Sept. EI 
м, 1) Maximus 17 
D. |Blasius 2|'ll'imoth« 1 
M. | 4| Veronica | Veronica 3|Clemens M. |19 
D. Agatha [Agatha 4| Xena 20 
F. | 6|Dorothea @|Dorothea 25 21 
S |Romuald Riet 22|21. 8. 
Vo Siemann und Samen. 15 
5. 8D exag. J.|D$exag.s.[? 1.123 


M.| 9JApollonia [Apollonia 
D./10/Scholastica [Gabriel 
lerius  |Euphrosinc 


It einen Blinden 


D Quinq. Q|D Quin. F. 


S. 


M.|16|Julia Juliana I 
D.|17|Fastr antia 5|Agatha | 2 
usanna 6|Ascherm 3 
Gabinus 7|Parthenius | 4 


eodor Str. 


Nicephorus 


Mattt 4, 1—11 
8. 1221р Quadr. |DQuadr.P.[io]E 1 Charal] 7 


Jesus i vom Teufel versuc 


М. |23|Romana |Severinu |11|Blasius 
Ap Mathias Ар. |12|Meletius 9 
al. T| Victor 13|Quat., Mart |10] 


| Alexander |Gotthilf 14/Auxentius |ui F 
F. 27/Leander T|Leander 15/|Onesimus |12 
5. |28| Romanus t|Romanus 16/Pamphilus |13124. 5 


& 6. Abends 11 Uhr 43 М. | @ 15. Morgens 3 Uhr 27 М 
» 22. Morgens 11 Uhr 37 M. 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 27 Minuten zn 


acad ( 
Tage| K 


Von der Verkläru ng Jesu, 


@ DRem.A 


Sim 


S.| 1D Rem. ^. 


2 simplicius 


Kasimir 
jusebius 
Friedrich 
T|'Thomas v./ 


582 Oculi 


M.| 9|Franziska 


D. [1040 Märtyrer 
Her. 


M. 11|Mittf., 

р. |12| Gregor 
F. |13|Rosina 
8. |14| Mathilde 


3 Kunigunde 


| Protestanten 


€ D Oculi Ph.| 
Prudentius | 
|Alexander | 


plieius 
zunde 


Griechen 
Matth. 17, 1-9 
1,17 [Е 2 ''heodor|14 | Purim 
18|Leo P. 15| S. Pur. 
|19| Archippus 16 
20|Leo B. v. C.|17 


21 


Tara 


M.|16|Heribert 
D. 17|Gertrude 
M. |18|Eduard 


D.|19|JosefNáhr.|Josef Nährv. 


0|Nicetas 
S. |21lBenediet 


Jesus speis 


S.|15|D Látare L.| 


@ Cyriakus 
Gertrude 
{| Anselm 


+ Ruprecht 


Benedict 


D Lat. Chr 


Die Juden 


|23| Victorin 
24|Gabriel E 


Emanuel 
217|Schm 


8. 29 D Palms. 
M |30 Quirinus 


D. 


Morgens 


© 1 
Ç 8. Abends 


Der Ta 


Kronlands-Feiertag: 19 


lanc 


ID Judica O 


Mar, 


8 Uhr 


wollten 
[D Jud. K: 


P Eberhard 
[Gabriel 


25M aria Vk. T |Maria Vk.|13 


|Emanuel 


Hubert 15|Agapius 
T Malchus _ |16 Sabinus | S. 
Jesu in Jerusalem, Matth. 
O.|DPalms.E.|17|F 6 Palms: 3] 
p Guido 18/Cyrillus | B14) 9 Y.d.P. 


)8 


6M 
0M 
80. Abends 


nimmt um 1 Stunde 


Josef, K 


Jesum steinigen. Jc 


Eat 


Porphyr 
'ocopius 


al 51 = 1885. 


oliken 


siu 
G 


jh. 8, 46=59 


as.J10)E B Quadr. | 6 
EM Sophronius | 7 
12| Theophanes | 8| 

cephorus | 9| 


14| Bene 


dictus |1( 


19| OG hrysant f 2 |15| Pussf 
" 16. Abends 6 Uli 43 M 
3) 23. Abends 6 Uhr 29 M 


5. Uhr 46 


ürnten, 


M 


49 Minuten zu 


Krain, 


1, Steiermark und Nord-Tirol. 


Küsten- 


Marz. 


Vis. 


üsten- 


M.| 6)Osterm 


1| Нос * Theodor 
2|Griindonn | 


arfreitag + 


arsamst. 7|Cbar 


Т\Негшапп 


8| Dior ius 


Поп 


ius 


Ueber ler sehen J 16—2 
5. 4/E3Tubil.M./11] 
М. |27 | 5|Aristarel |12| Кав 
D.|28 Vitalis j| e, Irene|13| 
M.|?9|Peter M &Sybilla asserw.|14|P.-5. 


24| Geor 


& 
|30|Katharina S. |Eutropiu 
Uhr 48, M 

6 Uhr 57 M.| € 


ens 0 Uhr 26 M. 
29. Morgens 7 Uhr 0M 


nm 1 Stnn 6 Minuten zn 


phnutiu 


8 heodor T 
e t. Jc 16, 1 

D4Cantate D 1|E 4 Oant., J.|18| Schiil 
orian Flori 22| The 8 19 
1 A 1 X 

k Е п bit 80 
D5 Rog D5 Rog 25 
M.|11|t yh | \dalb 26 
Du nkratiu 30| Jacob 


N jervatiu (Mal Jeren 
D Chr. Him. 2 Chr. Him. 29 
I S ie I 


Pfingstm. |13|/Pfingstm. 
Beda 14|Isidor М 


jlLucian |15|Quat. Pach 


16|'l'heod« 


17|Andromicus 


18|Pet. u. Dion 


16|87. 8 


8 е Matth. 98, 18—2 
5. D1Dreif.A.D Trin, Р.Е All. ‚|1 


@ 7 ) Uhr 49 M. 21. Morgens 6 Uhr 51 M 
@ 14 4 Uhr.23 M 28. Abends 9 Uhr 37 M 


unde 15 Mi 


nt um 
4. Flori Oberösterreich. — 7 
im Krakauer Bezirk, Russisch 
Johann v 


len und Posen, Nepomuk, Böhmen 


S 


tül 


Jun 
Tage] Katholike Protestant 


M itiana Nikome 
D mus 
M. | 3|Clotildis 
D.| 4|/Frohnl., 
bh | Bonifaciu Bonifacius 
S. | 6) Norbert Є | Benignu 
Vom grossen Abendn 
7D 2 Luei ша 1 °. rr. L 
$|Medardu | Mec 
| Prim u. IP 
10| Margaretha Onuphr 
11| Barnabas Barnaba 3 З 
12|Her J oe SR 31/Herme 9 
13| Anton lobias | 11JZuni tir 30139. S 
ym verlornen Schafe. Luc. 15, 1-10 
RAE 3 Joh. N. D 2 Tr. Ant.| 2|F З Niceph 
15] Vitus Vitus | г | 
-|j1i6| Beuno V. Justina | | 
M "i Adolf Volmar | 
D. {i8}Gers vasius |Gervasius | |5 
F, |19| Juliana Е. 9|Silverius 16 
S 20| Silverius S 7140. S 
Vom rare | 
5.210 4 АТ. v. 5] 


22 Paulinus 


D> Itrud 1 10| 

MN. 24 Joh. d. r.|12Onuphrius |11 

D osper 13] Aquilina 12| 

DN Vigilius 14| Elisius 1 

3 adisl. 15) An P 14147. S 
Wenn ihr nicht gerechter id. Matth. Н 3 


28[D 5 Leo I1. P. D 4 Tr 
M. 29 Pet.u.Paul|JPet.u.P:z 


D auli Ged. 


16 E 5 


d 1 1 i P 29 Pet.u.Pawl28 43. S 
len falsch heten. Mat 1 3 
5. Н.80[Е'7 Ар 


I 1|Jul C. u. D R 
D га | 2|Kleid Maria 
M 3|Hy 
D And 
8 S 


5.П908 Aur: 
M Elias P 


M t 


D. |21| Praxede 1 
М. |22 Maria М j 
D. |23| Apollinaris 11|Euphemia 11| 
F. 1945 tin |12|Proetus 12| 
25|J b Ap l13| Gabriel 13145. S 


14 


15 Freud 


7| Marine 
al 


ilian 


Juli. 


‚bi 


reud, 
t M. 
M 


August. 


Erntemonat), 


August (‹ 


51 Tage. 


| Protes 


355] | 


Griechen 


Tage| Katholiken | 


[Petri I 


Vom 
&.| ?|D 10 Port. |D9Tr. Gust. 
М. | 3|Stephan E. £ [August 
D.| 4|Dominicus Dominicus 
М. | 5|Maria Schnee|Oswwald 
. Jesu 


Sixtus 


ПЕ 10 Simeon|?1 


|22|Maria Magd.|22| 
|23|Phoc M. 23 
|24| Christine 24| 
|25|Anna 25| 
|26|Hermolaus |26 
27 7|Pantaleon 7147. S. 


Jesus heilt einen 
СӨЮ 11 Roman | 
10|Laurentius @ 
11/Susanna 


D10Tr.Ro 
Laurentius 
Hermann 

А 


|Cla 
13|Cassian Cassian 
14| Eusebius T|Eusebius 

|Mar. Him. | 


Vom barmher: 


Taubstumme 


Mar. Him.| 


gen Samaritan. 


31|Eudoximus 
1lAug. F.-A. 
9|Stephan R. 
3|Isaak u. Dal 
10, 93— 


Luc 


S.|16 D12Rochus|D 11 Tr. R.| 4[E 127 Sch 

М. 17|Bertram D| Bertram 5| Busignius 3 

D. 18 Helene Agapetus 6 Verkl. Ch.) 7| 

M.|19[Ludwig v. T.|Sebald 7|Dometius 8 

D. |20 Stephan X. Bernhard 8| Aemilian | 9| 

F. |21|Joh. Franz. |Adolf 9|Mathias Ap. |10| 

S. |22| Timotheus Timotheus 10/Laurentius  |11|49. S. 
Jesus heilt 10 Auss Luc. 17, 11— 


D 13 Не D 12 Тг. Z 
4|Bartholomi |Bartholom. 
Ludwig К. ®&|Ludwig 
j| Zephyrin Zephyrin 


Gebhard 
Augustin 
Johanne 


7|Josef Cal. 
Augustin 
9|Johannes’ Е. 


az E. 


ПЕ 13 Euplus]12 
|12] Phocius 

13|Maximus 
[14 | Micháus 
1 
16| Schweisst. 
7|Myron M. 


iemand kann zw n He 


ren dienen. 


lien Matth 


5.130014 Sohtzf. D 13 Tr. H.|18/F 14 Fl.u.L |19] 
M.|Bi|Raimund |Paulinus ^ |19|Andreas 20 
€ Abends 11 Uhr 1 M. | p 17. Abends 2 Uhr 52 M. 
@ 10. Abends 1 Uhr 20 M. 25. Abends 6 Uhr 31 M. 
Der Tag nimmt um 1 Stunde 33 Minuten ab, 
Kronlands-Feiertage: 16. Rochus, Croatien. — 20. Stephan 
Ungarn. 


Pr. Hochsch 


September (Herbjtmon.), 50 Tage. 


1885. 


Tage | Katho liken | Prot testanten | ‚Griechen 


D.| 1|Aegidius idius [20]Samuel 
M.| 2|Stephan K. @|Absolon |21| Thaddius 
D.| 3|Seraphine Mansuet 22|Agathonicus 
Е. | 4Rosalia Rosalia Lupus 

S. | 5lLaurentius J.| Herkules 24|Eutyches 


Vom Jüngling zu Naim, Luc. 7, 11-17. 


5.160 15 Magnus[D 14 Tr. M.]25/F'15 Barthol 


М, | 7| Regina Regina 26|Adrian 
р.) 5|Maria G. @|MariaGeb.|27|Poemen 
M.| 9|Gorgonius Gorgonius Moses Aeth 
D.|10/Nikol. v. T. |Jodocus Jo ines’ E 


Alexander 
ürtel Maria 


F. |11|Prot. u. Hyac.|Protus 


s. |12|Macedonius |Syrus 


в heilt einen Wassersüchtigen. Luc. 14, 1- 


8. ISID 16 Mar. W.'D15 Tr.Mat.| IF 16 Sept. An, G 
M. rhöhung rhöhung 2|Mamas M. 5| 
ikodemus kome 3 3 QE lus 6| 
Euphemia 4 1| 
[Lambert | 5lZacharias 8| 

‘Titus | 6 Michael Erz.| 9| F.d. У 

10| Versf 
8 \Fi7 Mar emm 
faithius Е. { 9|Joachir 12| 
z 110) Menodora |18 

E 1|''heodora 14| У.а. 

24 lu Gerha та 12|Autonomus |15|Lbp.-F. 

25| Cleophz Cleophas [13 Cornelius H.|16|2. Fest 

26 Cypr öhung 1173. Sah 

Jesus heilt ei prüchigen. Matth 1—8. 

710.18 С. u. 7.1017 Tr. А4.15 F 18 Nicet. |15] 
15| Wenzel Ж. Wenzel К. 16|Euphemia 19 
D. |29| Michael E.|Micl 20| 


el Erz. 17 Sophie 
us 18 Quat., Eum 


M 1301 19іегопӯш. |1 у! 


181 Palmf 


2. Morgens 6 Uhr 20 M. | #$ 16. Morgens 7 Uhr 20 M 
@ 3. Abends 9 Uhr 49 M t2 24. Morgens 9.Uhr 0 M 
Der Tag nimmt um 1 Stunde 41 Minuten ab, 
Kronlands-F'eiertage : 24. Rupertus, Salzburg. — 28. Wenzel 


3ólimen - 29. Michael, Gz 
Krakauer Bezirkes). — 30 


Деп (mit Ausma 
Hieronymus, Dalm 


hme des 
wien 


885. September. 


| Palm f 


20 M. 
0M 


October (IDeimonat), 51 Tage. 1885. 


Tage| Katholiken | Protestanten | Griechen -| Juden 
D 1|Remigius € Benigmus 19|Trophimus 22| L.b.- 1. 
Е. | Leode Leodegar 20|Eustathius 423|G t 
S. | 3|Candic Cand 21|Cod 


Von r kóni hen Hochzeit. Matti 
11019 Rkzfst.|D18 Tr.Fr.|22|E 19 
5|Plaeidus |Fidea 3|. 
6|Bruno [Friederike |24 

7 Justina [Amalia 
ВВ itta 


9|Dionysius 
10|Franz 


Von 


5.110 20 5.10 19 Tr. B. 29|E 20 Uyriac: 
М. [12 | Maximi [Maximilian |30|Gregor B. j| Mast. 


D lia Coloman Ri [Oot.. A. u. R.| 4 


S.]15[D 21 we | ID 20 Tr. L.| 6[Е 


N |Petrus Ferdinand 
D. |20| Feli - [Wendelin a 1 
M. |21|l Jrsula Ursula | 9| Jacob Ap. [122] 
D. |22| É »rdula poe vlampius |13 
Е. | Capist.& erinus Philipp Alph.|14 
S. | Erz.|Salome mE 5 15 ‘ab 
groschen. Mat 
ID 21 Tr.W.| 
Evaristus | 
bina | 
лоп D. m. u. Juda} 
9|Narcissus Narcissus |17 
F.|30|Qlaudius @}Claudius li8|Luca 
S. [31| Wolfgang {| Reform.-EF.|19|Joel Sat 


1. Mittags 0 Uhr 
8. Morgens 8 Uhr : 


€ 30. Abenc 


Der Tag nimmt um 1 Stunde 44 Minuten ab. 


® 16. Morgens 2 Uhr 26 M. 
3. Abends 10 Uhr 28 M. 
3 M. 


oa 


Kronlands-Feiertag: 17. Hedwig, gefeiert am 15., Schlesien. 


November (Wintermon.), 50 Tage. 1885 


Tage | Katholiken | Protestanten | — Griechen | Juden 
Yon des Obersten Tochter. Matth. 9, 18—96. 


S.| 11D 23 A11. H.|D 22 T. Ah. 20 F 23 Artem.|23 
2|A.S.Justus|Aller Seelen |21 

D. 3| Hubertus Gottlieb 

M.| 4|Carl Borrom erich 

D. | 5|Emerich | Blandi 

F.| 6|Leonhard @ Ë 


S. | 7|[Engelbert 


23| Jacob Ap 
EIER 
dmann 25| Marci 


Machias |26|Demetrius [29.8.7 


S.| SID 24 Gottfr: |D 23 Tr. 5 

9 Theodo 
110) Andre 
11|Martin I 
12|Kunibert 


1. 18, 24 30. 
TIF 24. Nestor |30|/0.. Ch 
Steph. Sab 1121. 
29| Anast 2 l 
30|Zenobius | 
31|Stachys | 4 
1lNov, Cosm 
2|Acindynus 6120. A 


S.]15ID 25 Leop. 
M. |16|Othr Abt 


1|Joannicius 


| 5|Galaction 


S. 

8: 2 

M 11) Victor 15 

D. 12 Johann El. |16 

M. 13|Joh, Chry 17 

D ilipp Ap, |18 

F sten-Anfg.|19| 

S. atthäus Ev.|20|79. 

Luc. 21 

S.|?»|D1. Advs.€|D 1. Advs. |! 7|F 27 Gregor [21 

М. |30| Andreas Ap. |Andreas Ap.|18|Platon u. В. |22| 

Ө 6. Abends.10 Uhr 8 M.|& 22 10 Uhr 45 M 

Ð 14. Abends 11 Uhr 5 M.| € 29 3 Uhr M 

Der Tag nimmt um 1 Stunde a 

»nlands-Feiertage : 2 Triester Gebiet 15. Leo- 


pold, Niederösterreich 


November. 


Di 
+ 
ñ 


December. 


ee 31 Cage. 1885. 
Tage | Katholikeı | Protest anten | Griechen | Inden 


D. | 1|Eligius Longinus 19 Abadius 23 
M 2 Bibiana Aurelia 20 Gregor v. D. 24 Tichta 


D.| 3|Franz*Xav 21|Maria Eintr 
F.| 4|Barbara 22 Philemon 
S | 3/Amphilochus 


Als Johannes im Gefüngnisse war. Matth. 11, 2- 


5. 5р 2. Ads. e| D2. Advts. 
М. | 7|Ambrosius +|Aí pasion 

D. S Maria Em.|f Busstag 

M.| 9|Leokadia T|Joachim 
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Centfal- Leitur für Cultus und Unterricht 7 


Central-Leitung 


Cultus und UT t em rao ue 
im Kaiserthum Oesterreich, 


Das hohe k. k. Ministerium fiir Cultus 
und Unterricht. 


[Bureanx: I. * Minoritenplatz 7.] 


Minister: 


Se. Exeellenz Sigmund Freiherr Conrad v. Eyl 
Jur. Dr., wirklicher geheimer Rath u. Truchses 
Ordens der eisernen Krone I. Cl., Grosskreuz d. Franz Josef 


Ordens, Ritter des Leopold-Ordens etc. — I. Minoritenplatz 7 


Sections-Chef 


Fidler Carl, Ritter des Leop.-Ord I. Singerstrasse 18 


Ministerialräthe: 
HermannAl Ritt. v., Ritt. d. Leopold-Ordens und der eis 
Kr. III. Cl. — I. Schottenhof. 
In der Mauer auf Strehlburg und zu Freifeld Carl v 
Jur. Dr., Ritt, d. Leopold-Ordens — I. Mólkerhof 
Pozzi Victor Ritt. v., Ritter des Leopo 
DO II. Cl., Besitzer der Kriegs 


i-Ordens und des mont 
daille, J. Dr. (mit 'Pifel 


und Charaktbr eines Sections-Chefs). IX. Hörlga 
Krischek E rd, Ritter s Ordens der eisernen Krone 
III. Classe IV. Hauptstrasse 8 
Gniewosz Eduard Ritte von Olexow, k. k Kammerer 
Ritter des Leopold-Ordens, VIII. Lederergasse 13 
Jirecek Hermenegild Ritter у. Samolgo w, Jur. Dr., Ritter de 
eis. Krone III. Classe, Otficier de l'instruction publiqne 
IV. Schliisselgasse 2. 
Sectionsräthe: 
Führich Lul V I. Naglergasse 2 
David Benno I Dr., Ritter d. Fran 


Mitgl. derrecht tspriif.-Com Т. Bo 


Dum icher Armand Besitzc le 1 
für Wissenschaft und Kunst, Comr rd H 
Orde I. m. St I. Grünangergasse 
Kine Stelle unbesetzt 
Die einzelnen Stadtbezirke Wiens mit róm ffern 
angegeben, lzwar bedeutet: I. Innere Stadt, П. Leopoldstadt 


IV. Wieden, V. Margarethen, VI Mari If, 
Josefstadt, IX. Alservorstadt, X. Favoriten 


HI. Landstra 
VII. Neubau, 


Central-Leitung fiir Cultus und Unterricht 


Ministerial-Secretáre : 


Honstetter Ritter von Móvenstein Jur, Dr 
IV. ‚Pani 

Limd Karl, mit Titel und Charakter eines Section 
rathes). hleifmühlgasse 1 

Spaun Johann R. v., Jur. Dr., Rit, d. Franz Josef-Ord., Mitel. 
ler judic. Staatsprüf.-Comm. (mit Titel und Charakter eine 
Sectionsrates I. Gauermanngasse 4 

Kleemann August Ritter Jur. Dr IV. Hauptstrasse 40 

Heinefetter Alfons, Jur. Dr. (mit Titel und Charakter eine 


Seetionsrates). Mitgl. d. rechts 
I ikreuzerhof. 
W,erner Franz Freih. v., Jur. Dr Währing, Frankgasse 13 

Haniscl Hauptstrasse 65. 


August. III. Strol 


Staatspriif.-Commission 


Aspern 


Ministerial-Vicesecretire: 


Jacobi d’Ekholm Carl Freihe v VII. Mariahilferstr. 37 
Latsche Aug Jur, Dr. — IV. Mittersteig 10. 
Eduard, Jur. Dr. I. Freiung 6 


Pidoll Mich,, Freih. v., Phil. Dr. VIII. Laudongass 
Haym erbe Franz Josef Rit. v., Jur. Dr. — Fünfhaus, Mariahilfer 
Gürtel 


- VII 
Leopol Grat (Gr 
Josef. — III. Ha 
ann, Jur. Dr. — IV. Sel Igasse 20. 
Dr, — I. Rothenthurmstra 


I. Schulhof 6 
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Ministerial-Concipisten: 
Le Monnier Franz Ritter v., Phil. Dr., Mitglied der staatsw. 
Staatspriif.- Commission.:— I. Tuehlauben 24. 
Holenia Edmund I. Regiert asse 10. 
Schweic 1ardt Friedrich Freih — IH. Hauptstrasse 65. 
Schroubek Josef Paul IX 38. 


Reek Leo, Jur. Dr., Wi 


Kanéra Josef, IX. Harmonie 
L Weissenfe Alfred, Gr Zur I. Rothenthurm 
sse 
Marenzeller mund, Edler von, Jur. Dr I. Parkring 2 
Schullern« Anton, Ritter v. (in Verwendung beim prov 
Landesschulrathe fiir Tirol extra statum). 


In ausserordentlicher Verwendung: 
Eitelberger v 
und Comthur Fran 

k. k. Hofrath, о. б. l 
öster 


olf, Ritter des Leop.-Ordens 
(f-Ordens (m. St.), Phil. Dr. 
liversiti rofessor, Director des 
Museums für Kunst und Industrie. — I. Stubenring 5 
Langer Carl, Med. Dr., Hofrath, o. 6, Universitätsprofessor, — 

IX. Schwarzspanierstrasse 7 
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ring 5 
sor, — 


Ullrich Georg, Ritter 


Referats-Eintheilung. 


Werner Carl, Th.Dr., Ritter der eis. Kr. III. CL, emer. Uni 
Prof. (m. T. u. Cb. e. Min.-R.). — III. Rasumofskygasse 

Phil. Dr., Ritter d. eis. Kr. III. Cl., 
Landes-Schulinspeetor (mit Titel und Charakter eines Hof 
rathes). — VIII. Alserstrasse 49. 

W eb r Jos., Landes-Schulinspector f. Böhm. VIII. Skodag. 4 a. 

Schramm Heinrich, L.-Sch.-Insp. f. Nied.-Oesterr. — VI, Maria- 
hilferstrasse 1A. 

German Karl, 


k. Statthalt.-Rath, Ritter des Franz Josef- 


Ordens. — IX. Liechtensteinstrasse 44. 
Strobach Friedr. Edl.v., pns. Statth.-Rath, — VIII.Laudong. 33. 
Dambier Gust., n.-ö. Statth.-Conec. — VIII. Piaristeng. 15. 


Eschenburg Carl Freih. v., . Statth.-Conc.-Pra 

Hauenschild Eugen, Ritter v. Przerab, Jur. Dr., galiz. 
Statth.-Concipist. 

Mahl-Schedl v. Alpenburg, Franz Josef Ritter v., n.-Ö. 
Statth.-Conc.-Prakt. — I. Kumpfgasse 9. 

Marschall Ernst Graf, mähr. Statth,-Conc.-Prakt. 

Mustatza Xenophon, Concip. d. Bukowinaer Landesregierung, 

Schey Josef Freih. v., Jur. Dr., Coneipient der n.-ö. Finanz- 
Prok. (mit Titel eines a. o. Prof. — I. Kantgasse 3. 

Wall Th., steierm. Statth.-Concipist. — IX. Währingerstr. 18. 


Hilfsamter. 
Director: 


Hackensellner Carl. — IV. Hauptstrasse 24. 
Directions-Ad 

Jähnl Valentin. — VI. Bürgers 

Coronyi Emerich. — УП. Kande 


Bauer Thomas. — VI. Getreidemarkt 13. 
6 Kanzlei-Officiale, 6 Kanzlisten. 
Rechnungs-Departement. 


Oberrechnungsrath: Schallhofer Ferdinand, Ritter d 
Franz-Josef-Ordens (mit Titel und Charakter eines Sections- 


rathes). — IX. Währingerstrasse 24, 
Rechnungsrath: Satzinger Josef. — VII. Neubaugasse 16. 


4 Rechnungs-Revidenten. 3 Rechnungs-Officiale. 2 Rechnungs- 
Assistenten. 
Bibliothek. 
Steiner Otto, Freiherr v. Pfungen, Ministerial-Concipist. — 
VIII. Landesgerichtsstrasse 11. 


Referats-Eintheilung. 
A. Cultus. 
Dep. Ik 
Administrative Angelegenheiten des katholischen Cultus. 
Verwaltung und Verwendung der Religionsfonds. Belastung und 
Veräusserung von Kirchengütern. Theologische Diöcesan-Lehr- 
85. 4 


Fromme's Hochschul-K. 


50 Referats-Eintheilung. 
anstal 
Kirchen- und Pfarrhausb auten. 
Interconfessionelle Angelegenheiten. 
Referent: Ministerialrat In der Mauer Carl 
gleich Kanzleidirector. 


v, Dr., zu- 


Dep. II. 


Cultus-Angelegenheiten der evangelischen Augsburger und 
Helvetischen Confession, Oberkirchenrath. Evangelisch - theo- 
logische Facultät, evan atlebra nstalten. Verwaltung 
des Staatsunterstützung auschales für die evangelische Kirche. 

Referent: Min.-Vice-Secretär Dr, Franz Ritt. v.Haymerle, 


ische Pri 


Dep. III. 


Klarstellung der rechtlichen und ökonomischen Verhältnisse 
ler Religions- und Studienfonds. Israelitische Cultus-Angelegen- 
heiten. Generalia. Administration der Studienfondsgebiüude. 
Streitige Kirchen- und Schulangelegenheiten b glich Galiziens, 

Referent: Ministerialrath Gniewosz R. у. 


B. Unterricht. 
Dep. IY. 

Allgemeine Universitäts-Angelegenheiten. Akademische 
hörden. Katholi ch-theologische und rechts- und 
schaftliche Facul 
Abtbeilung am There 

Re 


3e- 
staatswissen 
en. Jurist. 


Juristisches Staatsprüfungsw 
anum. 
rent: Sectionsrath David Benno, Ritter v., Dr. 


Dep. V. 


he und philosophische Facultäten. Institut für 
he Geschichtsforse Physikalisches Institut, 
Sternwarter Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetis- 
mus. Zoologisch-zootomische Uebung;: ation in Triest. Medi- 
cinisch-chirurgische Lehranstalten. Thierarznei-Institut in Lem- 
berg. Hebammens hulen. Pharmaceutisches Studium. Universitäts- 
und Studienbibliotheken. 

Administrative Ar gelegenheiten der Akademie 
schaften in Wien und Krakau. Europ. Gradmessungs 
Statist. Central-Commission und Direction für administr. Sta 
Unterstützung wissenschaftl. Unternehmungen und Reisen. 

Referent: Sectionsrath David Benno, Ritt. v., Dr, 


Medicinis 
österr n 


Dep. VI. 


Technische Hochschulen, Hochschule für 3odencultur 
Wien. Handels- und nautische Akademie in Triest ; 
Lehranstalten, Prüfungs-Commission 


in 
nautische 
und Unterstützungen für 
Lehramts-Candidaten dieser Lehrans alten, Lehranstalt für 


orientalische Sprachen in Wien, Geologische Reichsanstalt. 
Referent: Sectionsrath Führich Lucas, Ritter v. 


Dep. VIL. 


Akademie der bildenden Künste in Wien. Kunstschule in 
Krakau. Central-Commission für Kunst- und historische Denk- 


sch-katholisches Central-Seminar in Wien. 
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Referats-Eintheilung. 


male. Museum für Kunst und Industrie und Kunstgewerbeschule 
Museen in Spalato. Allgemeine Zeichensehule. Subventionirung 
von Kunst- und Musik-Instituten, sowie künstlerischer Unter- 
nehmungen im Allgemeinen. Künstlerpensionen und Stipendien. 
Monumentalbauten. Sämmtliche Bauangelegenheiten der Hoch- 
schulen, der Staatsgewerbe- und Fachschulen 

Referent: Ministerial-Secretiir Zeller Karl, Dr. 


Dep. VIII. 


Mittelschulen (Gymnasien und Realschulen) mit Ausnahme 
der Bauangelegenheiten. Approbation von Schulbiichern und 
Lehrmitteln für Mittelschulen. Prüfungs-Commissionen und Unter- 
stützung für Candidaten des Lehramtes an Mittelschulen. Gym- 
nasial- und Realschul-Zeitschrift. Theresianische Akademie mit 
Ausschluss der Juristen-Abtheilun 

Angelegenheiten der Landes-Schulinspectoren für Mittel- 
schulen. 

Referent: Ministerialrath Krischek Eduard. 


Dep. IX. 


Gemeinsame Angelegenheiten des gewerblichen Bildungs- 
wesens, als: Gesetzgebung, Central-Commission, Inspectorat, 
Ausstellungswesen, Fortbildung der Lehrkräfte, ferner Stipen- 
dien und Lehrmittelwesen, insoferne dasselbe nicht die einzelnen 
Fachschulen betrifft 

Technologisches Gewerbemuseum, sowie die Schulen dieser 
Centralanstalt. Gewerbemuseum der Kronländer. Staatsgewerbe- 
schulen und sonstige höhere gewerbliche Fachlehraustalt 
sammt den mit diesen verbundenen Lehrwerkstätten, Fach- 
eursen, Zweiganstalten und Versuc ationen. 

Zeichenschulen, Modellirschulen und gewerbl. Fortbildungs- 
schulen. Commercielle Lehranstalten aller Stufen. Prüfungs- 
commissionen für das Lehramt an öffentlichen Handelsschulen. 

Allgemeine Angel onheiten des Zeichenunterrichtes be- 
züglich des gesammten Schulwesens. Prüfungscommissionen für 
das Lehramt des Freihandzeichnens an Mittelschulen. 

Referent: Sectionsrath Dumreicher Armand, Freiherr v 


Dep. X. 

Alle Fachschulen für einzelne gewerbliche Zweige, Lehr- 
werkstätten und Versuchsanstalten, soferne sie nicht mit einem 
der im Dep. IX a verwalteten gr eren Fortbildungsinstitute 
in Verbindung stehen, ferner Musterlager der gewerblichen 
Fachschulen. 

Referent: Sectionsrath Lind Ka 

Dep. XI. 

Schulaufsicht, Lehrpläne, Unterrichtssprache und Besuch 
der Volksschulen. Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten 
mit Ausnahme der Bauangelegenheiten. Prüfungs-Commissionen 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen. Schulbücher und Lehr- 
mittel für Volksschulen mit deutscher und italienischer Unter- 
richtssprache. 


1, jur. Dr. 
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Angelegenheiten der Landes-Schulinspectoren f. Volksschulen 
und Lehrerbildungs-Anstalten. Disciplinar-Angelegenheiten und 
Auszeichnung von Lehrpersonen; Privat-Volksschulen, 

teferent: Hofrath Ullrich R. Dr 


Dep. XII. 

Errichtung, Erweiterung und Aufhebung ontlicher Volks- 
schulen; Schulsprengel; Erhaltung der Volksschulen, mit Aus- 
nahme der strittigen Coneurrenzfálle. Bestellung und Entlohnung 
der Katecheten an Volksschulen. Anstellung, Besoldung, Pen- 
sionirung der Volksschullehre: Bau-, Localitäten- und Ein 
richtungs-Angelegenheiten der Mittelschulen, Lehrerbildungs-An- 
stalten u, Volksschulen ; Gnadensachen; alle Pensions- \ngelegen- 
heiten; ebenso die von Witwen und Waisen. 

Referent: Statthaltereirath German Karl. 

Dep. XIII. 

Verwaltung der Schulbiicherverlige und die auf Wiede 
auflage der Verlag: ikel derselben Bezug nehmenden Ve 
handlungen einschliesslich der Voranschlüge und Rechnungs- 
Abschlüsse. Behandlung der nicht streitigen Stipendien- und 
tiftungs- Angelegenheiten.Cultus-Angelegenheiten de r griechisch 
orientalischen Kirche, griechisch orientalischer Religionsfonds ein- 
schliesslich der Voranschläge und Rechnungsabschliisse und der 
Belastung und Veräusserung von Kirchengiitern. 

Approbation yon in slavischen Sprachen abgefassten Schul- 
büchern. — Convicte. Unterstützungen für Studirende an 
Hochschulen. 

Referent: Ministerialrath Jiritek Hermen., Rit. y., jur. Dr. 


O. Allgemeine Angelegenheiten des Ministeriums. 
Dep. XIV. (Judicial-Departement.) 


Judieielle Angelegenheiten. Entscheidung über alle sach 
lichen Recurse in streitigen Kirchen- und Schulangelegenheiten. 
Streitige Stipendien und Stiftungssachen (mit Ausnahme der auf 
Galizien Bezug nehmenden Agenden). Vertretung des Ministerial 
Ressorts vor dem Reichsgerichte und dem Ve 

Refi 


rwaltungsgerichtshofe 
erent: Sectionsrath Spann Joh., Ritter v., jur. Dr. 


Dep. XV. 
Agenden des Staatsvoranschlages und Rechnungsabschlusses 
technungsdienst des Ministerialressorts. 
Referent: Sectionsrath Schallhofer Ferdinand. 
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oH. K. k. Universitat in Wien. 


)hnung 


, Pen- C 
d Ein- Alma mater Rudolfina. 

igs-An- 

elegen- von Erzherzog Rudolf IV. „dem Stifter” am 


Die Gründung wurde vom Papste Urban V. 
zunächst nur hinsichtlich der drei weltlichen Facultäten und 
erst auf Grund einer neuen Stiftungsurkunde vom 20. Februar 1384 
auch hinsichtlich der theologischen Facultät bestätigt. Unter 
Erzherzog Albrecht wurde die Universität entsprechend der 
Prager, in vier Nationen, die österreichische, ungarische, rhei- 
nungs- nische und hsische, getheilt ; durch die sanctio pragmatiea von 
i- und 1623 wurde sie unter Ferdinand II. den Jesuiten übergeben 
hisch- d ire 1848 wurde sie nach der neuen Studienordnung 
ds ein- ıwärtigen Gestalt eingerichtet. Im Jahre18 
ind der ; die Juristen-Facultät ihr neu herrliches He 

1. October 1884 wird die neue Universität in ihrer Gänze fei 


Schul- lich übergeben werden. 
de an 
ur; Dr. Akademischer Senat. 
| 
iums. Rector: Regierungsrath Prof. Dr. Hermann Zschokke. | 
Prorector: Professor Dr, Victor Edler v. La H 
| 
sach Decane: І 
heiten. |. Theologische Facultit: Professor Dr. Martin Bauer. | 
SCH Juristische Facultät: Hofrath Prof. Dr. Wilhelm Wahlberg 
torial- | Medicinische Facultit: Professor Dr. August Vogl. 
Së Philosophische Paculliüt: Professor Dr. Theodor Gomperz. Н 
° In 
Prodecane: 
| 
ERE Theologische Facultät: Professor Dr. Karl Krückl. \ 
Juristische Facullüt: Professor Dr. Adolf Exner n 
Medicinische Facultät: Professor Dr. Gustav Braun. N 
Philosophische Facultüt: Hofrath Prof. Dr. Gustav Tsehermak. N 
Senatoren: j 
d 


Theologische Facultät: Professor Dr. Wilhelm Neumann. 

Juristische Facultät: Hofrath Prof. Dr. Josef Ritter v. Zhishman, À 
Medicinische Facultät: Professor Dr. Eduard Hofmann. j 
Philosophische Facultät: Professor Dr. Wilhelm Ritt. v. Hartel, ^ 


Personalstand. 
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ien. 


I. Theologische Facultüt. 
Ordentliche Professoren: 


ie hl. Dreieinigkeit 
Krückl, Dr. Karl. — M« 
Laurin, Dr. Fran 

Einleit d. corpus 
Рӧ121, Dr 


— Le 


АУ zen 2 
a. d. Thessaloniker 1 
r, Dr. Anselm. — 
turgik 8—10 V., 9 S 
Wappler, Dr, Anton, 
10—12 V., 9 St 
Zschokke, Dr. Hermar 
des alten Bundes 3 
L St: E ese des 
Grammatik 2 St. 


— Kire 


Dr, Martin. — Dogmatik I. The 


9—10 V., publ 
oraltheologie I. 
enrecht I. 
juris canoniei 3 
ben und Lehre 


neue Testament 


-3 N 
dc 
- Pastora 
t. 


1 St.; 
2 St 
Ididak 


Kirchengeschi 


il 8 


über 


1 St. 
Theil 8—10 V., 9 St. 


The 


il 10—11 6 St.; 
N., 4 St, 
Jesu Christi 10-11 V., 


11-12 V., 3 St.; Inter 


tik 


chte 


hóhere Exegese d. Briefe 


und allgemeine Li- 


bis zum 14, Jahrh. 


in, k. k. Regierungsrath. — Geschichte 


St 
E 


biblische 
aches Job 8— 


Her 


5 LA VP 


meneutik 9—10 V., 
3 St.; hebräische 


Ausserordentliche Professoren: 


Müllner, Dr. Laurenz. 
Neumann, Dr. Wilhelm 
Arabische 


die Verwerthung von Ke eilinse 


Moses 2—3 N., 1 St. 


Sc hneider, Dr. Johann 


— W 
(mit " 
e Grammatik 
n Habaku 


rd später ankünd 
itel und Charakter eines Ordi- 


mit Titel und Charakte 


5 St. 


ten zur Erklärung der Bücher 


eines Ordi 


narius). — Fundamentaltheologie 10—11 V., 5 St. 


Honorar-Professor : 


Werner, Dr, F 
mit platonisc 


arl, k. 


k. Ministeri 
г Lectiire 10—12 V., 


Ir 


th. 


3 
8 St. 


— Religionsphilosophie 


II. Rechts- und staatswissenschaftliche Faoultät, 
Ordentliche Professoren: 


Demelius Gustav, k, k. 
ches Rechtes 11—1V., 


d.röm 
Exner, Dr. Adolf. — ( 
jen Rechtes 11—1 V 
ünhut, D 


10—11 V., 6 St.; Semin 
Hofmann, Dr. Franz, — 


Hofrath. — Ge 


teschichte und 


hi 


chte u. Institutionen 


8 St. ; römischer Civilprocess 8 St. 


Institutionen des römi- 
8 St.; Seminarübungen 5-7 A., 2 St. 


Karl Samuel. — Handels- und Wechselrecht 
11—1 V2 St. 
Rómisches Erbrecht 10—11 V., 5 St. 


österreich. Privatrecht, all meine Lehren 11—12 V., 4 St. 
Menger, Dr. Anton Oesterr. Civilprocess 8—10 V., 7 St. 
Menger, Dr. Karl. — Nationalókonomie 19—1 M., 5 St. 
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Maassen, Dr. Friedrich, k. k. Hofrath. — Geschichte und In- 
stitutionen des rémischen Rechtes 11—1 V 8 'St.; Kirchen 
recht I. Theil 5 St., 9—10 V. und 12—1 M. 


Pfaff, Dr. Leopold. —  Oesterreichisches Civilrecht, Sachen- 
recht 9—10 V., 6 St.; Familienrecht 11—12 V., 3 Bt: Semi- 
nar 4—6 N., 2 St. 

Siegel, Dr. Heinrich, k. k, Hofrath. — Deutsche Reichs- und 
Rechtsgeschichte 10—11 V., 5 St.; deutsches Privatrecht 
11—12 V., 5 St. 

Stein Dr. Lorenz Ritter v Nationalókonomie 12—1 M., 
Verwaltungslehre 11—12 , 4 St. 

Tomaschek, Dr, Johann. — Deutsche Reichs- und Rechts 
geschichte 10—11 5 St.; deutsches Privatrecht 11—12 V., 
5 St.; Exegese deutsch-Osterr. Rechtsquellen 12—1 V., 5 Si. 

Wahlber Dr. Wilhelm, k, k. Hofrath. — Oesterreichisches 
Strafrecht 10—11 V., 5 St 

Zhishman, Dr. Josef Ritter v., k. k. Hofrath — Kirchenrecht 
bis zum Vermögensrechte 12—1 M., 5 St 

Ausserordentliche Professoren: 

Hanausek, Dr. Gustav. — Pandecten, Obligationsrecht 11—1 V., 
2 St.; Bürgsehaft und Pfandrecht 8—10 V., 2 St.; I 
der Rechtsquellen 5—7 N., 2 St.; Lehre vom Handels 
12—1 V., 1 St 


58t.; 


Jellinek, Dr. Georg. — Allgemeines Staatsrecht 12—1 M., 
5 St.; Völkerrecht 8—9 V., 4 St. 


Lammasch, Dr. Heinrich. — Oesterreichisches Strafrecht 
10—11 V., 5 St.; Volk echt 8—9 V., 4 St. 

Lustkandl, Dr. Wenzel. Allgemeines Staatsrecht 8—9 V., 
5 St.; Österreichisches Verfassungsrecht 12—1 M., 5 St 


Mayer, Dr. Salomon. — Oesterreichisches Strafrecht 10—11 V., 
5 St.; Seminar 12—2 M., 2 St. 

Schuster, Dr, Heinrich. — Deutsche Reichs- und Rech 
gesch. I. Theil 9-10 V St.; IL. Theil 11—12 V., 5 St.; 
Seminar 10—12 V., 2 St.; österr. Bergrecht 4—6 N., 2 St. 


Honorar-Professoren: 
Herrmann, Dr. Emanuel, k. k. Ministerialrath und o. 6, Pro- 
fessor an der technischen Hochschule. — Oesterreich. Finanz- 
gesetzkunde I. Theil 3—4 N., 4 St. 
Inama-Sternegg, Dr. Karl Theodor v., k. К. Hofrath und P 
sident der statistischen Central-Commission. — Verwaltung 
lehre 11—12 V., 4 St.; statistisches Seminar 6—8 A., 
Neumann-Spallart, Dr. Franz Ritter v., k. k. Hofrath, 
Professor an der Hochschule für Bodencultur Mor: 
statistik 10—12 V., 2 St. 
Unger, Dr, Josef, k. k. geheimer Rath, Pri 
gerichtes. — Liest nicht. 
Privatdocenten : 
Dantscher v. Kollesberg, Dr. Theodor v. (mit Titel eines 
a. o. Professors). — Allgemeines Staatsrecht 12—1 M., 5 St., 
Uebungen 4—5 N., 2 St.; Rechtsphilosophie 8—9 V., 
Fuchs, Dr. Wilhelm. — Oesterr. Eherecht 10—11 V., 2 


ident des Reichs- 
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Gross, Dr. Gustav. — Verkehrswesen 4—6 N., 2 St 

Lentner, Dr. Ferdinand, К. k. Hofconci — Oestérreichi 
ches Strafrecht, besonderer Theil 10—12 V., 2 St 


Menzel, Dr. Adolf Oesterreichisches | Obligationsrecht 
8—9 V., 4 St.; Anfechtungsr. der Gläub. 9—10 V., 1 St 
Meye Dr. Robert, k. k. Steuerinspector, — Finanzwissenschaft 


4—6 N., 4 St 
Mitteis, Dr. Heinrich. — Pandecten, 
Geldschulden 9-10 V., 1 St.: aus 
2 St.; Lectüre des Gajus 8— 
Philippovich, Dr. Eugen 
ökonomie 4—6 N., 
Schey, Dr. Josef Fr 


Lehre’ vom Geld und 
ewühlte Partien 11—1 V 
28 


— Geschichte der National 


ıv. (mit Titel eines 


0, Professor), — 


Pandeeten achenrecht 11—1 V St.; Lehre vom Kaufe 
8—10 V., 2 St.; I sticum 4—6 ? 2 St. 
Seidler, Dr. Gustav. — Verrech gskunde 5—7 ‚6 St 
Strisower, Dr. Leo. des Vélkerrechtes 8—9 V., 
2 St St. 


Waldner, — Verfahren 


r Streitsachen und 
Entw. « i 


Coneurs 1 ilprocessordn. 2 St. 
Wieser, Dr. — Geschichte des Communismus und 
Socialismus 4—6 N., 2 St.; 


Honorardocent : 
Hofmann, Dr. Eduard, o. б. Professor an 


der medicinischen 
Facultät. — Gerichtliche Medicin 5—6 A 


5 St. 


III. Medicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 


Albert, Dr. E 
I 


ard, — Specielle chirurgische Pathologie 
terapie und Klinik 10—12 V., 10 St; Operationsübungen in 
chswöchentlichen Cursen. 
Bamberg Dr. Heinrich v., k. k. Hofrath. - Specielle 
ie Pathologie, Therapie und Klinik 8—10 V., 10 St.: 
physikal. Krankenuntersuchung in fünfwóchentlichen Cursen. 
llroth, Dr. Theodor, k. k. Hofrath. — Specielle chirur- 
gische Klinik, Pathologie und The ipie. 10—12 V., 10 St.; 
Operationsübungen in sechswöchentlichen Cursen, Uebungen 
im chirargischen Verbande dto 


medicinis 


Braun, Dr. Gustav — Geburtshilflicher Unterricht für Heb- 
ammen 9—11 V., 10 St 

Braun, Dr. Karl Ritter y. Fernwald, k. k. Hofrath. Klinik 
und theoretisch praktisch: Vortr. über Geburtshilfe 


12—2 M., 10 St.; Casuistik und Explorationstibungen 9—10 V., 
1 St.; Operationsübungen in sechswöchentlichen Cursen, 


Brücke, Dr. Ernst Ritter v., k. k. Hofrath. — Physiologie 
und höhere Anatomie 11—12 V., 5 St.; Uebungen für An- 
fänger täglich; Arbeiten für Vorgeschrittene täglich 

Hofmann, Dr. Eduard, — Gerichtliche Medicin 2 3 N., 4 St.; 


Uebungen 3—4 N., 2 St. 
Kundrat, Dr. Hans. Allgemeine und specielle patholo- 
gische Anatomie I, Theil, pathologische Histologie 12—1 M., 
St.; Secirübungen 3—4 N., 3 St.: Demonstrationen aus der 
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nsrecht 
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Histologie 11—12. V., 1 St.; Uebungen 2—4 N., in zwei 
dreimonatlich Cursen. 

Langer, Dr, Karl, k. k. Hofrath Anatomie und Topogra 
phie des Menschen 9—10 V., 6 St.; Demonstrationen und 
Uebungen täglich. 

Ludwig, Dr. Ernst, — Medicinische Chemie 1 1 M., 5 St.5 


physiologische nnd pathologische Anatomie 
Uebungen in der angewandten medicinischem Chemie 2 
20 St ; Uebungen in der allgemeinen Chemie 9V 
Methoden der analyt. Analyse täglich. 

Meynert, Dr. Theodor, k. k. Regierungsrath. Specielle 
Pathologie, Therapie und Klinik für Psychiatrie und Nerven- 
krankheiten 5—6 N.,5 St.; Bauu. Leistung des Centralnerven- 
systems 10—12 V., 1 St.; Arbeiten im Laboratorium tüglich 


5 


61/, N., 3 St. ; 
6 N., 


Nothnagel, Dr. Hermann. — Specielle medicinische Patho- 
logie, Therapie und Klinik 8—10 V., 10 St.; physikalische 
Krankenuntersuchung. 

Späth, Dr. Josef, k. k. Hofrath, — Theoretisch-praktischer 


Unterricht und Klinik der Gynükologie und Geburtshilfe 
12—2 M., 10 St.; Casuistik und Uebungen 9—10 V., 1 St.; 
Operationsübungen 5—6 N., 5 St.; 

Stellwag v. Carion, Dr. Karl, k. k. Hofrath. — Theoretisch- 
praktischer Unterricht in derAugenheilkunde 10—12 V.,10 St. 

Strieker, Dr. Salomon. — Allgemeine und experimentelle 
Pathologie 1—2 N., 5 St.; Physiologie des Bewusstseins 
9—10 V., 1 St. 

Toldt. — Anatomie des Menschen und Topog 
6 St.; Demonstrationen und Secirübungen t 


phie 9—10 V., 
äglich. 


Vogl, Dr August, k. k. Obersanitätsrath. — Pharmakologie 
10—11 V St.; Pharmakognosie 3 3 St. 
Wedl Dr. Karl. — Histologie 1—2 N., 3 St.; Uebungen 


1—2!/4 3 St. 
Widerhofer, Dr. Hermann, k. k. Hofrath. — Klinik der 


Kinderkrankheiten 11—12 V., 5 St. 


Ausserordentliche Professoren: 


Auspitz, Dr. Heinrich. — Pathologie т. Therapie der Syphilis u. 
Hautkrankheiten 9—10 V., 5 St.; Endoskopie 8—9 V., 3 St. 

Bandl, Dr, Ludwig. — Poliklinik der Frauenkrankheiten 
9—10 Y > St. 


Basch, Dr. Samuel Ritter v. — Pathologie des Kreislaufes und 
der Respiration in II Theilen, Theorie und Uebuı n. An- 
leitung zu Uebungen täglich; Physiologie und Pathologie 
der organischen Muskelfaser in dreiwöchentlichen Cursen. 

Benedikt, Dr. Moriz. — Gehim- und Rückenmarkskrank- 
heiten 12—1 M., 1 St.; Elektrotherapie 12—1 M., 5 St.; 
klinische Kraniometrie St. 


Chrobak, Dr. Rudolf, — Gynäkologie und Ambulatorium 
9—10 V., 4 St. 

Dittel, Dr. Leopold Ritter v. — Krankheiten der Prostata 
etc. 9—11 V., 4 St. 

Drasche, Dr. Anton, — Epidemologie 5—6 N., 4 St.; Spe- 


cielle medieinische Pathologie und Therapie 5—6 N., 2 St. 
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Exner, Dr. Si 


6 St 


— Mikroskopische Uebungen 1—1!/, N., 
ç aktisehe Phy 


der Nerven u. Muskeln 


5 2 St.; Conversatorium 5—7 N., 2 St 

Gruber, Dr. Josef. — Theoretische und praktische Ohrenheil- 
kunde 11—12 V., 5 St. 

Kaposi, Dr. Moriz. — Dermatologische Klinik u, Vorlesungen 
8—10 V., 10 St. 

Leidesdorf, Dr. Max. — Psychiatr. Klinik und forensische 


Psychopathol. 6! + 4'Á St.; die letztere separat 
11—12 V., 2 St. 
Mosetig, Dr. Albert Ritt. v 
der operativen Chirur А 
Müller, Dr. Frar k. k. Regierungs 
Neumann, Dr. Isido: 
Syphilis und Haut 


Moorhof, — Ausgew. 
— 61 


Capitel aus 


ath. — Liest nicht. 

— Pathologie, Therapie und Klinik der 

inkheiten xm d 5 St. 

Nowak, Dr — Vortr. über d. neue Infe tionstheorie 2 St 
prakt. enische Uebungen u. De monstrat, 5 St. ; über Gifte, 

obs rsteiner, Dr. Heinrich, — Anatom.-physiol. Einleit. i, d. 
Studium der Nervenkrankheiten. 1— St.; Arbeiten 

über Histologie des Nervensystemes tä 


Jos 


Politzer, Dr. Adam. — Prakt. Ohrenheilkunde m. Demonstr 
und Uebungen 12—1 M., 5 St. 

Puschmann, Dr. Theodor. — Ge. ichte der Medicin 1—2 N., 
5 St.; medic. Hode 1-2 N 


Di Karl F 


„ V. — Operative Geburtshilfe 5 St 
logie 10—11 V., 6 St 


Rosenthal, Dr. Mor Pathol, und Therapie der Nerven- 
krankheiten 9—11 V., 6 St. 
Salzer, Dr. Friedrich. — Chirur . Operationslehre 
Sc he nk, Dr Leopold. Histologie mit Demon 
Uebung in der Histologie und H 
Dr. Ludw 8, k. k. Regierung 
hopathologie 9-11 
Krankenexamen 4 . 
Schnitzler г. Johann, k. k. Regieru ath. — Laryngo- 
skopie u "Phi uoskopie 8-9 V., 5 St.: ıkheiten d. Kehl- 
kopfes 9—10 V., 5 St.; neuere Methoden bei Herz- und 
TIPO eiten 9 —10 V., 1 St 


nbryologie 
srath. — Psychi 
4 St.; Prak 


Schrötter, Dr. Leopold. — Laryngoskopie und Rhinoskopie 
10—11 V., 6 St.; klinische Propädeutik 5—6 N., 5 St 

Schwanda, Dr, Mathias. — Liest nicht. 

Seegen, Dr. Josef. — Die wichtigsten Heilquellen Deutsch- 
laida und Oesterreichs 1—2 N., 2 St, 

Stern, Dr. Samuel. — Anleitung zur physik Krankenunteı 


suchung 11—1 V., 4 St.; Diagnostische Uebun gen 5 
Stoffella d’alta Rupe, Dr. Emil Ritter v, — Poliklinik der 
inneren Krankheiten 10—11 V., 5 St. 
Sto erk, Dr. Karl. — L: ryngoskopie GE 11—12 V., 
Weinlechner, Dr. Josef, — Chirurg K eu. 
Werthheim, Dr. Gust. — Hautkrankh. t 1, Syphilis 3 
Zeissl, Dr. Hermann, k. k Regierungsrath. — Liest nicht. 
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Privatdocenten: 


Abeles, Dr. Markus, Allgemeine Ernährungsstörangen und 
Balneotherapie. 

Bergmeister, Dr. Otto. — Theoret.-prakt. Unterricht in der 
operativen Augenheilkunde 8—9 V St 

Bettelheim, Dr. Karl. — Interne Medicin 5—6 N., 5 BL: 


Fortschritte der klin. Medicin 8—9!/, V., 3 St. 


Biach, Dr. Aloi Diagnostik der internen Krankheiten 
11—12 V., 2 S physikalische Diagnostik 5 St. 

Bing, Dr. Albert. — Ohrenheilkunde 10—111/, 3 St. 

Borysiekiewicz, Dr. Michael. — Theoret . Unterricht 


im Gebrauche des Augenspiegels 
der operativen Augenheilkunde 6 
der Refraction und Accommodation 


St.; detto in 
; Anomalien 


Böhm, Dr. Karl (mit Titel eines a. o Prof.). — Technik der 
chirurg. Operationen und Verbände. 

Breuer, Dr. Josef. — Neuere Methoden der klinischen Unter- 
suchungen und Therapie 11—12 V., 2 St. 


1s, Dr. Karl. — Geburtshilfe 8—9 Së L 
iri, Dr, Ottokar. — Laryngoskopie und Rhinoskopie 5 S 


specielle Pathol. u. Therapie d. Krankh. d. Kehlkopfe :, 2 
Drozda, Dr. Josef — Physik. Diagnostik 5—6 N., 5 
klinische Casuistik 10—12 V., 1 § 
Eisenschitz, Dr. Iguaz. — Kinderheilkunde 9—10 V., 3 St 


; Dr. J racturen, Luxationen u. Orthopädie 
; Krankheiten d. männl. Geschlechts- 
Wundbehandlung etc. 2 St. 


Anton. — Gymäkolog. Diagnostik und 


Engli 


organe 8—11 V., 
Felsenreich, Dr. 
Therapie 1-2 
Feuer, Dr. Nathaniel. — Senile Veränderungen d. Auges 4 St. 
Refract. und commodat. des Auges 
Fieber. — Chirurg. Verbandlehre über Massage 2 S 
Finger, Dr. Erust. — Syphilis u. vener. Krank 11—12 V 
5 St. ; Pathol. u. Therapie d. visceralen Krar h, 11—12 V.,1 St 
Frisch, Anton Ritter v. — Chirurg. Propädeutik 10—11 V., 
58 ankh. d. Knochen u. Gelenke 10-12 V., 2 St.; 
die Spaltspi ete. 3 St.; praktische Uebungen i. d. Unter- 
suchung bakterienhaltig. Krankheitsproducte 8—1 V., täglich 


Fritsch, Dr. Joh. — Psychiatr. f. Physicats-Cand. ¢ 
Friedinger, Dr. I — Kuhpocken-Impfung, Si 
Ammenkrankheiten N., 4 St. 
Fürth, Dr. Ludwig. - Kindesalters $ 
Grünfeld, Dr. Jos - Pathol. u. Therapie d. 
vener. Krankh. 3 St.; Endoskopie 4 à 
Hauke, Dr. Ignaz. — Kinderheilkunde 111 M., 3 St 
Hebra, Dr. Hans Ritter v. — Pathol. u. Therapie der Haut- 
krankheiten 5 
Heitler, Dr. Mori 


AN 
philis und 


Diagnostik 5 St. 


Hein, Dr. Isidor. — Auscultation, Percussion etc. ў 
5 St.; Pathol. u. Therapie d. Herzkr: 
Hofmockl, Dr. Johann. — Wundbehandlung, Knochent »rüche 


und Luxationen 2 St. 


K. k. Universitit Wi 


n 


lländer, Dr. Alexande 


— Psychiatrie 3—4 N., 5-St, 
tob. — Polik 


iK d. Augenkrankh. 9—10 V., 5 St 


Dr. Rudolf Ritter v.' Wartenhorst. — Untersuchung 
und Excrete 5 N., 2 St. 
Dr. Adolf. — Pathol. und The rapie der Hautkrank 
heiten 11—12 V., 5 St 
Jurié, Dr. Gustay — Chirurgie der Harn- u Geschlechtsorgane 


4 St.; Chir. Anatomie u, Operationslehre derselben. 
Hüttenbrenner, Dr. Andreas Ritter 
10—11 V., 5 St. 


Klein, Dr. Salomon. — Diagnostik u 


— Kinderheilkunde 


Therapie der Augen- 


krankheiten 8—9 5 St 

Kratschmer, Dr. Florian. — Hygiene 11—1 V., 10 St.; aus 
der physiologischen Chemie, 

Kretsch Dr. Franz. — Liest nicht 


Königstein 
Accommod 
der D 


Kohn, Dr 


Dr. Leopold. — Anomalien der Refraction und 
tion 10—11 V., 5 St.; praktische bungen in 
snostik der Augenkrankheiten 11—12 V., 9 St. 
Emanuel. — Therapie der vener. Krankheiten und 
der Syphilis 5—6 N., 2 St 

Langer, Dr. Ludwig, 


Lott, Dr. Gustav 


— Klinische Propädeutik 2 St. 


— Gynäkologische Operationen. 


Luschan, Dr. Felix Ritter v. — Praktische Uebungen aus der 
allgem - Ethnographie 1—3 N., 6 St. 


Mauthne 
Aus der 

Mauthner, Dr. Julius. — Chemie des Harnes 5—6 N., 2 8t.; 
aus der physiolog. Chemie 5—6 N., 1 St. 

Maydl, Dr. Kar ren u. Luxationen 2 St.; Operations- 
und Verbandcurs; Chirurg. Operations-Uebungen. 

Monti, Dr. Alois (mit Titel es a. o. Prof.). — Pathologie u. 
Therapie der Kinderkrankheiten 10—11 V., 5 St 

Möller, Dr. Jose — Mikroskopische Untersuchung der 
Nahrungsmittel. 

Mraéek, Dr. Franz, 


‚ Ludw: 


0. 6. Univ.-Prof.), — 


Syphilis und vener, Krankh. 19—1 M 

5 St.; Behandlung mit Quecksilber 12—1 M., 1 St. 

N eudörf Dr. Ignaz, k. k. Oberstabsarzt. — Liest nicht. 

Oser, Dr. Leopold. — Diagnostik und Therapie der 
und Darmkrankheiten 4 51, N., 8 St 

^awlik, Dr. Karl. 


Magen- 


E - Gynükolog. Diagnostik u. Therapie. 6 St, 
Pollitzer, Dr. Max (mit Titel eines a. o. Prof.), Kinder- 
krankheiten 121/,—11 2 N., 3 St. 
bl, Dr. Karl. — Anatomie u Entwicklungsgesch. 3—4 N., 2 St. 
Reuss, Dr, August Ritter y. — Poliklinik der Augenkrank- 


heiten š + 5 St 
Rollett, Dr. Emil. — Percussion u. Auscultation 12—1M., 8 St 
Scheff, Dr. Michael, — Operative Zahn-Chirurgie 3—4 N., 3 St. 
Scheff, Dr. Julius. — Gurs über operative Zahn-Chirurgie 
3 St. ; Curs über Zahn-Extraction 2 St 
Schlemmer, Dr. Anton. — I eber Verletzungen m, Casuistik 
51 7 N., 4, St. 
Sehlesinger, Dr. Wilhelm. — Gy 
Exsudate und Blu 


äkologie 10—11 V., 5 St.; 
zeschwülste im weibl. Becken 1 St. 
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Schiff, Dr. Eduard. — Pathol. und Therapie der Hautkrank- 
heiten und Syphilis 5 St. 


Steinber Dr. Philipp. Operative . Zahnheilkunde 


Schwanda, Mathias. — Liest nicht. 
Ultzmann,Dr.Robert. — Krankh. d. Harnorgane 11—12 V., 5 St 
Urbantschitsch, Dr. Vietor Ohrenheilkunde 4—5 N., 
Vajda, Dr. Ladislaus. — Syphilis m. Demonstr. 12—1 M., 1 


Weichselbaum, Dr. Anton. — Prakt. Uebungen i. d. pathol 
Histologie täglich; pathol.-anatom. Diagnostik mit Seeir 
Uebungen 12—2 M., 4 St. 

Weiss, Dr. Jacob. — Symptomatologie d. Irreseins 4—5 N.,2 St 

Winternitz, Dr. Wilhelm (mit dem Titel eines a. o. 
— Therapeutische Klinik 10—11 V., 3 St.; hydrotherapeu- 
tische Methodik 2 St, 

Wölfler, Dr. Anton. — Chirurg. Operationseurs 6—8 A, 
6 St.; Anleitung zur Diagnose der chirurgischen Krank 
heiten 5N 5 St. 

Zeissl, Dr. Max v. — Syphilis und vener. Krankh. 4—5 N. 

Zillner, Dr. Eduard. — Gerichtsärztl. Seminar 11 —1 N., 


Assistenten: 


St 
St 


Eduard; Bren 


Bamberger, Dr. Eugen; Bochner, 
ner, Dr. Alexander; Dalla Rosa, Dr. Dimme Dr. 
Friedrich; Ehrendorfer, Dr. Emil; rmann, Dr. Salo 
mon; Erlach, Dr. Hermann; Ferro, Dr. Paschalis Rit 
Frühwald, Dr. Ferdinand; Gärtner, Dr, Gustav; H: 
Dr. v.; Herz, Dr. Ludwig; Holländer, Dr. Alexander; 
Horoch, Dr. Cajetan Freih. v.; Jaksch, Dr. Rudolf Ritter v.; 
Karis, Dr. Franz; Kolisko, Dr. Alexander; Mauthner, Dr 
Julius; Maydl, Dr. Karl; Nevinny, Dr. Jc Neumann, 
Dr. Jacob;. Neusser, Dr. Edmund; Paltauf, Dr. Ric rd; 
Peters, Dr. Hubert; Piscarek, Dr. Ludwig; Pritzl, Dr 
Eduard; Rabl, Dr. Karl; Rader, Dr. Julius; Riehl, Dr 
Gustav; Rosthorn, Dr. Alfons; Schilder, Dr. Karl; Steiner, 
Dr. Freih. v. Pfungen; Tölg, Dr. Jo Wagner, Dr. Julius 
Zemann Dr, Adolf; Zillne Dr, Eduard, 


IV. Philosophische Facultat. 


Ordentliche Professoren: 


Barth, Dr. Ludwig v. Barthenau. - Unorganische Chemie 
für Mediciner 12—1 M., 5 St.; pharmaceutische Chemie 


у 4 St.; Uebungen täglich; Uebungen für Mediciner 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten täglich. 

Benndorf, Dr. Friedrich, k. k. Hofrath. — Einleitung in die 
Archäologie 12—1 M., 4 St.; Privatleben der Griechen 
12—1 M , 2 St.; Seminar 6—8 A., 2 St. 

Böhm, Dr. Josef. — Anatomie und Physiologie der Pflanzen 


5 St.; torium hieraus 2 f 
Brühl, D — Praktischer Unterricht in der Zootomie 
täglich; Sectionsdemonstrationen 4—6 N., 18t.; der Mensch 


und die 'Fhiere 2/;3—4 N 3 St vergl. Osteologie der 


Universitit Wien. 
Wirbelthiere. 1/, А, 2 St.; menschliche Anatomie 
3 A., über "з Lehre 1/,7—8 A. 
Georg Sanskrit-Element 2 St.; 


amit dem Commentar der Sé 


2 St 


Panchatantra 4 ‚2 
Biidinger, Dr. Max. — gemeine schichte, Neuzeit 
L Theil 5—6 N., 4 St.; 1815 4 1 St.; Seminar, 
Claus, Dr. Karl, k. k. Hofrath - Allgemeine Zoologie 
—6 N., t ve Anatomie der Vertebraten 8— 9 V., 


PL: historiscl 


ritische Darstellung des Darwinismus 
3—4 N., I St.; Practicum 9—10 V., täglich. 


Eitelberger, Dr. Rudolf Edelbe k. k, Hofrath, 
Die Sculptur in der christliehen Kunst 10 V,-1:58t5 


über den modernen Realismus in der bild. Kunst 8—9 Y 
1 St.; Uebungen im I 
werken 11/,— 1 St 

Escherich, Dr. Gustav Ritter v. — Wird spüter ankiindigen. 

Gomperz, Dr. Theodor, — schichte der stoischen und 
epikureischen Philosophie 11—12 V., 4 St.; ausgewählte 
Stücke aus Herodot 12—1 N., 2 St. 

Hann, Dr. Julius. — Meteorologie 3—6 N., 2 St. 

Hanslick, Dr, Eduard, k. k. Regierungsrath, — 
der neueren M №, 3 St 

Hartel, Dr. Wilhelm Ritt. v. — Lateinische Gr mmatik 10—11 V., 
4 St.; metrische Uebungen 9—10 V., 2 St. ; Semina 

Heinzel, Dr. Richard. — Historische Grammatik d. deutschen 

Sprache 10—11 V., 4 St.; Interpret. aus der Edda 10—11 V 
2 St.; Seminar. i 

Hirschfeld, Dr. Otto. — Römische Ge 
5 St.; epigraphisches Seminar 11—1 V., . 

Hoffmann, Dr, Emanue Geschichte der römischen 

atur 12—1 M., 5 St Seminar 1—2 N., 2 St. 

Karabaéek, Dr. Josef, — Osmanische Reichs- und Verfass.- 

-1 M., 5 St.: Orientalische Quellen zur Gesch. 

ige 11—12 V., 5 St.; arabische P. 
1—2 N., 2 St. 

Kerner, Dr. Anton Ritter v. Merilaun. — Botanik. 8—9 Vu; 

5 St. 

Lang, Dr. Victor y. — Experimentalphysik I. Theil 10— 11 V. 
5 St.; Anleitung zu physikalischen Arbeiten. 

Lieben, Dr. Adolf, — Unorganische Chemie 9—10 V., 5 St. ; 

Y rium 5—6 St.; chemische Uebungen für 

Anfänger tà ch; " Vorgeschrittene tüglich. 

Lorenz, Dr. Ottokar. — Geschichte des Mittelalters in Conver- 
satorien 3 St, 

Loschmidt, Dr, Josef, — Experimentalphysik für Pharma 
ceuten 10—11 V., 5 St. 

Miklosich, Dr. Franz Ritter Y., k. k. Hofrath. — Alt- 
slovenische Grammatik 8—9 V., 2 Sf.; Erklür. von Denk- 
mälern 9—10 V., 2 St. 

Müller, Dr; Friedr. Vergl. Grammatik der indogermanischen 
Sprachen 8—10 Vg 289 7 ung der Rig-Ve 9—11 V., 
2 St.; Grammatik der Sprache der Avesta 10—11 V., 3 St. 
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Mussafia, Dr. Adolf, k. k. Hofrath. — Historische Grammatik 
der französischen Sprache 1—2N.,4St.; Seminar 12—2 M., 2 St. 

Neum r, Dr. Melchior Paläontologie 9—10 V., 5 St: 
Uebungen 10—1 V. täglich. 

Oppolzer, Dr. Theodor R. v., k. k. Regierungsrath. — Hin- 
leitung in die Astronomie 8—10 V., 4 St. 

Reinisch, Dr. Leo. — Hieratische und demotische Texte 
8—9 V., 3 St.; Hieroglyphen-Grammatik 8—9 V., 2 St. 
Schenkl, Dr. Karl, k. k. Hofrath, — Griechische Mythologie 
8—9 V., 4 Bt: Euripides’ Kyklops 9—10 V St.; Seminar 
2 St.; lateinische Stilübungen LI 

Sehmidt, Dr. Erich. — Geschichte der deutschen Literatur 
im 17. und der ersten Hälfte des 18, Jahrh. 12—1 M., 48t 
deutsches Drama seit Schiller 12—1 M., 1 St.; Seminar. 

Schipper, Dr. Jacot teschichte der altenglischen Literatur 
8—9 V., 4 St.; Erklärung der Beowulf 9—10 V., 2 St: Se 

minar 9—10 ; 2 St. 

Sehrauf, Dr. Albrecht. — Mineralogie 11—12 V., 4 St.; mi- 
neralog. Practicum 8—10 V., 2St.; Anleitung zu mineralog. 
Arbeiten 1—5 N., täglich. 

Sickel, Dr. Theodor, k. k. Hofrath. — Urkundenlehre III. Theil 
11—12 V., 5 St. 


Simony, Dr. Friedrich. — Die Staaten Europas 4—5 3 St 
allgem. Orographie 2 Sr: Uebungen 3—4 N., 2 S 

Stefan, Dr. Josef, k. k. Hofrath, — Mechanik 9—10 V., 4 St 
Uebungen im Experimentiren täglich. 

Suess, Dr. Eduard. — Allgemeine Geologie 8—9 V., 5 St. 

Tschermak, Dr, Gustav, k. k. Hofrath. — Allgem. Minera- 
logie 11—12 V., 5 St.; Arbeiten im Institute tüglich. 

Weiss, Dr. Edmund. — Theoretische Astronomie 12—2 M., 4 St. 


Weyr, Dr. Emil, — Synthetische Geometrie 12 
Differential- u. Integralrechnung 11—12 V. e 

Wiesner, Dr. Julius. — Allgem. Botanik 8—9 V., 3 St.; Ana- 
tomische Demonstrationen hierzu 8—9 V., 2 St.; Arbeiten i. 
Institute täglich. 


-1M., 5 8.5 
t 


Zeissberg, Dr. Heinrich R. v. — Oesterr. Geschichte 2—10 V., 
5 St.; Quellen d. österr. Geschichte im Mittelalter 6A., 
2 St.; Seminar 10—1 2 St. 

Zimmermann, Dr. Rob., . Hofrath. — Prakt. Philosopl 


8—9 V., 5 Sts; Gesch. d. Philosophie d, Neuzeit 4 
9 St.; Conversatorium 4—5 N., 1 St. 


Ausserordentliche Professoren: 


Brauer, Dr. Friedrich. — Insectenkunde N., 3 St. 

Exner, Dr. Franz. — Elektrostatik 4—6 ; 2 St. 

Gitlbauer, Dr. Michael. — Ausgew. Oden d.Horaz 10—11V., 
8 St.; griech. Pal raphie 11—12 V., 2 St. 

Grobben, Dr. Karl. — Morphol. u. Systematik 4. Protozoén 
und Coelenteraten 2—3 N., 3 St. 

Lippmann, Dr. Edu Chemie d. Steinkohlentheers 3$t., 
chem. Uebungen 
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Universitit Wien. 


Lotheisen, Dr. Ferdinand. — Ges 
im 16. Jahrh. 11—12 V., 3 St.; Er 
11—12 V., 2 St.; Seminar. 

lbacher, Dr. F lbert. — Latein, Palec 

kritische Uebungen 1 St 


der franzós. Literatur 
klirung d. Poesien Boileau’ 


aphie 5 St.; 


Müller, Dr. David Heinrich. — Arabische Grammatik 2—3 М 
$ Keilinschriften 2—3 N., 8 St.; hebräische Uebur 
1 St 
Reichhardt, Dr. Heinr. — Specielle Morphol. und 8 
d. Kryptogamen 6—7!/, > St.; Uebungen in Unters. 
Moosen und Gefäss-Kryptogamen 21/,—4 N., 11/, St 


gen 


em. 
von 


Reyer, Dr. Eduard Eruptionen u. Erzlagerstätten 2 St, 

Sommaruga, Dr win, Freih. v Analyt. Chemie für Phar 
maceuten 1-2 N 1 St.; Chemie der arom Verbindungen 
3—5 N., 2 St. 


Vogt, Dr. Theodor. — Allgem. Pädagogik 9—10 V., 5 St.; prakt, 
Philosophie 8—9 V., 5 St.; pàdagog. Seminar 2 St. 


Privatdocenten: 
Guido. Die musik 
‚ 2 St. 
Morphol. und Entwicklungs -Gesch, der 


Adler, Dr 
Handel’s 5—6 N 
Beck, Dr. Günther, 
Blüthe 5—6 N., 2 . 
Bittner, Dr. Alexander. 
in Siidtir 1 St 
Brentano, Dr. Franz 


lische Epoche Bach’s und 


— Mesizoische u, Tertiärablagerun 


— Praktische Philosophie s—9 v. eh 


Elementarlogik 1 St.; Besprechung ausgew, philos, Schriften 
5—7 A., 1 St 
Bfezina, = 


Krystallmessung und Berechnung 


31/,—61/ 


„Dr. Eduard. — Organische Elementar-Analyse, 


Dr. Thomas. — Geschichte Griechenlands 3 St.; 
Uebungen hierin 1 St 

Finger, Dr. Josef. — Theoret. Mechanik I. Theil 9—10 V., 
5 St; Encyklopüdie der Mechanik 8—9 V., 4 St.: Hydro 
mechanik 8—9 V., 1 St. 


Fuchs, Dr. Adalbert. — Liest nicht 

Fuchs, Dr. Theodor, Neueste Fortschritte in der Kenntniss 
der Tertiärbild. Europa's 5—61, A., 3 St 

Goldschmidt, Dr. Guido. — Methoden der qualitativ. chem. 
Analyse 2—3 N., 5 St.; Uebungen für Lehramtscandidaten 


8—5 N., 2 
Hatschek, Dr 
Haubner, Dr. 
Horawitz, Dr 


Berthold, — Embryologie 2—3 N ) St. 
. — Theorie der Elasticitit 10—11 V.,258t. 
— Oesterr, Geschichte im Mittelalter 


9—10 V., 5 St. 

Hultzsch, Dr. Eugen. — Liest nicht. 

Kachler, Dr. Josef. — Liest nicht. 

Krall, Dr. Jacob. — Geschichte d Ptolemäer 3 St,; Uebung 
in der altorient. Geschichte. 1 St. 

Lecher, Dr. Ernst. — Elektromagnetismus u. Induction 4 


an. Wärmetheorie 5—6 N., 1 St. 
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Mikosch, Dr, Carl. — Bau und Andtomie der Gefässbündel 
4—5 N., 2 St. 

Mojsis ovic, Dr. Edler v. Mojsvár, k. k. Oberbergrath. 
Geologie von Oesterreich-Ungarn 2 St 

Paulitschke, Dr. Philipp. — Liest nicht 

Poley, Dr. Ludwig. — Gechichte derindischen Literatur 2 St.; 
Interpret. d. Vedantasystemes 2 St.; sanskritische Elemente 
in den roman. Sprachen. 


Puluj, Dr. Johann. — Liest nicht. 

Rie Dr. Carl. — Liest nicht. 

Se Dr. Heinrich. — Aeschylos’ Sieben vor Thel 3 St 

Schroer, Dr. Arnold sche Grammat 3 St. 
Erk von alt- und mitteleng rachproben 2 

Schuster, Dr. Max..— Pet aphie 2 St. 

Seemüller, Dr. Josef. — Di pen des Heldenbuches 2 St. 


sawy, Dr. Victor. — Differentialrechnung 3 St 
апр, Dr. Zdenko. - Alkaloide 5—6 2 St.; chemische 
Uebungen für Anfänger täglich; Anleitung zu wissenschaftl. 
Untersuchungen täglich 
ig, Dr, Victor. — Ueber Rhizopoden 9—10 V., 1 St. 
Ungar, Dr. Max. — Elemente der Functionentheorie 4 St.; a. 
d. Integralrechnung 1 St 
Wahrmund, Dr. Adolf. — Muallagät 4—5 N., 2 St.; Sa di’s 
Bustin 4—5 N 2 St.; arabische Journale 7—9 A., 2 St.; 
türkische Jouruale 7—9 A 
Weidel, Dr. Hı — Chemie d 
—4 ES 
Wickhoff, Dr. 
2 St. 
Zingerle, Dr. Wolfram 
Zitkovzsky, Dr. Luds 


2 St. 
r Nahrungs- u 


G 


enussmittel 


ranz. — Geschichte d. venet, Kunst 9—10 V., 


2 St. 
erzeit, 


- Das hófisehe Epos d. Franz 
v. — Geschichte d. fränk. Ka 


Lehrer: 


Bagster, Gerard. — Engl. Proseminz St 

Bruckner, Anton — Harmonielebre -7 A., 2 St. 

Cornet, Dr. Heinr. — Italien. Sprache u. Literatur in 2 Curs, 
8—4 N., 3 St. 

Paulmann, ( 
6—7 A., 2 St 

Glowacki, Joh. — Physiologie der russ. Sprache 5 
Formenlehre derselb. 5—7 A., 2 St.; Uebungen 

Handmann Ludwig Fechtcurs u. Uebungen täglich. 


l. — Gesch. und Literatur der Stenographie, 


Hoffer, Hans. — Turnen in dreistünd. Cursen; Turnlehrer- 
Bildungscurs 6 St. 
Schreiber, Johann. — Stenographie in 3 Abth. 


Weinwurm Rudolf. Gesangeurs 6—8 A., 2 St 


Adjuncten (nach dem Stande vom Studienjahre 1883/4): 

Goldschmidt, Dr. Guido; Grobben, Dr. Karl; Holet- 
schek, Dr. Johann; Kachler, Dr. Josef; Liznar, Dr. Josef; 
Palisa, Dr. Johann; Sommaruga, Dr. Erwin Freih. Ve; 
Weidel, Dr. Hugo. 
Fromme’s Hochschul-K 
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Assistenten (ebenso): 


Haubner, Dr. Josef; Heider, Dr. Carl; Hepperger, 
Dr. Josef v.; Holetschek, Dr. Johann; К retschy, Dr. Mi- 
chael; Lecher, Dr. Ernst; Margules, Dr. Ma 
Dr: Hans; Nalepa, Dr. Alfred; Nieder 
Oppenheim, Dr. Samuel; Perntner, Dr, Josef 
Dr. Rudolf; Siebenrock Friedricl 
ner, Dr. anz; Wolosczak, Dr. 
Zelbr, Dr. Carl. 


x; Molisch, 
Dr, Gustav; 
; Scharizer, 
Wareka Franz; Wäh- 
ustach.; Zeisl, Dr. Sim. 


Universitätskanzlei: 
Heller, Dr. Prokop, 
Actuar: Tomaschek, Richard, kais. Ratl 
Ant.; Quästor: Laimegger, Ant.; Controlo 
Quästurs-Kanzlisten: Scheidlein, Са 


Kanzleidirector: 


o. Universitiits-Prof,; 
Kanzlist: K ó pp1, 
lek, Ferd. ; 
sar v.; Cebeck, Rudolf, 


Universitätsbibliothek: 
Director: Leithe, Dr. Friedrich; Custoden: Grassauer 
Dr. Ferdinand; Fuchshof Dr. Johann; Scriptoren: Meyer, 
Josef; Haas, Dr. Wilhelm; nanuensen: Gessmann, Dr. 
Albert; Simonic, Fr. Fra Fechtner, Dr. Ednard; Feigl, 
Hermann. 


'Wissenschaft}iche Institute und Sammlungen. 


schen Facultüt. 


Institute: Anatomisches (Professor Langer); histologisches 
(Prof. Wedl); physiologisches (Prof. Brücke); pharmako- 
logisches (Prof. Vog! embryolog hes (Prof. Schenk); 
patholog.-anatomisches (Prof. Kundrat); gerichtl. medici- | 
nisches (Prof, Hofmann); allg. und experiment. Patho- 
logie (Prof. Stricker); patholog.-chemisches (Prof. L u dw i 

Kliniken; Für interne Medicin Nr. I (Prof. Bamberger) 
Nr. II (Prof. Nothnagel); chirurgische Nr. I(Prof.Billrotl ); 
Nr If (Prof. Albert); Augenklinik (Prof. Stellwag); ge- 
burtshilfliche Aerzte I (Prof. Karl Braun); Nr. II 
Prof. Späth); geburtshilfliche für Hebammen (Prof. Gustav 
Braun); für Hautkrankheiten (Prof. Kaposi); für Syphilis 
(Prof. Neumann); für Laryngoskopie (Prof. Schrötter); 
für Kinderkrankheiten (Professor Widerhofe r); für Ps 
ehiatrie I (Prof. Meynert); II (Prof. Leidesdorf); für 
Otiatrik (Prof. Pollitzer); 


b) An der philosophischen Facultät, 


Seminare : Philologisch Prof. Hofmann, Hartl und 
Schenkl); Proseminar (Prof Hartl, Schenkl und 
Gitlbauer); archäolog.-epigraphisches (Prof. Benndorf 
und Hirschfeld); historisches (Prof. Lorenz, Büdinger 
und Zeissberg) german sches (Prof, Schmidt und 
Heinzel); päc ogisches (Prof. Vogt); für Englisch und 
Französich (Prof. Mus ffia, SchipperundLotheisen); 
mathematisches (Prof. Eschreich und Weyr). 
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Institute: Für österreichische Geschichtsforschung (Prof. Sick]); 
physikalisehes (Prof. Stefan); chemisches Nr. I (Prof. 
Bartl); Nr. II (Prof. Lieben); zoologisch-anatomisches 
(Prof. Claus); zootomisches (Prof. Brühl); pflanzenphysio 
logisches (Prof. Weisner); geologisches (Pr Suess); 
mineralogisch-petrographisches (Prof. Tscherma k); geo- 
grapt (Pro mony); Sternwarte (Prof. Weiss); 
Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus (Prof. 
Hann); botanischer Garten (Prof. Kerner); paleontolog 
Sammlung (Prof. Neumayr); mineralog. Museum (Prof. 
Schrauf); phy 1, Cabinet (Prof. Lang); physikal.-chem. 
Laboratorium (Prof. Loschmidt), 


Akademisches Stipendienwesen. 

Nachstehende Stipendien stehen in der Verwaltung der 
Wiener Universität und werden von dieser verliehen: 
Engelhardt'sches, 4 4 80 fl.; Faber’sches, 1 à 35 fl.; 
nten-Stipendium, 4 & 97 fl. 50 k Ferdinand'sches, 6 
б 4 à 60 fi; G г von Lubenau' sches 
; des'sehes, 1 à 50 fl.; Güller'sehes, 2 à 50 fl.; 
Goldberger'sches, 24 à 105 fl.; Freih. Haber Linsberg 
Reisestipendium, 1 а 1200 fl.; Haidenburg'sches, 4 à _80 m 
Heintl’sches 1 à 120 fl.; Herz’sches 3 à 100 fl.; Wiener 
sitäts-Jubiläumsstipendium, 1 à 600 fl.; Jüstel’sches, 1 à 
Kallmünzer'sch à 300 8: Khülb 'sches, 2 à 
Knaffl’sches, 36 à 240 fl.; Leber’sches . 30 k Lilien- 
burg’sches, 2 à 50 fl.; Lucki'sche kr, ; Maicen’ sches 
2 à 45 fl.; Mandelli-Brettschneider'sc Я Ё 
Mittrowsky'sches, 2 à 157 fl. 50 kr: Moli itor’sches, 2 á 80 ñ. 
Olber Rumel’sches, 2 à 420 fl,; Ossburg’sches 1 à 1 fl., 
Pacher’sches, 5 à 48 fl.; Pacher’sches (Mädchenstiftung), 5 à 32 fl.; 
Perko’sches, 3 а 400 fl.; Philos. Doctorats Stiftung, 1 à 150 fl.; 
Schenecker’sches, 1 à 50 fl.; Ramming-Briccian’sches, 8 à 50 fl.; 
Raschendorfer'sches, 6 à 70 fl.; Remitz'sches 1 à 120 fl.; Rose 
burg’sches, 15 à 96 fl.; Rumpf'sches 10 à 96 l.; Ruttenstock’sches, 
1 à 50 8.; Salzer'sehes, 2 à 42 fl.; Salzgeber'sches, 1 à 150 fl.; 
Smetana'sche à 300 fl; Scheuermann’sches, 2 à 26 fl.; 
Sorbeit'sches, 50 fl.; Steinstrasser'sches, 2 à 36 fl Stro- 
manz'sches, 4 .; Stuppan’sches, 1 à 52 fi. 50 kr.; Taaffe'sches, 
1 à 114 fl.; Tauschart'sches, odesco'sches, 1 à 900 8. ; 
Veilhammer’sches, 1 à 10 altmann'sches, 1 à 88 fl.; 
Zwerge 5a 48 fl. 30 kr wierschlager’sches 2 à 33 fi. 60 kr. 

Ausser diesen werden Stipendien zum Besuche der Wiener 
Universi von fast allen Statthaltereien und Landesausschüssen 
Oesterreichs, von vielen Magistraten, autonomen Behérden und 
Corporationen verliehen. Die Zahl dieser Stipendien ist aber 
eine dermassen grosse, dass ihre Aufnahme den Rahmen dieses 
Buches weit übersteigen wii ; die Verlautbarung sümmt- 
licher entledigter Stipendien geschieht durch die , Wiener Zeitung" 
und durch Anschlag am schwarzen Brette. 


"sch 


68 Evang.-theol. Facultat Wien. — K. k. Universität Graz. 


Die evangelisch-theologische Facultat 
in Wien 


wurde von Kaiser ranz I. als protestantisch-theologisches 
Studium gegründet und am 21. April 1821 eröffnet. Im Jahre 1850 
wurde zur evangelisch-theologischen Facultät in ihrer 
gegenwärtigen Einrichtung erhoben und mit einer den übrig 
jsterreichischen Facultäten analogen Organisation versehen. 
Sie untersteht direct dem Ministerium für Cultus und Unter- 
richt und wird vom Professoren-Collegium geleitet. 


Personalstand: 
Decan: Vogel, Dr. theol. et phil. Karl Albert, k. k. Regie- 
rungsrath, 
Ordentliche Professoren: 
Böhl, Dr. theol. et phil. Eduard, — Dogmatik u. Symbolik H. ( 
Frank, Dr. theol. Gustav, k. k. Oberkirchenrath. — Dogmatik 
und Symbolik A. C. 
Otto, Dr. the et phil Karl Ritter v., k. k. Oberkirchenrath. 
— Kircheng d 
koff, Dr 


Regierungsrath. — Alt- 
ologie 
ilitär-Superintendent, — 


theol. Georg, k. k. 
xegese u. bibl. Arch 
theol. Michael, k. 


Seberiny, 
Prakt. Theologie. 

Vogel, Dr. theol. et phil. Karl Albert, k. k. Regierungsrath. — 
Bibelstudium des neuen Testamentes. 


Beneficienwesen: 


Kaiserliche Stipendien fiir arme und ausgezeichnete Stu- 
dirende an der evang.-theol. Facultät bestehen derzeit 5 à 200 fl. 
und 5 à 100 fl., ausserdem 15 Freitischstellen à 90 fl. An Privat 
stipendien bestehen das Braunfalk’sche und Kollar’sche Stipen- 
dium, Ferner verleiht der evangelische Oberkirchenrath das 
Baum’sche Prümium und das Calvin'sche Stipendium. 


K. k. Universitát in Graz. 


Universitas Carolo-Francisca Graecensis. 


Diese Hochschule wurde im Jahre 1 vom Erzherzog 
Karl II, gestiftet und umfasste anfänglich bis zum Jahre 1778 
blos die theologische und philosophische Facultüt; in diesem 
Jahre (1778) erhielt sie von der Kaiserin Maria Theresia noch 
die juridische Facultüt, aber schon 1782 wurde ihr der Charak 
einer Universitit aberkannt und sie zum Lyceum erklürt, 
sie wieder Kaiser Franz I. durch das Gesetz vom 26. Januar 
18 zu eiver Universität erhob; doch auch diese war, weil sie 
nur drei Facultäten in sich schloss, noch nicht den deu 5 
Hochschulen ebenbiirtig, und erst im Jahre 1863 erhielt s 


vierte, nämlich die medicinische Facultät. 
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Akademischer Senat. 


Rector: Professor Dr. Eduard Leitgeb, 
Prorector: Professor Dr. Alexander Rollett. 


Decane: 
Prof. Dr arcellin Schlager, 
Juristische Facultät: Prof. Dr. R Hildebrand 
Medicinische Faeultät: Prof. Dr v. Helly. 
Philosophische Facultät: Prof. Dr ilhelm Tomaschek. 
Prodecane: 
'acultät: Prof. Dr. Franz Fraidl. 
cullüt: Prof. Dr. August Tewes. 
Medicinische Facultüt: Regierungsrath Prof. Dr. Adolf Schauen- 
stein 
Philosophische Facultüt: Prof. Dr. 


Theologische Faculti 


Alois Goldbacher. 
Senatoren: 
Theologische Facultiit: Prof. Dr. Franz Klin ger. 
Juristische Facultüt: Prof. Dr. Emi ro hal. 
Medicinische Facultät: Prof. Dr. d Lip p. 
Philosophische Facult Prof. Dr. Max Ritter v. 


Karajan. 


Personalstand:*) 


I. Theologische Facultát. 


Ordentliche Professoren: 

Fraidl, Dr. Franz. — Hebräisch 10—11 V. 
11—12 V., 3 St.; Erklärung der Bücher Moses, Josua und 
der Richter 1 Ree CR 4 N., 3 St.; Bibelgeschichte 
A. B. bis David 4—5 N., 3 St. 

Klinger, Dr. Franz. — Pastoraltheologie 9—10 V. 3—4 N., 
8 St.; homiletische Uebungen 3—4 N., 1 St.; Katechetik 
10—11 V., 3 S 

Seherer, Dr. jur. et theol 


3 St.; Aramäisch 


Rudolf v. — Quellen und System 
des Kirchenrechtes 8—9 V. u N., 6 St.; Dogmen- 
geschichte 4. bis 7. Jahrh. 8—9 V., 2 St 

Schmidt, Dr. Otto. Evangelium des heil. Lucas 10—11 V, 
u. 4—5 N., 6 St.; Briefe des heil. Jacob 11—12 V., 2 St.: 
Einleitung in das neue Testament 4—5 N., 3 St 

Schlager, Dr. Marcellin. — Moraltheologie 10—11 V. und 
4—5 N., 9 St. 

Stanonik, Dr. Franz,.— Dogmatik 9 

Schuster, Dr. Leopold. 
3—4 N., 3 St., Patrologie 3 


10 V. u 
Kirebengeschichte 
4 N., 3 St. 


Supplent: 


3—4 N., 9 St. 
9—10 V. und 


Worm, Dr. Johann, Canonicus, — 
9—10 V. und 3—4 N., 6 St. 


Fundamentaltheologie 


*) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 
derselbe im Winte emester 1884/85 abhalten wird, und zwar 
unter Angabe der Tagesstunden und der wóchentlichen Stunden- 
anzahl, in der sie abgehalten werden, beigefi 
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II. Rechts- und staatswissenschaftliohe Faoultät. 


Ordentliche Professoren: 

3idermann, Dr. Hermann, k. К. Regierungsrath. — Oesterr. 
Staatsrecht 11—12 V.. 5 St.; staatsr. Verh. Oesterreichs zu 
Ungarn 11—12 V., 1 St. 

Bischoff, Dr. Ferdinand, k. k. Regierungsrath. — Deutsche 
Reichs- und Rechts chichte 9—10 V., 5 St.; deutsches 
Privatrecht 10—11 V., 6 St.; dst 3ergrecht 8—9 V., 2 St. 

Canstein, Dr. Raban Freiherr v. — Oesterr. Civilprocess 
9—10 V., 6 St.; Concursverfahren 10—11 V., 2 St.; Handels- 
recht 10—11 V., 4 St. 

Gross, Dr. Karl} К. k. Regierungsrath. — Kirchenrecht, 
Quellen und System 9—10 V., 6 St. 

Hildebrand, Dr. Richard. — Nationalökonomie 11—12 V., 
6 St.; Creditwirthschaft 2 St. 

Luschi Dr. Arnold Ritter v. — Oesterr. Reichs- u. Rechts- 

schichte 8—9 V., 3 St.; österr. Rechtsquellen 12—1 M., 


2 St.; Hauptlehren der deutschen Reichs- und Rechts- 
geschichte 8—9 V., 3 St 

Schütze, Dr. Theodor. Oesterr. Strafrecht 10—11 V., 3 St.; 
Seminar 4—6 N., 2 St. 

Strohal, Dr. Emil. — Allgem. österr. Civilrecht 8—9 und 


9—10 V., 9 St. 
Tewes, Dr. August. — Geschichte u. Institutionen d. römischen 
Rechtes 10—11 u. 11—12 V., 8 St. ; Pandecten, Obligationen- 
recht 4 S 
Wlassak, Dr. Moriz. — Geschichte u 
Rechtes 10—11 u. 1 2 V., 8 St 


Institutionen d, römischen 
; rómiseher Civilprocess 


Ausserordentliche Professoren : 
Gumplowiez, Dr. Ludwig. — Verwaltungslehre 12 
3 St.; Österr. Staatsrecht 11—12 V. u. 12-1 M., 3 А 
Vargha, Dr. Julius. Oesterr. Strafrecht 10—11 V., 5 St.; 
Seminar 4—6 N., St 


Privatdocenten: 


Anders, Dr. Josef Freih. v. — Oesterr. Familienrecht 9—10 V. 
u. 12—1 M., 4 St 

Bischof, Dr. jur. et phil. Hermann. — Nationalökonomie ete 
11—12 V!,,6 St. 

Myrbach, Dr. Franz Freih. v. — Oesterr, Finanzgesetzkunde 


5-6 N, 3 BL: die Besteuerungsgrundsätze der national- 

ökonomischen Schulen 1 St. 

Pfersche, Dr. Emil. — Pandecten, Obligationenrecht 11—12 V 
u. 12—1 M., 4 St.; detto Familienrecht 12—1 M., 4 St. 


Honorardocenten: 


Hartmann, Friedrich, k. k. Rechnungsrath. — Staatsrechnungs 
wissenschaften 6—7 N., 6 St. 

Sehauenstein, Dr. Adolf, о. б. Univ.-Prof. und k. К. Regie 
rungsrath. — Gerichtliche Medicin 4 St. 
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III. Medicinische Facultät. 


Ordentliche Professoren : 


Blodig, Dr. Karl. Theoretisch-praktischer Unterricht in der 
Augenheilkunde 10—12 V., 5 St 

Eppinger, Dr. Hans. — Specielle pathologische Anatomie 
12—1 M. u. 11—12 V., 6 St.; Secirübungen 1—8 N. und 


12—2 M., 4 St.; pathol. Histolc A., 4 St. 
Helly, Dr. Karl Ritter v. — Geburtshilfl.-gynäkolog. Vorträ 
u. Klinik 12—2 M., 10 St. ; Operationsübungen 5—6 N., 2 St. 
Hofmann, Dr. Karl. — Medic. Chemie I. Theil 8—9 V., 3 St.; 
Uebungen täglich; die Theorien der Chemie 2 St. 
Krafft-Ebing, Dr. Richard Freihe« v. "Theoretische 
Psychiatrie u. Klinik 3—4 N., 4 St.; gerichtliche Psycho- 
pathologie 5—6!/, N. ; Demonstrationen 3—6 N. jede 2. Woche. 
Rembold, Dr. Otto. — Specielle Pathologie, Therapie und 
Klinik der inneren Krankheiten 8— 10 V., 10 St. 
Rollett, Dr. Alexander, k. k. Regierungsrath. — Physiologie 
11—12 V., 5 St.; Arbeiten im Institute täglich. 
Rzehaczek, Dr. Karl Ritter v. — Specielle chirurgische 
Pathologie, Therapie u, Klinik 10—12 V., 10 St. 
Schauenstein, Dr. Adolf, k. k. Regierungsrath. — Oeffentl. 
Gesundheitspflege und Sanitätsgesetzkunde 9--10 V., 5 St: 
gerich ztliche Uebungen 2 St,; Biostatik 1 St.; staats- 
ärztliches Practicum täglich. 

Schroff, Dr. Karl Ritter v. — Pharmakologie 8—9 V., 5 St.; 
Pharmakognosie 3—4 N Demonstrationen 1 St. 
Zuckerkandl, Dr. Emil. — Systematische Anatomie 10—11 V. 
u. 4—5 > ich; Topograph. Anatomie 
3 St.; chirurg.-anatom. Uebungen in sechswöchentl. Cursen. 


Ausserordentliche Professoren : 

Bórner, Dr. Ernst. — Geburtshilfliche Operationslehre und 
Uebungen 2 St.; operative Gynäkologie zwe 

Ebner, Dr. Victor Ritter v. (mit Titel eines ordentl. 
Histologie und Anleitung zum Gebrauc des Mikroskopes 
9—10 V., 5 St.; Arbeiten im Institute tüglich. 

Gruber, Dr. Max. — Experimentelle Hygiene 19—1* M., 3 St. ; 
Uebungen tüglich 

Klemensiewicz, Dr. Rudolf. — Allgem. unü experimentelle 
Pathologie 4—5 N. in einem achtwöchentlichen Curse 

Koch, Dr. Josef Ritter v. — Liest nicht. 


Lipp, Dr. Eduard. — Hautkrankheiten, Klinik und Vortriige 
9 11 V., 8 St. 
Zini, Dr. Vietor. — Kinderheilkunde, theoretische u. praktische 


Vorlesungen 3—4 N., 4 St. 
Privatdocenten: 


Berger, Dr. Emil. — Anomalien des Auges L St: Anwendung 
eines neuen Apparates zur Untersuchung derselben 1 St. 
Birnbacher, Dr. Aloi — Ophtalmoskopie und Functions- 
prüfung des Auges 3 St.; Erkrankung des Sehorgans bei 
allgem. Leiden 1 


Univ tit Graz. 


Clar, Dr. Conrad. — Klimatische Curorte 1 St. 
Drasch, Dr. Otto. — Liest nicht, 
Emele, Dr. Karl. — Phy al. Krankenuntersuchung 5 St 


Laryngoskopie 3 St. (beides in 


achtwöc 
Glas, Dr. Julius 


1entl, Cursen). 


krankungen des Magens 1 S 


Hoffer, Dr. Ludwig v. — Medic.-klin. Propädeutik 3 St. 
Kessel, Dr. Johann. — Theoretisch-praktische Ohrenheilkunde, 
12—1 M., 5 St. 


Kratter, Dr. Julius Epidemische Krankheiten vom hygien. 
Standpunkte 2 St.; Repetitorium der öffentl. Gesundheits- 
pflege in fünfwöchentlichen Cürsen 

Müller, Dr. Franz. — Specielle Patholog: 
Nervenkrankheiten 5—7 
Elektrotherapie 5—7 A., ^ 

Pramberger, Dr. Hugo. Krankheiten des Respirations- u 
Cireulationsapparates 2— , 9 St. 

Quass, Dr. Rudolf. — Chirurgische 
lehre 3—5 N., 2 St. 

Sehlangenhausen, Dr. Fridolin. — Liest nicht. 

Walser, Dr. Franz. — Chirur tionslehre 5—61/, 

Tschamer, Dr. Anton. — Liest n ht 


> und Therapie der 
A., 4 Sr: Elektrodiagnostik und 
St 


Instrumenten- u. Verband 


Assistenten 
(nach dem Stande vom Studienjahre 1883/84) : 
Dr. Karl; Eberstaller, Dr. Oscar; Ebner, Dr. Lud- 
Dr. Hugo; Lacker, Dr, Karl; Laimer, 
Dr. Eduard; Paltauf, Dr. Arnold: Scha rdinger, Dr. 
Franz; Schneller, Dr. Franz: Spiess, Dr. Julius; 
Tobeitz, Dr. Adolf; Vogel Franz. 


Blodi 


IV. Philosophische Facultät. 


Ordentliche Professoren: 
Boltzmann, Dr. Ludwig, k. k. Regierungsrath. — Experimental- 
physik 11—12 V., 5 St ; Uebungen von 3—6 N. 
Doelter, Dr. Cornelius Elemente d. Mineralogie 2—3 N., 
5 St*; Anleit. zu mineral. u. petrogr. Arbeiten tüglich. 
Ettingshausen, Constantin, Fréih. v., erungsrath 
Phyto-Palüóntologie 6—7 A zengeographie, aus- 
gew. Oapitel 6—7 A., 1 
Frischauf, Dr. Johann. — 
Gleichungen 10—11 V., 8 


un 


raisehe Analysis und höhere 
Zahlentheorie 10—11 V., 2 St. 
Goldbacher, Dr. Alois. — Latein Syntax 9—10 V., 8 St; Cicero 
de officiis 10 V., 2 St.;'Late Seminar 3 St. 
Hörnes, Dr. Rudolf. Allgem, I ntologie 8—9 V., 5 St 
Geolog. Conversatorium ) N. 1 St 
Karajan, Dr. Max Ritter k. Regierungsrath. Griech 
wissenschaftl. Literaturgesch. 11—12 V., 8 St.: Tacitus’ dia- 
logus de oratoribus 11—12 V., 2 St; Griech. Seminar 3 St. 
Kergel, Dr. Wilhelm, Regierungsrath. — Plato’s Prot 
—1 M., 38t.; 


Balneologie u. Hydrotherapie 3 St.; Er- 
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Krones, Dr, Franz Ritter v. — Oesterr. Geschichte 6—7 A.,5 St 
Seminar 9—10 V 
Krek, Dr. egor d. Slovo o polku Igorevé 3 St 
Uebungen 2 St. 
Leitgeb, Dr. Hubert. — Allgem. Botanik 19—1 M., 3 St; 


Mikroskopische Demonstrat. 10—12 V., 2 8 
Institute tiglich, 

Meyer, Dr. Gustav. — Griechische Grammatik 8—9 V 
Indische Literat.-Gesch 9—10 V., 1 St. 

al, Dr. Leopold v xperimentalchemie I. Th, 

5 St Uebungen täglich; pharmaceutische Chemie; 
chem. Untersuch. f. Mediciner täglich. 

Schénbach, Dr, Anton, k. k. R gierungsrath. — Gesch. d 
deutschen Heldensage 8—9 V., St.; Gesch. d. englischen 
Literatur: 19 Jahrh. 5—6 N., 1 St.; Seminar 9—11 V., 9 St 

Schuchardt, Dr, Hugo. — Boceaceio’s Decamerone 3 St.; 
Romanistische Uebungen 2 St. 

Tomaschek, Dr. Wilhel Continentale Oberflächenformen 
10—11 V., 3 St.; Geographie von West- und Nordeuropa 
10—11 V., 3 St.; Uebungen über Oceanographie 11—12 V., 1 St. 

Joh., k. Regierungsrath. — A Geschichte v 

6 N., 4 St.; Uebungen 2 St. 


Arbeiten im 


Peb 


9 V., 
nalyt.- 


> 5 


Ausserordentliche Professoren: 


D ntscher, Dr. Victor Ritter v. — Functionentheorie 8—9 V., 
5 St.; Uebungen 2 St. 

Ettingshaus en, Dr. Albert v. — Stationäre 
11—12 V., 3 St.; Physikalisehe Uebungen 
Boltzmann, siehe oben). 


lvanische Stróme 
—6 N. (mit Prof. 


Frisach, Dr. Karl, k. k. Regierungsrath. — Berechnung der 
Planeten- und Kometenbahnen 11—12 V St. 


Gurlitt, Dr. Wilhelm. — Griechische Kunst in Athen 9—10 V., 
3 St.; archäolog. Uebungen in 2 Abth. 3—4 N.; Einleitung 
in der griech. Mythologie 3—4 N., 2 St. 

Meinong Dr. Alexis Ritter v. — Praktische Philosophie 


5—6 N., 3 St.; Seminar 4—6 N., 2 St. 
Pichler, Dr. Friedrich. — Archüolog. Propideutik 8—9 V., 3 St. 
Sauer, Dr. August. — Gesch. der deutschen Literatur in der 


elassischen Periode 8—9 V., 3 St Deutsches Drama im 
19. Jahrh. 9—10 V., 1 St.; Semin ‚2 St. 
Streintz, Dr. Heinrich. — Analytische Mechanik 9—10 V., 5 St. 


Subié, Dr. Simon. Mechanische Wirmetheorie 2 St. 


Privatdocenten: 


Dr. Adolf. — Römische Geschichte 3 St 
Megyery,,Dr. Victor. — Geschichte des alten 
entes IV. 8 St. 
Haberlandt, Dr. Gottlieb, — Ph; 
Hausegger, Dr. Friedrich v. 
der Oper 1 St, 
Heider, Dr. Arthur Ritter v. — Parasiten d. Menschen 
10—11 V., 1 84. 


siolog. Pflanzenanatomie. 2 St 
Entstehung und Entwicklung 
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Heinricher, Dr. Emil. — Pflanzenbiologie, ausgew. Capitel 
4—5 N., 4 St 

Hilber, Dr. Vincenz. — Entstehung und Reliefs der Erdober- 
fläche 1 St. 

Hus › Dr. Eugen. — Krystallinische Schiefergesteine 1 St, 

Klemenči Dr. Ignaz, — I ptrik 1 St 

Mayer, Dr ranz. — Aeltere österreich. Geschichtsquellen 


11—12 V., 
Mojsisovics 


St. 


Dr. August Edler v Mojsvar. — Liest nicht. 


Petschenig, Dr. Mich. — Sophokles, Oedipus auf Kolonos 3 St 
Spitzer, Dr. Hugo. Geschichte der Philosophie des Mittel 
alters und der Neuzeit 4 St 
Streintz, Dr. Franz. — Liest nicht. 
Streissler, Dr. Jos. — Centralprojection u. ihre Anwend. 2 St 
Zingerle, Dr. Oswald. — Philologische Methodenlehre 2 St 
Zwiedinek, Dr. Hans v. Südenhorst. — hichte' de 
teformationszeitalters 12—1 M., 3 St. 
Lehrer: | 
Arnoldo, Peter. — Fechtunterricht. 
Augustin, — Turnunterricht. 
Oppler, Dr. — Engl. Grammatik 2 St.; 1 Buch von 
Milton’s verlorenes dies 1 St. 
W olf, Ignaz. — Stenographie. 
Assistenten 
(nach dem Stande vom Studienjahre 1883/84): 
Ceschka, Friedrich v.; Gerst, Johann; Hausmaninger, 
Victor; Satter, Johann; Schacherl, Gustav. 
Universitätskanzlei. 
Secretir: Hütter Josef; Official: Lienhart Alois; XKanzlist: 


Vacat. 


Universitätsbibliothek. 


Vorstand: Müller Dr. Alois; Custos: Schmid Georg; Scriptor : 


Schlossar, Anton. — Amanuensen: An 
Freih. e: Koelle, Dr. Rudolf. 


Stipendienwesen. 


ders 


Dr. 


Josef] 


Vom akademischen Senate der Grazer Universität werden 


verliehen: 


Dr. Johann Nep. Kömm’sches Stipendium jährl. 150 fl.; Prof 


Ferd. Unger'sches Stipendium 
der weltlichen Facultäten: 


irl. “807 fl. 


50 kr. 


fiir E 


lórer 


Ausserdem bestehen an der Grazer Universitit zahlreiche 


Stipendien, die theils vom Landesausschusse, 
Statthalterei verliehen werden, deren Anführ 
Rahmen dieses Buches weit übersteigon würde, 
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Capitel K. k. Universitat Innsbruck. 


rdober- Universitas Caesareo-Leopoldina. 

e 1 St. Gegriindet 1672 von Kaiser Leopold I.; 1782 in ein Lyceum 
verwandelt; 1791 wieder als Universität mit 3 Facultäten ein 
gerichtet; 1869 durch Errichtung der medic. Facultät ergänzt 


juellen 
Akademischer Senat. 


icht, 
os 3 508 Rector: Prof. Dr. Anton Tschurtschenthaler. 
Mittel Prorector: Prof. Dr. Alphons Huber. 
Decane: 
d. 2 St Theologische Facultät: Prof. Dr. Josef Jungmann. 
e 2 St) Juridische Facultät: Prof. Dr. Eugen Böhm Ý. Bawerk 


te" de Medicinische Facultät: Prof. Max. Ritter v. Vintschgau. 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Prodecane: 
Theologische Facultäl: Prof. Dr. Anton Tuzer. 
Prof. Dr. Anton Val de Lièvre. 
Prof. Dr. Carl Nicoladoni. 
ch vonf Philosophische Facultät: Prof. Dr. Arnold Busson. 
Senatoren: 
Theologische Facultät; Prof. Dr. Gustav Bickell. 
Juridische Facultät: Prof. Dr. Franz Ritter v. Juraschek. 
Medicinische Facultät: Prof. Dr. uard Lang. 
Philosophische Facultüt: Prof. Dr. Camill Heller. 


inger, Personalstand.*) 
I. Theologische Facultät. 


Ordentliche Professoren: 
anzlistif Bickell, Dr. Gustav. — Erklärung der Psalmen 2—3 N., 3 St.; 
Syrische und chaldäische Grammatik 6 N 2 St.; 
Uebersetzungsübungen: hebräische 3—4 N., 2 St.; arabische 
5—6 N., 2 St 


riptor:| Grisar, Dr. Hartmann. — Kirchengeschichte (11.—16. Jahrh.) 
Josefi 4—5 N., 3 St. 
Hurter, Dr. theol. et phil. Hugo. — Dogmatik 3—4 N., 5 St. : 


Seminar hierzu 11—12 V., 1 St.; Fundamentaltheologie 


9—10 V., 5 St. 
Jung, Dr. Edmund. — Moral- und Pastoraltheologie 10—11 V., 
verden 5 St,, Uebungen 2 St. 
Jungmann, Dr. Josef. — Theorie der geistl. Beredsamkeit 
; Prof, 8—9 V., 3 St.; Homiletisehes Seminar 2 St.; Praktische 
Hörer Liturgik, I. Theil 10—11 V., 1 St. 


reiche | Den Namen der einzelnen Docenten sind die Vorlesungen, die 
n der lben im Winter-Semester 1884/5 abhalten werden, und zwar 
h den gleichzeitiger Angabe der Tagesstunden und der wöchent- 


lichen Stundenzahl, in denen sie abgehalten werden, beigefügt. 
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Nilles, Dr. theol. et jur. can. Nieolaus, — Kirchenrecht 
8-9 V., 8 St. 
Stentrup, Dr. theol. et phil. Ferdinand — Dogmatik 9—10 V., 
St.; Seminar hierzu 11 2 V., 1 St. 
Tuzer, Dr. theol. Anton, — egese der Briefe Paulus an die 
Hebrüer 4—5 ,9 St Einleitung in das alte Testament 


8—9 V., 3 St.; Hebräische Sprache 2— 2 St.; Biblische 
Archäologie 4—5 N., 1 St. 
Wieser, Dr. theol. Johann, - Philos.-theol Propädeutik 


3—4 N., 4 St.; Seminar hierzu 11—12 V., 1 St. 


Privatdocenten: 
Biederlack, Dr. theol. et jur. can. Jos 
Kirchenstr 
Limbou — Philos.-theol. Propädeutik 9—10 V., 
б St. Seminar hierzu 11—12 V, 1 S Ausgewählte 
propäd, Partien 1 St. 


f, — Eherecht und 


II. Rechts- und staatswissenschaftliche Facaltät, 

Ordentliche Professoren: 

Beidtel, Dr. Karl 
Semina erzu 
Finanzreeht 9 

Böh v 
5 St.; 

Puntschart, Dr. 


— Oesterr. Civilprocess 8—9 V., 6 St.; 
—11 V.,1 St.; Handelsrecht 9—10 V., 3 St.; 
V., 3 St. 

Bawerk, Dm n. — Nationalókonomie 9—10 V., 


et phil. Valentin, 
Institutionen d hen Rechtes 6 
römischen Civilprocessrechtes 10—11 
übungen 10—11 V., 1 St. 
Dr. jur. et phil 


Geschichte und 
ohichte des 


Ludwig, — Aeussere rómise 
sch. 2St.; Pandecten, Obligationsrecht 9 —10 V., 5 St. 
Steinlechner, Dr. Paul. — Oesterr. allgem. Civilrecht 3 St.; 

Controversen aus dem römischen. Recht 1 St. 
Thaner, Dr. Friedrich. — Canonisches Recht 11—12 V., 5 St. 
Ullmann, Dr. E Reg.-Rath. — Oesterr. Straf-| 
ilkerrecht 6—7 А,, 3 St.; Straf-| 


recht 11—12 
rechtliches Seminar 1 St 

Val de Liévr Dr. Anton. — Deutsche Reichs- und Rechts- 
geschichte 9—10 V., 4 St.; dass. in ital, Sprache 8—9 V., 4 St 


Ausserordentliche Professoren: 


Juraschek, Ritter v., Dr. jur, et phil. Franz — Oesterr, 
staatsrecht 4 St.; Europäische Statistik 11—12 V., 3 68| 
Zallinger, Dr. Otto v. — Deutsches Privatrecht. 4—5 N. und] 


9—10 V., 5 St.; Seminarübungen 1 St. 
Privatdocenten: 

Fiorentini, Dr. Gabriel. — Geschichte und Institutionen ‘des 
römischen Rechtes (italienisch) 6—7 A., 6 St.; Römisches 
Familienrecht (italienisch) 11—12 V., 2 St. 

Hauke, Dr. Franz. — Rechtsstellung des Reichsrathes und der 
Landtage 5—6 N., 1 St.; Verbältniss Oesterreichs zu Ungarn 
5—6 N., 1 St. 
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Nissl, Dr, Ant. — Canonis з Recht (italienisch) 6—7 A., 4 St 
Vorhauser, Dr. Anton. — Liest nicht 
Supplent: 
Hecher, Dr, Emanuel y., k, Oberlandes-Ger.-Rath. — Straf 


recht (italienisch) 5—6 N 
8—9 V., 3 St. 


St. 


; Handelsrecht (italienisch) 


Docent: 
Payr, Karl, Secretir d. Handel 
Verrechnungswissenschaft 8 


tew.-Kammer. — Allgem 


5 St. 


III. Medicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 


Holl, Dr. Moriz — Descriptive Anátomie (deuts 
(italieniseh) 9—10 V., 6 St.; Topo, 
(deutsch u, italienisch 3 St.; Demonstr 
täglich 8 V. bis 8 A. 

Dr. Franz. — Angewandte med. Chemie deutsch 


7,686; 
natomie 
ationen u. Uebungen 


St.; alienisch N., 3 St.; chem. Uebungen 
iner u. 2-6 N.; Practicum für 

sicatscandi . 
Nieoladoni, Dr. Karl. — Spec. chirurgische Pathologie und 


Therapie, ehir, Klinik 10—12 V., 10 
Rokitansky, Dr. Prokop, Freih. p 
Therapie und med. Klinik 8—10 V prakt. Anleitung 
zur physikalischen Krankenunter —10 Vi,.2 St 
Schauta, Dr. Friedrich. — Geburtshilfliche Vorlesungen und 
Klinik 8—10 V., 10 St: Hebammenunterricht (italienisch) 
3—5 N., 10 St. 


Orthopädie 3 St. 
ec. Pathologie und 


Schnabel, Dr. Isidor. — Pathologie und Therapie d. Augen- 
krankheiten 10—12 V., 10 St. 
Schott, Dr. Ferdinand, k. k. Reg.-Rath. — Pathologische 


Anatomie 3—4! N., 8 St.; Seetionsübungen unbestimmt; 


Histolo he Uebungen 9—5 täglich; Gericht, Medicin 
2—3 N., 5 St. 

Tschurtschenthaler, Dr. Anton. — Pharmakologie 10—11 V., 
› S Pharmakognosie 12-1 M., 4 St.; Einleitung in die 
Kinderheilkunde 1— 1 St. 

Vintschgau, Dr. Maximilian, Ritter v. — Physiologie de 


Menschen deutsch 9—10 V., 5 SL: italienisch 10—11 V., 
5 St.; anatomisch-physiolog. Uebungen 8—12 V. u. 1-5 N 
perimentale Physiologie 8—12 V. u. 1-5 N 


Ausserordentliche Professoren: 


Lang, Dr. Eduard. Klinik der syphilit. u. Hautkrankheiten 
12—1*/, M., 5 St.; prakt. Anleitung zum Gebrauche 
Endoskops 6—7 A., 1 St. 

Oellacher, Dr. Josef. Histologie der Menschen und der 
Thiere 4—5 ; 3St.; Entwicklungsgeschichte 4—5 N., 2 St. ; 
praktische Arbeiten täglich. 
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Wildner, Dr. Franz. — Thierheilkunde 2—3 5 St 
Forensische Veterinärkunde 2 St.; Krankheiten der Be 
wegungso e der Hausthiere 2—3 N., 1 St. 


Privatdocenten: 


Klotz, Dr. Herrmann, — Gyniikologische Pathologie, Therapie 
und Operationslehre 2—3 N., 2 St 

Lautschner, Dr. Ludwi mit Titel eines a. o. Univ.-Prof.) — 
Chirurgische Operationslehre und Uebungen. 

Plenk, Dr. Ferdinand. Liest nicht. 

Schnopfhagen, Dr. Franz. — Wird spüter ankündigen. 


Assistenten 
nach dem Stande vom Studienjahre 1883/84): 
Avancini, Dr. Anton; Bubenik, Dr. Josef; Gerbert, Ru- 
dolf v.; Lipburger, Dr. Jos. ; Lustig, Dr. Alex.; Kölner, | 
Dr. Otto; Rainer, Dr. Josef; Sachs, Dr. Theodor; 
Sartori, Dr. Elias; Wedl, Dr. Wilhelm. 


IV. Philosophische Facultät. 


Ordentliche Professoren: 
:h-Rappaport, 


Karl Sigmund. — Praktische Phile- 

Con atorium 1 St. 

. Arnold. — Griechische Geschichte 4—5 N., 4 St. ; 
in das historische Studium 6—7 A.; Seminar 


Demattio, Dr. Fortunat. — Aelteste fran che Sprach- 
denkmäler 3—4N., 1St.; Provencalische Grammatik 2— 3 N., 
2 St.; Uebersetzungsübungen aus d. Deutschen in's Italien 
2—3 N.,1 

Gegenbauer, Dr. Leopold. — Mechanik 8—10 NS B5B 
Probleme der Theorie der Flüchen u. Curven mit 


doppelter 
Krümmung 8—10 V., 2 St.; Probleme « zustik 3—5 N St. 


Heller, Dr. Camiil. — Zoologie 9—10 ; St.; Thierische 
Parasiten am Menschen 10—11 V., 1 St. 

Huber, Dr. Alphons. — Oesterr. Geschichte 6 N., 5 St. 

Jülg, Dr. Bernhard, k. k. Reg.-Rath. — Aeschylos Eymeniden 
11—12 V., 3 St.; Griech. Staatsalterthümer 2 St.; 
Semina 11—12 V., 2 St.; Proseminar 5— I @ 


Sanskrit 4—5 N., 3 St. 

Müller, Dr. Joh. — Latein. Syntax 10—11 V., 4 St.: Conver- 
satorium 6—7 A., 1 St.; Seminar 6—7 A., 2 St:; Proseminar | 
6 A., 1 St. 

Peche, Dr, Ferd. — Analyt. Theorie der Dynamomaschinen 
10—12 V., 4 St. 

Peyritsch, Dr. Johann. — Allgem. Botanik 10—11 V., 5 St.; 
Morphologie und Systematik der Algen 3 Ny 17863 
Demonstrationen 9—10 V., 1 St. 

Pichler, Dr. Adolf Ritter v. — Allgem. u; spec. Mineralogie 


Leopold. — Experimentalphysik I. Theil 
; Uebungen hieraus 10—12 V., 4 St. 
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|Senhofer, Dr. Karl, — Unorganische Chemie 5 
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21, N., SS: 
Uebungen 8 St. 


Methoden der analytischen Chemie 2 St. 
: suchungen 4 St.; 


täg ; Anleitung zu analyt.-chem. Unte 
Uebungen 8 St. 

Stolz, Dr. Otto. — Analyt. Geometrie 3 St.; Integralrechnung 
10—12 V 2 St.; Allgem. Arithmetik und Uebungen im 
Seminar 10—12 V., 4 St. 

Wildauer, Dr. Tobias Ritt ktische Philosophie 5 St.; 
Gesch. d. griech. Plastik ologische Uebungen 2 St. 

Zingerle, Dr. Anton. — Geschichte d. Philologie 5—6 N., 2 St 
Platon's Laches und Euthyphron 10—11 V., 2 St.: Catull 
u. Tibull 5—( 1 St.; Prosemiar für Italiener 6—7 N 

Zingerle, Dr. — Deutsche Uebungen für Italiener 
Tristan des Gottfried v. Strassbu: )—4 N., 4 8 
Rechtsgebrüuche 6—7 A., 1 St.; Seminar 2 St. 


; Deutsche 


Ausserordentliche Professoren: 

Kaltenbrunner, Dr. Ferdinand. — Urkundenlehre d. Mittel- 
alters 5 St. 

Semper, Dr. Hans. — Architektur d. Renaissance 3 St.; Die 
Malerei in Tirol vom XVI. Jahrh. ab 1 St.: kunsthistorische 
Uebungen 3—6 N., 1 St. 

Wieser, Dr. Franz. — Allgem. Erdkunde 3 St., Geographie 
der alt-oriental. Culturgebiete 2 St.; Uebungen 1 St. 


Privatdocenten: 
— Krystallographie 1 St.; Mineral. Practicum 
; aphie 1 St. 
Brunner, Dr. Carl. — Analyt. Chemie 2—3 N., 2 St. 
Dalla Torre, Dr. Carl v. — Insectenfauna Tirols 2 St. 
Hammerl, Dr. Hermann. — Elektrisches Potential u. elektr. 
Masse 8—9 V., 1 St.; Geschichte der Physik 8—9 V., 1 St. 
Hočevar, Dr. Franz. — Determinanten-Theorie u, Anwendur 
10—11 V., 
Ottenthal, Dr. Emil. — Witukindi res gestae Saxonicae 1 St 
Pastor, Dr. I g (mit Titel eines a. o. Univ.-Prof.). Ge- 
schichte der Püpste im Zeitalter der Renaissance 2 St. 
Stolz, Dr. Friedrich, — Laut- u. Formenlehre d. lateinischen 
Sprache 2 St. 
Tollinger, Dr. Johann. Li nieht. 
Wackernell, Dr. Josef. — Lessing's Leben u, Werke 1 St. ; 
Grammatik der deutschen Sprache 2 St. 


Lehrer: 
anzósische Sprache 2 St. 
— Turnen 4 St, 


Vintler Har 
Haselsber 


r, Jose 


Universitätsbibliothek. 
(Geöffnet von 9—4 Uhr.) 
Bibliothekar: Hörmann, Dr. Ludwig v.; Custos: Bruder, 


Dr. Adolf; - Scriptor: Hofer, Anton; Amanuensen: Obrist, 
Georg; Unterkirchner, Carl. 


Deutsche Universitit Prag. 


Jniversitütskanzlei: 

Univ.-Secretür: Kiene, Dr. 
Kanzlist: Willibald Stricker. 

Institute und Sammlungen. 

a) An der medicinischen Facultät. 


Klinike 


Medicinische (Prot. Rokitansky); 
(Prof. Nicoladoni); syphilitische (Prof. I ng); Augen 
klinik (Prof. Schnabel); geburtshilfliche (Prof. Schauta): 
Secir-Anstalt (Prof Holl); histolog-emb yologisches 
Institut (Prof. Oellacher); phy Institut (Prof. 
v. Vintschgau); chem. Laboratorium (Prof. Loebisch); 
pathol.-anatomisches Institut "rof. Schott); pharmakogn. 
u. pharmakolog. Sammlung (Prof. Tschurtschenthaler) 


iologische 


b) ‘An der philosophischen Facultät. 

Seminare: Philologisches u. Proseminar (Prof. Jülgu. Mülle r); 
historisches (Huber u. Busson); germanistisches (Prof 

J. Zingerle); mathematisches (Stolz u. Gegenbauer). 
Kunstgeschichtl. Sammlung (Prof. Semper geograph 
Samml. (Prof. Wieser); Gypsmuseum (Prof. Wildauer): 
botanischer Garten und Cabinet (Prof. Pe tsch); mine- 
ralogisches Cabinet (Prof. Pichler); petr ph. (Priv.-Doc. 
Dr. Blaas); zoologisches: (Prof. Heller); physikalisches 
(Prof. Pfaundler); chem. Laboratorium (Prof, Senh ofer) 

Stipendienwesen 

Der akade iat verwaltet u. verleiht: 1 Univérsitüts- 
stipendium ) fü. 20 kr.; 1 fayr'sches Stipendium 
à 70 fl. 20 kr.; die Tschide: tung für kranke Stu 


dirende per 25 fl. 20 kr erzherzogl. Maximilian'sche 
Studentenstiftung, aus der am 2. November jedes Jahres 
44 Beträge à 4 fl. 20 kr. verliehen werden. Ferner bestehen 
landesfürstliche Stipendien, die die Statthalterei, u. landschaft 
liche, die der Lardesausschuss verleiht, 


K. k. Deutsche Universitát in Prag. 
Universitas Carolo -Ferdinandea Pragensis 
Germanica. 

Gegründet 1848 vom Kaiser Karl IV., sohin die älteste 
he Universitüt. 1409 verliessen in Folge eines durch Huss 
erufenen Streites die deutschen Lehrer und Studenten 
die Universität und zogen grösstentheils nach Leipzig, was der 
Anlass zur Gründung der Universitüt in Leipzig war. 1654 erhielt 
sie von Kaiser Ferdinand III. den Namen „Carolo Ferdinandea”. 
— Mit Gesetz vom 238. Februar 1882 wurde die Prager Univer 
sität in eine ,deutsche" und ,bóhmische" getheilt. 
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Akademischer Senat. 


Rector: Regierungsrath Prof. Dr. Friedrich Rulf. 
Prorector: Prof. Dr. Ferdinand Lippich. 
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Deutsche Univers Prag 


Docenten: 
Katechetik 11—12 V., 2 St 
у 1 St.; Uebungen 8—10 V., 2 St. (Alle 


Blanda, Dr. 
11— 


Spracl 


Elbl, Karl. — Dieselben Gegenstände in deutscher Sprache. 


II. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultàt. 
Ordentliche Professoren: 


Oz yhlarz, Dr. Karl Ritter v. Institutionen d. röm. Rechtes 
'9—10 V., 6 St.; Obligationenrecht bes, Theil 12 
róm, Civilprocess 12—1 M., 2 St.; Seminar 11—1 

Esmarch, Dr. Karl. — Gesch. d, róm. Rechtes 11—1 
Erbrecht 12—1 M., 

Krasnopolski, Dr 


— Oesterr. Civilrecht, I. 
t 8—9 V 5 St 
A. 


- und Erbr 5 
1. Gesetz v. 18. März 1884 6—7 
Auenrode, Dr. Hu Ritter v Deutsche Reic 
und Recht 10—11 V ; Deutsches Privatrecht 
Seminar 4— 1 St. 

Ritter v. — Kirchenrecht 10—11 V., 5 8t.; 
5 St. 

Begierungsrath, — Völkerrecht 
Strafrecht 10—11 V., 5 St.; Allgem 
St.; strafr. Seminar 5—6 N., 1 St 
konomie 11—12 V., 5 St.; Ver- 
St. 


atsrecht 
Dr Emil. — 
waltungslehre 12 
Ulbrich, Dr. Jos 
Verwaltungslet 
Ullmann, Dr. Domini 
5 St.; österr. Ci weess 9—10 V., 8 St 
Vering, Dr, Fr . — Kirchenrecht, Th. 10— 
róm. Familien- und Vermächtnissrecht 9—10 
Literaturgesch. d, тёш. Rechtes 10—12 V., 2 St. 


Staatsrecht 5—6 N., 5 St.; 


Ausserordentlicher Professor: 


Janka, Dr. Karl. — Strafrecht, Allgem. Theil 2 St.; besondere 
Theil 2 St 


Privatdocenten: 


Frankl, Dr. Otto. — Oesterr. Obligationsrecht, bes. Theil 2 St 
Besitz nach österr. Recht 10—11 V., 1 St. 

John, Dr. Vincenz. — Volkswirthschaftslehre 11—12 V., 5 St.; 
Repetitorium 4—5 N., 2 St. 


Docenten : 

Maschka, Dr. 

Prof. — Ge 

11—12 V., 1 

Franz Alois, k. k. Rechnungsoffieial. — Verrechnungswissen 
schaft 5—61/, N., 9 St. 


k. Regierungsrath und o. 6. Univ 
Medicin 4—5 N,, .3 BI: suisticum 
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Deutsche Universität Prag 


тїї. Medicinische Faoultät. 
Ordentliche Professoren: 


Dr. August, k. К. Hofrath. — Geburtshilfl.-gynä 
gische Klinik 12—2 N., 10 St 


Dr. Hans. — Pathologische Anatomie und Histologie 
M., 6 St.; Secirübungen 1— 3 St.; histol. Uebungen 
N., 2 St 
Gussenbauer, Dr. Karl. — Specielle chirurgische Pathologie, 
Therapie und Klinik 10—12 V., 10 St. 
Halla, Dr. Josef. — Interne medicin. Pathologie, Therapie und 
Klinik 8—10 V., 10 St 
Herin Dr. Ewald Physiologie, I. Theil 11—12 V., 5 St. 


Untersuchungen täglich 
Huppert, Dr. Karl. Physiologische Chemie 9—10 V., 3 St.; 
Untersuchungen täglich 


Pathologie 3—4 N. St 
; Untersuchungen täglich. 

ierungrath. — Gerichtliche: Me 
ctionen 2 St.; uisticum 11—12 V., 18% 
Pathologie, Therapie 


Demon 


Knoll, Dr. Philipp. — Allg. 
Vi, 2 8 


strationen 11—12 
Maschka, Dr 
dicin 3—4N . 
Przibram, Dr. Alf 
u. Klinik 8—10 V 
Weber, Dr. Ferdinand Ritter 
Unterricht fiir Hebammen 


— Interne medic 


Ausserordeniliche Professoren: 

Epstein, Dr. Alois. — Klinik der Krankheiten d. Säuglings 

2 St. 

or, Dr. Friedrich. — Medic. Poliklinik 4 St.; Kehl- 

ankheiten 2—3 N., 1 St 

Hofmeister, Dr. Franz. — Biologie der niederen Pilze 
10—11 V., 1 8t.; perim. Toxikologie 2—3 N., 1 St.; Phar- 
makolog. Untersuchung lich 

Kahler, Dr. Otto. — ankheiten des Centralnervensystems 
5—6 N. št.; der peripheren Nerven 1 St. 

Kaulich, Dr. Josef, — Klinik d. Kinderkrankheiten 3—4 N., 3 St 

Lerch, Dr. Josef. — Gerichtliche Chemie 8!/,—91/, V., 2 St. 
analyt. u. physiol. Curse zu je 6 Wochen; prakt. Unterricht 
in der Chemie tüglich. Pharmakognosie 8—9 V., 3 St. 

Mayer, Dr. und. — Allg. und spec. Histologie 10—11 V., 


3 St. eiten im Institute täglich; Anleit, z. Gebrauche 
des Mi skopes 2 S 

Pick, Dr. Philipp. — Klinik d. Syphilis und Hautkrankheiten 
2—3 N., 5 St.; acute Exantheme 2—3 N., 1 St. 

Soyka, Dr, Isidor. Hygiene 3 St ssanirung v. Städten 1 St 

Weil, Dr. Karl. Operationslehre 5—7 N., 2 § Chirurg 


Ambulatorium 4—5 N., 3 St. 


Zaufal, Dr. Emanuel. — Klinik der Ohrenkrankheiten 2—3 N., 
8 St.; Untersuchungen 2—3 N., 2 St 
Privatdocenten : 
Biedermann, Dr. Wilhelm. — Elektrophysiologie 2 St. 
Fischel, Dr. Wilhelm. — Geburtshilfliche Operationslehre 3 St. 


6* 
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n 1 8 
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^r c Car Tuma 
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IV. Philosophische Facultát. 
Professo 


entliche 


Demonstrations 


Gebrauche de 


Arbeiten im Institute 
Ausserordentliche Professoren 


Т Adolf. — Oesterr. Geschichte 8—9 V., St. | 
М 2 St. 
IM. gl. Gramn torisch) 12—1 St | ( 
d enddram Seminar 1 
j St. | 1 Titio. oe i 

uropa Lakedaimonische Alterthiimer | 

| Jung, Dr. Julius. Römische des | 
10 У | Hannibal’scl 3 3 St.: Afrika nien und J 
Gall unte der Römer 2 a h 


Seminar 
Kaempt, Dr 


. — Arabische Gramma 
1 M, 1 Rt Erk 


riversité 


)r — te der von 
1750— Sem 2 St 
Puchta, Dr. Anton ential- u, I ) A 
St.; Liniengeomet In 
Raach, Dr: Alois Gesch ler griech. epischen ie 
9- V., 5 St.; Proseminar 2 St 
We isk Dr. Emil, — G hichte bis 12 
3—4 St.; Diplomatik 9—10 V., 2 St Е 
Privatdocenten: Fi 
Biermann, Dr. Otto. — Theori erentialgleichun 
Grüne Dr. Max. — Grammatik d. Vulgär-Arabischen N 
2 St. ; Lectüre des Ko N., 1 Bt: Gramma le 
A piscl 5—6 N . 
Kantor, Seligmann. — Theorie der Thetafunction 3 St Neuere | 
'rincipien aus der Theorie d. Differen 
Lambel, Dr. Hans. (Tit. а — 
Holmbrecht v. Wernhe i, rtner 
L ó уу], Dr erdinand. € e deı 
Schubert, Dr. Friedr. (Titu 
` dien d. Sophokles 
S Dr. henische 
Tumlirz, Dr ат. — 
Gebrauch d. physi 
upetz, Dr. — Ge 
1 St.; die Haupt 
Lectoren und Lehrer: 
ammer, — Engliscl B mmatik 2 St 
Seminar 4 St. 
Kräusky, Georg. — Stenographie 
Ricard, Dr Anselm, — 
2—3 N., 2 St.; Seminar 5 St 
Schneider, Hans. — Har iele 
ler deutschen Mus 5—17 А., I 
6 A., 2 St | 
Adjuncten und Assistenten K 
vom 


udienjahre 1883/4): | " 


Ferdinand; Gruss, Dr 
Kohn, Fri 


Suchomel, 


Adjunet 


Universitätsbibliothek. 


ibliothekar: Zeidler Anton Schulz Wenz 
riptoren: Charipar, Franz; Truhlar sti 
Yos Иан СЫ Em ak el, Heinr. Ju 
Peisker, Johann. a 


Emil 


outsehe Unive 


on Wis 


Sammlungen. 


senschaftliche Institute'u 


der medici 


Anatomische vacat 
hologisch-anato 
f. Her medic.-c 
erimentelle Pathologie 
Maschk rarztliche: 
Kli en: I. medicinis Prof. H 


ieinische (Prof. 


rzibram); propädeutische chirurgische 
| 2 St Prof. Gussenbaue Aug II. geburts 
5N Ifliche Klini Pr 2 ynäko ische (Prof 

de Breisky); für d philis (Prof. Pick 
| jtiatrische (Prof. inik (Pre Ganghofe 
euere | Kinderklinik (Pri Epstein i 
2 St of. Kaulich 
feier 
Philolo Professor Keller und Holzi 

a. d Prosemin 1 historis 

"ourn 


chung 


1 2 St ( 


Stumpf 


Sternwarte (Prof. 


Garten 


titut 


2 St athem.- 
rof, 
n i i 
matik n Laube ologisek 
"amr 8 m); kunst 7 
hichte ( Sc geograph. Sammlun 
horal t 


Stipendienwesen 


v. Krombholz’sche’ Studenten-Kranl stiftung 
| Kai Elisab Stiftung 1 12 f Just's für 
| Mediciner 1 à 150 fl.; Just'sche Promotionsstiftung 0 fl. 
| ein Jahr 2 Juristen und 1 Mediciner, das nächste’ Jahr 


Verleihung dieser S ht dem akadem. 


pendien ste 


Josef S auch die Gesuche einzubringen sind: Jonak’sche 
ischstiftung (circa 72 fl. jährlich für Speisemarken). Gesuche 

| Verleihung béim Curator der Stiftung; Kaiser Franz Joseph- 
Stiftung für klinische Studirende 1 à 52 f. (Gesuche und Ver 


leihung beim medic. Prof.-Coll.); Prof. Halla’sche Jubiläums- 
tiftung für Mediciner 1 à 84 fl. (ebenso Prof. v. Hasner’sche 
Jubiläumsstiftung (e Schiller’sche sitischstiftung für 
Mediciner ht activirt); Hallaschka’sche Fre chstiftung für 
Philosophen Schiller’sche Frei für Philosophen 
Gesuche und Verleihung für beide beim philos. Prof.-Collegium 

Wolf L Famil he und Verleihung bei 


K. k. Böhmische Universität in Prag 


Universitas 


arolo-Ferdinandea Pragen 
bohemica. 


Ste 
Rector: Stt 
Prorector: Hofr: 

7 | 
Medici Fa | y € 
7 ıkovs Oe 
I Bi 
7. 8 Fac der 
Med t unt 
F phis Ё lie] 


Unive 


18 Personalstand.* I! 
| 


I. Rechts- und staatswissenschaftliche F'acultát. 


unc Ordentliche» Professoren: 


h 
7 romi hte || 
81 3 
di || 
| 
aria 
e un i 
Fürst | w St 
fl. für ( : 
egium | 
| TT 
] | é 
h die | S 
\ 11 
Antor Пе 
Pfandrech 2 St 
y 


›—6 A 


Civilproc 
Kaizl, Dr 
waltung 
Storch,D 
Y 1 hren 


im 


1 
Privatdocenten: 


y, Dr. Wenzel. — Geri 
ky, Dr. Jaromir, — bihm 


II. Medicinisohe Facultát. 
Ordentliche Professoren: 
Jiselt, Dr. Bohumil Spe Pathologie 


Ais Therapie u, Klinik 
der 


inneren Krankheit 


Dem Namen jedes Docenten sind d V sungen 
derselbe im Winter-Semester 1884/5 abhalten wird, und zw 
unter Angabe der nden und der Zahl der wöchen 1 
lichen Vor stunden, efügt ў 


nische 
Josef. — Spec, F 
ıkheiten 10 St 


Arnold. — Allg 


> Therapie u. Klinik der 


I logie 5 St; 
Johann Ge ilfe und Frä inl ten, 
nonstrationen 5 St. ; Geburtshilf-Op erationscurs 5 St. 
Wladimir. — Physiologie St.; Uebungen 5 St. 


Wilhelm, 


apie u, Klinik de 
rative Chirurgie 3 St 


hte der Chirn 
chte der Chirurgie 


Ausserordentliche Professoren: 


Hort zewsky, 
Uebungen als 6 
anovs Dr. Vitislav. 


skopie der Ha 
Maixner D 


irnróhre 


nonstrationen 
ffal, Dr. Wer 


Anatomie 6 


l'opogr. 


St.; Secirübunge 


in Cursen. 


1 St. 

ogische 
— Hydroj tik 1 St. 
f. — Pa Therap Nerven- 
Einfüh in die ärztli is 1 St 


Supplenten: 
Böhm, Dr. Johann. — Seuche 


insberg, Dr. Josef. — ( 


hre 58t.; Prakt. Ue 
iche Medicin 5 


Assistenten 
nach dem Stande vom Studienjahre 1883/84) 


Deyl, Dr. Johann 


Leopold 


rmayer, 


Dr. Severin; Karbhel, Dr Kriz, 
K Dr. Anton; Peéirka, Dr. Fi R u- 
- Wer Vávra, Dr. anz; W 


insch-Zdebo rsky 
anuel 


III. Philosophische Faoultät. 
Ordentliche Professoren: 


kovsky, Dr. L aus, — Allg. Botanik 8 
Höhere Kryptogamen 8—9 V., 1 St.: Uc 
skope 1 S 


) V 


Ingen am 


Jir 
Ky 
Kr 


leiten, 
Bt. 
. 5 St. 
ik de 
» 3 St 


3 St 


Endo 


pogr. 
wsen, 


> und 
ische 


eoun- 
St. 
1 St. 
"ven- 
1 St 


kro- 


Universitat 


he Philosophie 11—12 V 
V., 2 St.; Seminar 
йг Mediciner 10—11 V 
sonde ür Lehramtscandidaten 
Altböhmische Gramma 


Durdik, Dr. Jose 
Philosophie der 
Frič, Dr. Anton 
ebungen, 
Gebauer, Dr 


Literatur bis 
—5 N., 2 St 
'"hum in Con- 


Jalkanhalb- 


Martir 
Jahrh. 4—5 N 
Dr. Constantin 

stantinopel 1204—1261 2 
insel 3 St 


I Dr röm k und 
5 Ge d. griee 
u. Erklärung v. Sophokles u. Euripide 


Geo- 


Dr 


Böhmens 8—9 V., St.; Uebungen in der mathem 


stallograp 
ke. 4 phie 


5t 


in die Philc 


10—11 


r Me 


.; Colloq 
ralrechnung 
Geomet 


Einleitung in 
umes 11—12 V., 2 
Dr. Wenzel, k 
9 V., 5 St.; Geo 


’äpsten 


Dr. 


Ausserordentliche Professoren: 


Oesterr. Geschichte und 
ische Uebungen 


8 Jiplome 


Semi T 
toll, Dr. Jarosl: 
9. Jahrh. 9—1 
ssung bis z. 2 


Geschichte Mi 
histor. Entwicklung 
2 St.; Seminar 


der bilden 


Hostins ‚ Dr. Ottokar, 
St.; böhm. Musik im 19 
Jarnik, Dr. Jobann 
y St.; Geschichte d, al 
inar 9 1 V., 2 St. 
Kalousek, Dr. Jo 
10—11 V 3 ; 
9—10 V., 2 St 


es Rolandlied 
Literatur 9 


d. böhm. Landesverfassung 
inter KarlIV.u. Wenzel IV 


Privatdocenten 


Franz. — Осе 


evole, Dr. Milan. — Liest nict 
I ho Сесар 4-7 (SG. tate 3 
Pié, iatsverfassung d. alte ven 1 S 
Lectoren I 
›еК, Franz imatik 9 'St.: Lese! 2 
Pup Dn Geschichte de en ) 
Literatur Debbngen t St GE 4 
Grammati > St | 
Solais Jóse t ummatik 2 St.; Serbo-croatische Sti 
Grammat Sprach: 
Skuel rmonielehre Í m 
Slade — Engl. Uebunger à 4 


Assistenten 


der I 
Stadtra 


1 Ges 


8 
Р phys 
Ho d 
nk en 


pharma 


osef und 
i52 fl. б 


den 
zen 


akadem 


300 fl. 


34 


lie Sil 


in'sche 
Gesuche : 


Rosenbe Stif 


tung fiir sten und 
Ges Decanat; die Graf Berc} 
Unive jurer, noch nicht activirt; desse 
für 1 Studirenden der Mediein 125 


Statthalterei. 


Decanat 


Stif 


Ausserdem bestehen z 


1 
Ir 


reiche von 


ng f 


en Stifters Stiftung 
Gesuche 


an die 


der Statthalterei oder 
dem Landesausschusse verliehene Stiftungen, deren Aufzählung 
jen Rahmen dieses Buches iberschreiten würde 
K. k. Universität Krakau. 
Die Jagellonische Universität, 
Gegründet am 31, Mai 1: und « inzt 1400 durch Eröft- 
nung der theologischen Facultit. 
Akademischer Senat. 
Rector: Prof. Dr. Lucian Rydel 
Prorector: Prof. Dr. Udalrich Heyzmann 
Decane: 
heologische Facultät: f. Dr. | < 
tische Facultät: f. Dr. Mi 1enek 
Medicinis Gustav Piotroswki 
Philosoph . Josef Rostafin 
Prodecane 
Theologische ‚Facultät: Prof. Dr. Lad 
Juristische Facultüt: Prof. Dr. Michael В 
Medicinische Faculiét: Prof. Dr. Lucian Ryde 
Philosophische Facultät: Prof. Dr. Stanislaus Smolka 
Senatoren: 
ische Facultüt: Prof. Dr. Stefan Pawlicki. 
Juristische Facultät: Prof. Dr Eduard Fierich. 
Medicinische Касий Prof. Dr. Josef Óttinger 
Philosophische Facultüt: Prof. Dr Emil Czyrniaüski, 
Personalstand 
I. Theologische Facuitit. 
Ordentliche Professoren: 
Chotkowski, Dr. Ladislaus. — Kirchengeschichte bis zum 


15. Jahrh. 8St.; 


*) Dem 


Namen jedes 
welche derselbe im Winter-Semester 
zwar unter gleichzeitiger Angabe der 
wöchentlichen Stundenzabl, 


Patrologie 18 


Docenten 


sind die 
1884/5 abhalten 
Tagesstunden 


beigefügt 


kirchengesch. Uebungen 1 St. 


Vorlesungen, 
wird, und 
und 


der 


Za! 


Zo 


Da 


Kl 


Kr 
Mz 


K. k, Universität Krakau. 


А Lamboy, Dr. Emilian. Specielle Dogmatik 9 St. 
100 8.1] Lenkiewicz, Dr. Siegmund. — Moraltheologie, I. Th., 9 St. 
die} Pelczar, D sef. Pastoraltheologie 9 St 


126 


Spis, Dr. Stanislaus. xegese Johannes 6 St 
ing Tul biblische Hermeneutik 8 St.; Höhere Exegese des Briefes 
tiftung Paulus an die Philipper 2 St 
in die 

Ausserordentliche Professoren: 
1 oder Pawlicki, Stefan, Dr. phil. et theol, — Christliche Philosophie: 
ihlung a) Ethik 3 St., 6) Ueber Aristoteles 2 St.; Fundamental- 
theologie 5 St. 
Gromı < Dr. Thaddius. — Kirchenrecht I. Theil 5 St. 
Supplent: 

Cholewinski, Wenzel. — Katechetik 5 St. 

II. Rechts- und staatswissenschaftliche Faoultät. 
Eröf. Ordentliche Professoren: 

Bobrzyhiski, Dr. Michael. — Geschichte der Quellen des 

deutschen Rechtes 9—10 V., 2 Polnisches Privatrecht 
5 St.; Seminar hier: 2 St. 
Dr. — Volkswirthschaftslehre 12—1 N. 
6 St.; öffentlicher Credit 6—7 2 St. 
Fierich, Dr. Eduard. — Handelsrecht 11—12 V., 6 St.; Österr 
Civilproc 12—1 M., 7 St 
Girtler, D оъ. — Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte 
; De зев Privatrecht 10—11 V., 6 St 
Udalrich. — Kirchenrecht 9—10 V., 6 St.; 
5 N., 1 St. 
с. Franz. — Verwaltungslehre 10—11 V., 4 Bt: 
cht 9—10 V., 3 £ 10—11 V., 3 St 
Eneyklopüdie der Staatswissensch. 2 St.; Staats 
| re . Seminar 6—8 A., 2 St. 
Zato Dr. Maximilian. — Oesterr. Privatrecht, allgem 
Theil, Sachen- und Erbrecht 12—1 M. und 9—10 V., 9 St 
Zoll, Dr. Friedrich. — Gesch, und Instit. des róm. Rechtes 
10—11 V., 8 St jm. Familien- und Erbrecht 11—12 V., 
4 St Seminar 6—7 A., 1 St 
Ausserordentliche Professoren: 

Dargun, Dr. Lothar Ritter v. — Deutsche Reichs- und Rechts- 

geschichte 9—10 V., 3 St 

Kleczynski, Dr. Josef. — Theorie der Statistik 9—10 V., 1 St 

Oesterr. Verwaltungsrecht 9—10 V., 3 St.; Seminar a. d 
Statistik 6—7 A., 1 St. 

zn Privatdocenten: 

zum У) í 7 g 

1 St. Cyfrowicz, Dr. Leon. — Verwaltungslehre 8—9 V., 3 

Fierieh, Dr. Moriz. — Ueber den Concurs 
gen Gerichtliches Verfahren nach der neuen Concursordnung 
dnd 6—7 A., 2 St 
und * Së . - t t 
der Krzymucki, Dr. Edmund. — Oest. Strafrecht 10—11 V., 5 St 


Madejski, Dr. Stanislaus. — Liest nicht. 


Honorardocent: 


istoc Dr. I - G tliche Međicin V.48 e 
III. Medicinische Faoultät. 
Ordentlic Е 
\ 1 vic D \ ind € rimentelle f 
Pathologie 1 11 Y cmarksleiden 2 8 
B nstock, D Medicin 5—6 N 
; atomie ecielle 
I ] D I — 8 Patl 
1.1 nik 8 )V 1 c 
M с ) Mo 1ilfl 
Klin 1 st 
M lli S ell 
I i ] S 
ow x 1 _ I jog in 8 
R 


u. Klinik 


ratione 


8 
I Ka 
10 
I 
l 
) 1€ La 
Kl 
Bu Dr. Veteri Ме 
Goebel, Dr. Karl monstr. und 
Uebungen 11—1 N 
G vsk Dr. K thygiene 3 
Jawors Dr. Valeri ler Krank- R 


rationen hier- 


erapie 


ie1S 


ikolo 


ologie, 


und 
3 St. 
Crank- 
ı hier- 


Ir Anton D I 
a yn, Dr exon 
1 er,I I S n 
€ Romar WW wsk D: 


IV. Philosophische Facultat. 
Ordentliche Professoren: 


ronomie 


Josef. - 


näler 


r altsloveni 


9—10 
imilian 


Ge rtshilfe 
en 
Inge 0 
ies urop 
‹ Rhino 
a p 
Dr 


ng u. Erhaltung arch 


ammatische Uebu 


Denkmäler 


98 K. k. Universität Krakau, 


Dr. S aus. — Die drei Theilungen Polens 5N 
Abriss der polnischen Geschichte 4—5 N., 2 St Cie 


6—8 A. 
Dr. Stanislaus Gr 
Stanislaus Au 


— Polnisehe Literatur 
5 N., Verhültniss de 
poln. Liters Ç, 


hriftsteller 3—4 N., 1 St. Bet 
Kochanowski 1 St.; Conver i t à 
ewski, I Sigmund, — Physik für Mediciner u. Phar 
euten I, Theil 10—11 V., 5 St.; Uebungen im physik 
ski Vincenz. — Römische Geschichte 3—4 N Bs 
Napoleonisches Zeitalter 2—3 N., 2 St.; Sem nes 
4 St 


Ausserordentliche Professoren: 


zenach, Dr. Wilhelm. —. Geschichte der deutschen Lite 
im späteren Mittelalter u. der Reformation 11—1 V 
Geschichte der neueren dramatischen Literatur 6 1 
Dr. Franz. — Physis 
te der Erdkunde 10—11 V. 
Dr. Anatol. — Oesterr. Geschi 
atorium hierzu 1 St, 

Dr. Kasimir. — Geschichte der rëm. Lite 


V. 


chic 


А Lieder 10—11 V., 2 St.; phi 
es Seminar 2 St.; latei 


ammat. Uebungen 2 St 
Dr. Carl. Analytische quantitative Chen 


— Grundriss der Ethik 11—12 V 
Philosophie 3 St.; Conyersatoriv 


2 d. griech. Kunst £ 
Uebı 


—6.N., 2 St 


Marian. — Geschic 
Kunst im Mittelalter 2 St.; 
Dr. Anton. — 2 Zoologie 


igen 


Privatdocenten: 


— Liest nicht. 
— Organische Chemie als 


Dr. Ludw 
‚Dr: Ex 
1 Chemie 2 St 
Dr. Bronisl 


Römische Staatsalte 


Dr. Leon. — Anwendung d. wichti 
rundsätze auf die Pädagogik 2 St 

i, Dr. Georg Graf. — Polnische Geschichte unte 
nd III. 


ten psycho 


Olearski, Dr. Kasimir. — Theorie der Elektrieität u, dei B° 
Magnetismus 3 St Zi 
Petelenz, Dr. Carl. — „Stürmer und Dränger” 3 St I 
Szajnocha, Dr. Ladislaus. — Geologischer Bau von Oesterr St 
Ungarn 3—4 N., 2 St 


Skrochowski, Dr. Ignaz. — Liest nicht. 
Ziemba, Dr. Theophil. — Conversatorium auf dem Gebiete e 
philosophischer Doctrinen 1 St. 


K. k. Universität Krakau. 99 


Lector: 
Ciechanski, Victor Erard. — Französ. 5 she 3 
u Assistenten 
Ya qe nach dem Stande vom Studienjahre 1883/84) : 
un ı Sey Bebek, Kasimir; Gutwinski, Roman; Jaworowski, Dr 
u. PI ‘Anton; Krzyzanowski, Carl; Novak, Anton; Ralski, 
ph Johann; Trochanowski, Carl. 
An Universitätskanzlei. 
vc, es, Dr. Leo; Official: Hanak, Johann; 


Secretür: Cyfrow 
Kanzlist: Solty 


sek, Ferdinand; Quüstor: Stein, Josef 


Universit&tsbibliothek. 
теп Lite Vorstand: Es icher, Dr. Carl; Custe Wistocki, Dr. 
iptor: Ottoman, Dr. Rudolf; Amanuensen: 


11—1 \ Ladislaus ; 1 
itur i Belcikowski, Dr. Adam; Pauli, Ignaz oller, Josef. 


r, 9 St Stipendienwesen. 

raltung des akademischen Senates 
tehen nachfolgende Stipendien: 

8 Unterstützungen zu 100 f. jähr- 
Juristen, Mediciner und 2 Philo 
Stiftung, circa 120 fl. jührlieh 
: Alois Filipowicz’sches 
1 Universitäts-Hörer; Dr. 
15 fi. jë Reco 


Univer- 


ne 


sche 


Gilewski’sches Stipendium, circa 1 r 
valescenten der medic. Klinik; Stefan Humbert’sches Stipen- 
dium, die Zinsen von einem Capitale per 14.800 fi. г arme 
in der akademis n Bursa untergebrachte diverse Schüler; Me- 
nardus Koniecki’ um, 9 Stipendien zu 200 fi. u 
9 Stipendien zu 1: ) fi. jährl. f ie 7 Juristen, 7 Mediciner u. 
4 Philosophe Dr. Josef Jakubowski’sches Stip ndium, die 
Zinsen eines Capitals per 3020 A. als Belohnungen der Medicine: 
für gelieferte Preisaufgaben; Josef Jankowski’sches Stipendium, 
nsen vom Capital per 1750 fi., für einen armen und vorzüg 
lichen Hörer der Philosophie; Nikolaus Janowski'sehes Stipen 
dium. Zinsen vom pital per 3050 fi. für Universitäts-Stu 
lirende; Adam Krzyzanowski’sches Stipendium, Zinsen vom 
psycho Capital per 2500 fl. für Unive sitäts-Studirende; Johanna Gräfin 

: Ledóchowska'sches Stipendium, Zinsen vom Capital per 11.270 fl. 
für 1 Schüler in’s Ausland zur Ausbildung in der Hydraulik oder 


ches 


ıter 

be Architektur: Adele Maluja’sches Stipendium, Zinsen yom Capital 

u. des per4800 fl. zu 200 fi. fiir 1 Philosophen, der Rest immer fiir den aka 
dem. Unterstiitzungs-Verein ; Theod. Ortowski’sches Stipendium; 
Zinsen vom Capital per 1240 Я. für 1 Gymnasialschüler der 

)esterr; I. bis IV. Classe zu st. Anna in Krakau; Vincenz Pol’sches 
Stipendium, Zinsen vom ( apital per 2200 fl. für einen die medic. 
Studien endigenden Schüler ; Adam Smolenski’sches Stipendium, 


Zinsen vom Capital per 2130 fl. auf 


zum Doctor der 4 Facultaten ; Joh. Sniadecki'sehes š 


uslagen bei der Promotion 
tipendium, 


Gebiete 


900 fl 1 Studirend 


nisla uza’sches ndium, die nsen v Capital 
) 0 Universit I sr; Kasimir Graf Wodzicki'sc 
St n n om Capital 000 ñ 
Unis Töre räparator widmen will 
1 er 
S le nde 
t 1 ic der 
Kun ingen am sehw 1 ist 
K. k. Universität Lemberg. 
Akademischer Senat. 
Rector: 
Prorect 
7 Г 
risti : 
d І Рго D N & 1 Ё s 
Senatoren 
7 : t of. Dr, Johann N ırkiewie 
"tà D ru v Ros owsl 
Personalstand.* 
I. Theologische Faoultät. 
Ordentliche Professoren 
) ewicz ) J f - hirehenge nic t 9 St 
K = 
Vorlesungen, die 
ater y 1, und zwar 
n hentl. Stundenzahl 


werden, beigefil 


toriker; 
ital pet 


inomie; 


Capital 


0 fl, für 


1, die 


r 
1 


zwar 
izahl, 
t 


Lemberg. 101 


Sarnicki, Dr. ( . — Einleitung in die heil. Schrift / 
9—10 V., 4 St.; Exegese des alten Bundes 2 St.; hebrä 
( 
matik 2 5% 
Watzk Dr 
meneutil 
höhere I 


mmatik 8—9 V., 8 St., syrische und chaldäische Gra: 


Specielle Dogmatik 9 St: bibl: Her 
Schrift N.B.5 St 
Galather 2 St 


Ausserordentlicher Professor: 
Dr. Marcell Institutionen des canonischer 


8—9 ti 1 


Paliw oc 


Rechte noden 10—11 V 


Supplent: 


oszewski, Dr. Joh. — Bastoraltheologie (ruthenis¢ 


Decenten: 

Ollender I Katechetik und Methodik (polnisch 
11—12 V 
Wielic 


(ruthenisch 


echetik und Methodik 


II. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultát. 
Ordentliohe Professoren: 


Bilinski, I 
Fangor, Dr. Andreas. : rr. Privatrecht 8 St.; 


4 St. 


1 e des polı 
Ogonowski, Dr. A 
Sachenrecht 9 
Pietak, Dr. Lec 
"Handelsrecht 10—11 V., 5 
cesses 9—10 V., 
Pilat, Dr. Thaddeus. — Verwaltungsleh 
Seminarübungen hierüber 4—5 N., 1 St.; 
Rechte 4—5 y 1 St 
Rittner, Dr. Eduard. Kirchenre 
Zvódlowsk Dr. dinand Gesch 
öm. htes 9—11 V., 8 St. ; Seminarübungen 4—é 


ationen-Rech 
0 V. 


St.; Oesterr 
m. Civilpro 


9—10 


Ausserordentliche Professoren: 
Balasits, Dr. August. — Oesterr. Civilprocess 8 St.; österr 


Fine recht . 5t 
Feigel, Dr. Longin, — Gerichtliche Medicin 4—š 55 
bungen 4—5 N., 1 8t 
iecki, Dr. Felix. — Oesterr. Strafrecht 11— У., 6 St 


Staatsrecht 3—4 N., 2 St 
Dr. ander. — Deutsche Reichs- und Rechts- 
hte 11—12 V., 6 St: Deutsches vatrecht 10—11 V 
4 St.; Seminarübur 1 St 
Roszkowski, Dr. Gustav. — Völkerrecht 4—5 N., 
Gesandtschaften und Consulate 4—5 N., 1 St 
Privatdocenten: 
Dobrzansky, Dr. Johann. Oesterr, Strafrecht 11—12 V., 5 St 
Kulczycki Theodor, k. k. Rechnungsrath Verrechnungs- 
kunde 5—7 N., 6 St.; Buchhaltung 6—7 A., 2 St. 


allgem 
Janowic 


geschic 


. Universität Lemberg, 


у, Dr. Stanislaus, — Oesterr, polit. Recht III. Theil 
St 
ki Dr. Stanislaus. — Bürgschaft nach röm. Rechte 
12 2 St. 
Till, Dr. Ernst. — Seminarübungen aus dem österr, Privatrechte 
4 N., 1 St. 


III. Philosophische Facultát. 

Ordentliche Professoren: 

Theofil. — Entwicklung der Kryptogamen 
Pflanzenanatomie 11—12 V., 5 St.; Dispu 


11—12 V 
tatorium 2 

Czerka ki, Eusebius. —'F hologie 11—12 V., 4 St.; 
Geschichte der Pädago 5—6 A., 4 St. 


Czwiklinski, Dr Ludwig. —  Griech. Staatsalterthiimer 
11—12 ; 9 St.; griech. Seminar 10—11 V., 2 St.; Pro- 
seminar 9—11°V., 2 S 

Dybowski, Dr. Benedict. — Allgem. Zoologie 9—10 V., 
4 St.; Fauna der Wirbelthiere 9—10 V., 1 St. Uebungen, 

Fabian, Dr. Oscar. — Polarisation des Lichtes 10—11 V. 


Galvanismus 11—12, V., 2 St.; Einleit. i. d. Ma 
10—11 V., 3 St. 

Kreutz, Dr. Felix. — Allgem. Mineralogie 10—11 V., 5 St: 
Repetitorium 11—12 V., 2 St.; Uebungen. 


Liske, Dr. Хау ligem. Geschichte von 1450 ab 12— 
St.; Uebu: 11—12 V., 1 Seminar 5 N 
Ogonowski mil. — Ruthenische Lit 


3—4 N., 
3—4 N 
matik 


Erklürung von ruthen, Sprachdenkm 1 
Vergl. altslovenische und ruthen. Gram- 


— Polnische 
Formenlehre 


zeschichte 4—5 N., 
St.; Webunge 


iteraturg 


аз. — Organische Chemie 8—9 У. 
6 St pharmaceut. Chemie 11—12 V., 4 St.: Uebungen gl. 

Stanecki, Dr. Thomas. — Elektrieität 9—10 V., 5 St.; Expe- 
rimentalphysik 12—1 V., 5 St.: Uebungen 12—1 V., 1 St. 


Szaraniewi Dr. Isidor. — Oesterr. Geschichte 8—9 V., 
6 St.; Uebungen 11—12 V., 1 St.; Seminar 9—11 V., 2 St. 
Weclewski, Dr. Sigmund. — Römische Literatur-Gesch. 


9—10 V., 5 St.; Seminar 10—11 V., 2 St.; Proseminar 
10—11 V., 2 St. 
Zmurko, Dr. Robert 

Analyt. Geometrie 


— Integral- und Diff.-Rechnung 3 St.; 
3 St 


Ausserordentliche Professoren: 
Rehmann, Dr. Anton. — Geographie Asiens 6—4 N., 2 8t.; 
Oceanographie 3—4 N., 2 St.; Uebungen 3—5 N.. 2 St. 
Werne Dr. Richard. — Deutsche Literaturgeschichte des 
Classicismus 12—1 V., 3 St.; Neuhochdeutsche Grammatik 
12—1 V., 3 St eminar in 3 Abtheilungen. 
Wojciechowski, Dr. Thaddius. — Polnische Geschichte von 
1572 ab 12—1 V., 3 St.; polnische Diplomatik 2 St 


Am] 


Pol 


I. Theil 
Rechte 


atrechte 


gamen 
Dispu- 
4 St 


thümer 
Prö 


-10 V., 
ngen, 

-11 V., 
. Math. 


5 St.; 


Gesch, 
eminar 


8 БЕ 


2 St.; 
St. 

te des 
nmatik 


te von 
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K. k. Universität Lemb 


Privatdocente 
Ka na, Dr. Anton. — Böhmische Grammatik 8—9 V., 2 St.; 
Sanskrit, Elementarcurs 8—9 2 St 


— Althochdeutsche Sprache 


und Literatur 8—9 V., 2 St. 


\eädzwiedzki, Dr. Julian. — Bildung von Steinsa zlagern 
11 V., 1 St 
Wosowicz, Dr. Miecislaus. — Pharm kognosie des Pflanzen- 


reiches 12—1 V., 5 St.; Uebungen 12—1 V., 1 St. 


Lehrer: 


REEL ki Johann. — Französise 
Kropiwnicki Josef. — Englisch 
E nski Josef. — Stenographie 


Universitätskanzlei. 
iversitüts-Secretür: Szächowski, Dr. 
Ardan Ananias 


Universitätsbibliothek 
tos: Burzynski, Dr. 
riedrieh; 2 Famulus. 


Stanislaus; Kafzlist : 


Vorstand: Urbański, Dr. Wer 

Edmund; Amanuensis: Papé 
Wissenschaftliche Sammlungen und Institute. 

und Szaraniewiez); 
und Czwiklins 


Seminare: i risches (Prof. Liske 

р (Prof. Weclewski 
germanistisches (Prof. Werner); p kalisches 
: chem. Institut (Prof. Radziszews 
eralogisches Cabinet (Pr Kreutz); botanisches 
botanisch. Garten (Prof. Ciesiels ki 
(Prof. Dybowski); 


logisches Cabinet : 
Sammlung (Doc. Wosowicz 
Stipendienwesen. 


des Stifters, die ihm na 
eines einzelnen Stipendium 


olgende 


Der vorausgesetzte Name ist der 
Zahl bedeutet den jährlichen Betrag 
Für Studirende an der Lemberger Uni rsität bestehen die 
nachfolgend verzeichneten Stipendien: Philipp Victor Obniski 
450 fi Anton Dydinski 360 fl. Julian Nieezuja Wierzbicki 
340 1.; Franz seph- Elisabeth - ? Goldstipendium 300 fi., (Ge- 
suche an die k. Familienfonds- Direction in W genor 
Gr. Gołuchowski 800 fl.; Majer Kallir 250 fl laus La- 
Aunski 40 Duc.; Alexander Egierski 265 und . Franz 
Pawlowski 2% Johann Zurskowski 262 fl. 50 kr 
1. 157 fl. 50 kr.; Samuel Gtowinski 210 fl. und 157 fl. 50 kr.; 
Krakauer Extracordonal-Stiftung 210 fl. und 157 fi. 50 kr.; sg: 
genannte Convictstipendien aus den Stiftungen Zawadzki, Po 
ocki, an und Matezyhski 210 fl, und 157 fl. 50 Adam 
210 £ Luise Niezabitowska ton f; Felix 
Graf Los 210 fl.; Justin Graf Log 210 $.; Johann Towarni ki 
200 fl. und 150 Johann Bazylewicz Towarnicki 200 fl. 
Stankiewicz 200 fl.; smund und Marie Las Е 
d 150 1 Magdalena Jurgas 200 fi.; Marie Kruszewska 


e 200 fi 


| T 
18 1 
I 
Mi 
On 
ährigen Regierung 
lä Joseph 1000 f.: Fürst a 
Le tet Ehren a 
nische docenten 
polnis Studirende der ү 
4 А alit Po: 
nfonds 1( akiewi 
Majes ‹ 
Re 


K. k. Universitat Czernowitz. 
Universitas Francisco-Josephina. M 


nden 
-theolog. | 


letz II, 


Rector: Prof. Dr 


Wrobel Hi 
Prorector: Prof ` 


Fac Isid eiul 
7 : Re ath Prof. Dr. Friedr. Kleinwächter 
Philosophische Pacultit ‹ Johann Losertt 
Prodecane: 
5 Р Popowiez + 
bo Facult Dr. Frie Schuler de 


ploy. 


un 


Richard 


dener 
eolog 
t let 


hter 


uler 


Popowiez 


Personalstand.* 


I. Theologische Facultat. 
Ordentliche Professoren: 


Mitrofano wicz, Dr. Basil v. — 
und 4 N., 10 St 
Oneiu lor Rit 
sibelstudium de 
aus den Propheten 
les Prof. Jerem I 
Eusebius. — J und Methođolog 

tudien 5—6 N., 2 St henge 
und 3—4 N., 8 St.; Seminar 


Prakt eologie 10—11 V 


Iebräisel 


en Bundes 


i Psal 
nd Psalme 


riental 


. Kirchenrecht. I. Thei 
rung der ökumenischen 
Kirehenämter 5—6 ^ 1 St 
itung in d. neue Testament 10—11 V 
an die Philipp 1 
jer Briefe Paulus, a 
gdes neutestam 
N., 1 St 
Ausserordentlicher Professor: 
Wojutzki, Dr. Emilian. — Moraltheologie, I. Theil 10—11 V 
und 3—4 N., 7 St 


klärung 
Korinther 10—11 V 
die Thessaloniker 
Bibeleanons 4—5 N., 


Docent : 
Stefanelli, Juvenal. — Katechetik I. Theil 4—5 N., 2 


ІІ. Rechts- und staatswissenschaftliche Faoultät. 
Ordentliche Professoren: 


Grawein, Dr. Alexander, — Oesterr Privatrecht 12—1 N. und 
11—12 . 7 St.; Handels- u. Wechselrecht 11—12 V, 5 St 
Hiller, Dr. Karl. — Oesterr. Strafrecht 10—11 V. u 


6 St.; Seminar 6—7 N 
Kleinwichter, Dr. Fried 


1 St. 

oh, k. k. Reg 

Oekonomie 11—12 V., 5 St.; Seminar 
waltungslehre 10—11 V St. 

Schuler-Libloy, D "riedrich v., k. k. Reg.-Rath. — Vi 
reeht N.. 3 St.; Deutsche Reichs- u. Rechtsgeschichte 
10—11 V., 5 St.; Deutsches Privatrecht 11—12 V., 5 St 


Dem Namen jedes Dotenten sind die Vorlesungen, die 
derselbe im Winter-Semester 1884/5 abhalten wird, und zwar 
unter Angabe der Tagesstunden und der wóchentlichen Stunden 
anzahl, in der sie abgehalten arden, beigefügt. 
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Tomszezuk, Dr. Constantin, — Handelsrecht 11—12 V., 4 St 
Oesterr. Civilprocess I 12—1 M., 6 St. 
Ausserordentliche. Professoren: 
Hruza, Dr. Ernst. — Geschichte und Institutionen des 


Rechtes 9 St.; Pandeeten, 
Seminar 10—11 V., 1 St. 
Singer, Dr. Heinrich. — Kirchenrecht I. Theil 9-10 V., 5 

Oesterr, Familienrecht 9—10 
österr atsrecht 3 
r, Emil v 
es 8—9 V. 
jneursrecht 9—10 und 


Sachenrecht 10—11 V,, 3 St. 


V., 8 St.; Einleitung in 
> 2 St 
tenstamm. — Geschichte des rém 


Y., 8 St. 
Docente 
spin, Josef, k. k. Oberrechn. 
aft 6—7 A., 5 St. 
olan, Basil, Dr. mec 


— Staatsrechnungs 
wissensc 


үү 


1. (tit. а.о 


f.) — Liest nicht. 


III. Philosophische Facultät. 


Ordentliche Professoren 
. Alex. — Latein. Paläog 
Histor 


Grammatik d. F 
ysiologie und 
he Uebung e 
entalphy I. Theil 11—12 V., 
Capitel aus d. Physik 2—4 N., 2 St. 
— Lautlehre und Etymologie d. Latein. 
hischen 8—10 V., 5 St Seminar 8—10 V., 2 St.; 
ar 10 V., 2 St. 

amil. — Altslavische Laut- und Formenlehre 
Mythologie der ven 4—5 N., 2 St. 
Johann. — Allgem. Geschichte im Reformations- 
inige Quellen zur Geschichte der 
sutschland 8—9 V., 1 St.; Seminar 


№ 
z = 


Alois. 


Ausgew: 


rmation in 
ЗУБЫ 
zibram, Dr. Richard. — Allgem, u 


. pharmaceutische Chemie 
; Uebungen 9—12 V.; Untersuchungen 9—12 V. 
apitel aus der physiolog. Chemie 
Johann. — Geschichte der rumänischen Spr. 
Literatur im 19. Jahrhundert 6—7 A., 5 
I . Josef. — Gescl 
£ 4 N., 4 St 
Völsungasaga 1 St. 
ingl, Dr. Eduard. — Allgem 
Wassmuth, Ant. — Elektriei 
Kugelfunctionen 9—10 V 
oseminar 8—10 V., 2 St. 


che und 
5 St. (rumänisch). 

ite der deutschen Literatur bis 
Walther von d. Vogelweide 2—3 N., 2 St. : 


Зоѓапік 9—10 V., 5 St. 
it u. Magnetismus 8—10 V., 5 St.; 
1 St.; Seminar 8—10 V., 2 St.; 


Syntax 11—1 V., 4 St.; Seminar 11 

" 10—12 V., 2 St. 
Zieglauer, Dr. Ferd v. Blumenthal. 
12—1 M. u. 4—5 N., 6 St 


4—5 N., 2 Seminar 4 


— Oeste 
Reformen Kaise 


Geschichte 
Joseph's II 


St.; Oesterr. Civilprocess nebst 


Sen 


pom 
3 St. 


s röm 
nebst 


nungs- 


nlehre 


tions- 
te der 
minar 


hemie 


-12 V. 


und 
h) 

ir bi 
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Ausserordentliche Professoren: 

Becke, Dr. Friedrich. — Allgem. Mine 4 

Uebungen 10—12 V., 2 St. 
Migotti, Dr. Adolf. — Inte alrechnung 10—11 V., : 

Anwendung der Substitutionéntheorie 11—1 V., 8 St. 
Supan, Dr. Alexander. — Lünderkunde von Oesterreich-Ungarn 
9 V., 4 St.; Uebungen 8—9 V.,,1 St. 
berhor Dr. Karl. — Praktische Philosophie 2- 
Seminar N., 2 St. 


10—11 V., 5 St 


Docent: 
Alth, Camillo Ritter v. Pharmakognosie 3 
Lector und Lehrer: 
Schröckenfux, Michael. — Französische Literatur 
Horner, Hans. — Gesangsunterricht 4—5 2 St.; Uebungen 
5 2 St. 


St. 


Universitätsbibliothek. 
Vorstand: Reifenkugel, Dr. Carl; Custos: Po 
Scriptor: Wach, Franz; Amanuensen: Re 
Bucher, Adolf. 


Dr. Joh.; 
, Johann ; 


Universitatskanzlei. 
aiver site Hankiewiez, Clemens Ritter v. Dr. phil.; 


Kanzlistenstelle: (Unbesetzt 


Wissenschaftliche Anstalten der phil. Facultat. 
Philologisches (Prof. Wrobel Hilberg); phil. 
roseminar (dieselben); historisches (Prof. :7 ieglauer und 
Loserth); germanis (Prof. Strobl): für Mathe 
athik und mathem (Prof. Migotti und Wass- 
uth); Proseminar (dieselben 

Physikalisches Institut (Prof. Handl); chemisches La- 
boratorium (Prof. Przibram, sistent: Josef Zehenter 
zoologisches Institut (Prof. Graber botanisches (Prof. 
; botan. Garten (derselbe ; mineralogisches Institut: 
rof. Beck e); pharmakognost Sammlung (Docent v. Alth) 


Stipendienwesen. 

Kaiser Franz Joseph-Stipendien 6 & 300 fl. (verliehen vom 
Minist. für Cultus u. Unterricht); Kaiser Franz Joseph-Elisabeth- 
ldstipendien 3 4 300 f. (verliehen von der Allerhöchsten 
Familienfonds - Direction); Staatsstipendien für Ruthenen 10 
à 105 f.; Anton v. Zadurowiez’sches Stipendium fir Studirende 
armenischen Ritus 2 & 200 fl. (beide verliehen vom Landes- 
Präsidium in Czernowitz); Bukowinaer Lande sstipendien 6 
\ 100 fl. (vom Landesausschuss verliehen); Jonas Aehner’sches 
Stipendium 3 à 119 fl. 52 kr.; Sophie Wedde’sches Stipendium 
1 à 54 fl. (beide verliehen vom akadem. Senate); Jacob Rosen- 
zweig'sches Stipendium 1 à 109 fl. 26 kr. (verliehen von Brüder 
Rosenzwe Stipendium zur Ausbildung in der Chemie 
1 à 300 A. (verliehen vom Ministerium für Cultus u Unterricht). 


B. Technische Hochschulen. 


K. k.. technische Hochschule in Wien. 


re idet 1815, erhielt durch d Org 


isations 


Jahre 


technische Hochsel und eine auto 
nome durch das Statut von 1872 ihre n 
wartige Eit itung und derung. 
Rector: Dr. Wilhelm Pinte 
Prorector: Dr. Ale 

k 


Personalstand 


Ordentliche Professoren: 


— Mechanische 
Theil W 12—1 M., 


nologie 


II 
3 St.; II 


Bauer, Alexa Dr. phil ‘ Regiérung — Allgem 
Chemie I anorganische, W1 1M., II. Th 


; 9 St. ; Analytise Chemie 9—10 


Uebungen 9—12 V 


icyklopüdie der Chemie 5—6 


Adolf, k. k, Ministerialrath 


Geschichte des 
—6 N., 2 St 


phil. Franz, k. k. Hofrath. — Allgem 
ler europäischen Staaten W 5—6 N 
statistik derselben $ 5—6 N., 2 St 
. Monarchie S 5—6 N., 3 St.; Bau- u. 
bahngesetzkunde W 5—6 N., 2 St 


Den Namen der einzelnen Docenten sind die Vorlesungen 
beig die dieselben im Studienjahre 1881/5 abhalten werden, 
und a unter Angabe der T unden und der wöchent- 
lichen Stundenanza in der sie abgehalten werden. Mit W 
bezeichnete werden nur im Winte mit S bezeichnete nur im 
Sommer-Semester, die übrigen ganzjährig gelesen. 
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che Uebungen 


W 41/,—6 N., 4 St.; Höhere 


Herrmann, Dr. jur 
tionalökonomie u 
politik S 6— 


W 6— 


hinsichtli 
Malerisct 


Ko t ( 8 
Botar 1 -10 V 
2 St S \ ig 
Pflanzenf 
Ltitzow, reschi 4 St 
Oser, Dr ie der anorga 
Stoffe n V. 0,2—5 20 St 
Agrieultt hemie S 5—6 N., 2 5 
P re, Dr. phil. Victor Alig. u. technische Physik 
St Uebungen 9 3: X 1 1 > N X 
technik 
Pohl, Dr Chemische Technologie organische 
Stoffe ungen V. u. 2—5 N 20 St. 
Radir a 


K. k. technische Hochschule Wien. 


Rebhann, Dr. Georg Ritter v. Aspernbruck, k, k. 
Baumechanik 5 5 St.; Brückenbau W 31; N 
S 8—91/, V SL: Uebungen W 12 St.; Š 9 St 

Rziha Franz Ritter k. k. v., Ober-Ingenieur, — Eisenbahn- ı 
Tunnelbau W 4/, St., 5 3 St.; Uebungen W 8 St, S 11 Sti 
Encyklopüdie des Brücken- und Eisenbahnbaues 5 2—4 N 


4 St. 
Schén Johann, k. k. Regierungsrath. — Strassen- u. Wasser- 
bau W 81/,—10 V., 615 St.; S 8 V., 5 St; Construct.: 


Uebungen W 10!/, 
Wasserba 
Spitzer S 
Gleichu 
Staudigl 


Encyklopädie d. Strassen- 
St. 

arer u, partieller Differential 
4 N., 3 St. ; Analyt. Mechan 9—4 N, 4 St, 
l llende Geometrie 4 St.; Con- 
Ausgewählte Partien aus der 
1 St.; Neuere Geometrie 


10 St.; 


Dr. Wilhelm. I 

S 4 St.; Uebungen 
Situationszeichnen 1 
für Bauschule W 
LS II. Theil H 


che Geometrie I. Theil W 
gruppenweise, durchschnittlich 

i Ingenieurschule 6 St.; 2. 
3. für Maschinenbauschule 
7 Uebungen, 5 Practicum im 


eien 
Waltenhofen, Dr. Albert v., 
retische Grundlag der Elektrotechni 
ler Mc Hochbau 6 St.; Construc 
urs 


ey Bi Ste 
onsübungen für 
12 St.; für Bauschule W 11, 5 14 St 
bil. Anton rath, — Mather 


der bildenden Kiinste 4 


N 
ler Sculptur und Malerei W 


Kunst И 4—5 N.,18t.; ästhet 


1—5 N., 2 St 


Prineipien der Renaissance S 5—6 St 


Finger, Dr. Josef, — E 
Uebungen 1 St.; Ency 
lehre W 8—9 V., 4 St 


mente der reinen Mathematik 


u. Maschinen- 


Schroer, Dr. Karl. — Schill 


ller’s Dramen 6—7 N., 1 St.; Uebün- 
gen im Deutschen 6—7 N.. 1 St.; Geschichte d. 
Literatur von Lessing ab. 5 A., 9 St. 
roula, Dr Пе Mineral 
3 St. 2 St. 
Minerali 
St 


deutschen 


ogie W 10—11 V 
Bestimmung de 


Uebungen 


-2 M., 
ebungen 12—1 M., 2 St. 


Honorardocenten : 
Blodig, Dr. Hermann, k. k. R 
a. D. — Handels- u. Seerecht 
recht 5 5—6!/, 21 


und a. o. Prof 
St.; Wechsel 


irath, — 
IJ. Sts 
bahn- u 
11 St. 
I—4 N 


Wasser- 
istruet,- 
trassen« 


rential- 
‚4 St. 
.; Con- 
us der 
ometrie 


heil W 
nittlich 
St.; 2. 
uschule 
cum im 


- Thec 
t 
gen für 
St 


ematik 


Asthet. 


£ St.; 
hinen 


Debun- 
tschen 


-11 V 


g det 
—1 M, 
-1 M, 
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К. k. technis 


Gruber, . — Freihandzeichnen I. Cur 
II. Curs2 J., 4 St: Ornamentzeichnen І. 
6 &.; S 1—9 A 5 St.; П. Curs W 

S 7—9 A., 6 St. 

Hóhnel, Dr. Franz Ritter v. — Technische Botanik 10—11 V., 

t.; Techni aarenkunde W 12—1 M., 3 St.; Tech 

nische Mikros |! 8—10 V. t. 

Noltsch Wenzel. Figurenzeichnen I. Curs 2—4 N., 4 St. 
II. Curs W 8—10 V., 4 St., S 10—12 V., 4 St Uebungen 
im Landschafts nen Samstags. 

Scherber Jacob, k. k. Regierungsrath u. a. 
3uchhaltung technischer Unternehmungen 5 


S 


». D. — 
, 4 St 


Privatdocenten : 


Benedict, Dr. Rudolf. — Chemie d. Farbstoffe W 9—10 V 


8 Bt.; I ei u, Zeugdruck 5 9—10 V., 3 St.; siehe аце! 
bei Prof. Bauer 
Dumreicher, Dr. Oscar Freih. v. — Theoretische Chemie 


W 2 St.; Cher der Metalle S St. 
Eder, Dr. Josef Maria. — Photochemie W 5—6 N., 2 St. 
Hauptfleisch Johann. — Müll wa 2 St.; Mechan 

Weberei u. Appretur $ 4— 2 8t 

essler Karl (mit Titel eines a. o. Prof.) — Politische Arit 

ik 8—10 V., 
Dr. Emil, k. k. Regierungsrath. — Photograph. Chemie 
N., 2 St. 
, Dr. Benzion, — Theorie der 


nanten W 9—10 V 


enbahnsignal- 


— Elekt 
5—6 N., 3 St 
x mit Titel eine 
St.; Land- un 
(später bestimmt 
Kresnik, Dr. Peter. — Landw schaftl. M 
2 St bauungen im Gebirge, Ent- unc 


»fessors), — Getreide 
thschaftslehre I, und 


Forstw 


chinen S 4— 
Jewüsserung H 


4—5 N., 2 St. 
Lewi, Dr. med. 


et chir. Eduard. —  Berufskrankheiten der 
Arbeiter W 7—8 
E 


V., 1 St.; Hygiene d. Schule W 6—7 A., 1 8t 
1 ‹ niv.-Prof. — Volumetrisch« 


Lippmann, Dr. Be 
Methoden 5— ; St 

Löw, Wilhelm v. — Anlage und Ausbau von 
2—4 N., 2 St.; Baukunst des Mittelalters u. d 
9—10 V St. 

Melan, Jose 
12—1 M., St.; S 7—8 V., 

Moeller, Dr. med. Josef. — M 
und Genussmittel in 6 wöchentl. Cursen. 

Neurat Dr. Wilhelm. — National-Oekonomie 6—7 A., 2 St 

— Mathem. Theorie d. Tonsysteme etc. H 

t. 

Zdenko. — Alkaloide W 2 St.; Chem. Conver 
satorium S 1 St.; Harnanalyse u. Ermittlung v. Giften 52 St 

Suida, Dr. Wilhelm. — Ch 2 d. aromat. Verbindungen 1 St 


Theorie d. Eisenbahn- u. Brückenbaues W 
St. 
oskop. Untersuch. d. Nahrungs- 


w 7—9 A., 38 
; Bir 21 
Richard; Haz > 
K Kar 
K K Stat 
lwig w ireb carl 
Sokup, E 
re 
( on V gie ng t 
Josef : 
ipendienwesen 
8 Joseph-Goldatir lien 300 fl verlieh 
von d. A amilienfonds-Direction); Fabrikanten-Stipendium 
1 110 : sche Stiftung 6 à 100 Josef 
88 yes St 808 Frei Haber-Linsberg’sches) Gat 


us dem Industriellenball 
iof'sche Stiftung 5 
immtliehe 


G. Steig 


1 
à 360 ñ 


cher'set 


tiftu 
er-M 


lieher 


)jendium 
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Personals 
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tand. 


in G 
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Ausserordentliche Professorer 


1andzeichnen І 


der Mechanik 


4!/; St.; Ma 
W 3 St. 5 


u, Masehinenlehre] stig, 
chinenbau Ia Vbrtri gr 

il 1 W 6 8t., S vari 
Buchner, Max (Titul Waarenkunde, EE 
Mojsisovicz, At zd Dr. med, — 

W € Practieu 

thier-Fauna 


t.; Synopsis d 


chbav 
sitio 
I. ( 

t. 
GO 


enlehre 
briräge 


mzjihy 
oologie 


Wirbel- 
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Supplent 
) Gottlie Allgemeine Botan 
nzenphysiologie 2 St.; l 


Honorirte Docenten 
Rechnun 


k. gsrath 


V LS: Oeste 
Oekonomik 


maschek, Wilhelm Dr 


aphi W 2 St 


Privatdocenten : 


r Jak 
hristen, Wilhel 
tscher, Alo 
11, Dr. Julius, 


len 


iolf. 


2212161. 
Stimle 
Stipendienwesen. 
An der k. k. technischen Hochschule in Graz be 
teierm, land ınz Joseph-Stipendien 


Ludwig 


haftl. Kaiser I 


ipendien aus de steierm Convie und dem Studenten 
tiftungsfonds zu 1—300 fi. (beide v. d. Statthalterei verliehen 
1 städti es Stipendium & 200 fl. (von der tadtgemeinde 
verliehen); 2 Kaiser Franz Joseph-Goldstipendien à 300 fi 
von der Familienfonds-Direction verliehen); 1 Emil Koutny’sche 


Stipendium A 67 fl. (vom Prof.-Colleg. verliehen). Gesuche für 
mmtliche Stipendien sind beim Rectorate einzubring 
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1 Wiirdigkeit, V 
ing erwiesen 
n Wien verlebt L 
Rigor 


nschaftlic 
1 ihrer S! 
dieselben 


I 


ibarkeit und wis 
en 
fü 


> den gröss 


eitet 


einen 
rag pe 


weie 


rlieder 
ind die 


nister.- 
chtt 
'reund- 

hwar- 


rende 


( 


Vereine und Couleurs 


? tinischer Verein 


„Jedvinstvi’ 


dalma 


Akademischer Verein „Kadimah'’’ 


zur Pflege der Literatur und Wissenschaft de 


rriindet 188 
` noch cor 
t 22 fördern 

über eine Biblio 
Semestralbeitrage je 


Vicepräses: Ben 


ein, d 


Judenthums, zählt dieser Ve 
fessionelle Tendenzen verfolg 
und 10 correspondirende M 
thek von 400 Bänden. Eintritt 
1 fl. Präses: Nathan Birnbaum 
Trabe, stut, architekt 


Der Kärntner Verein in Wien 


von Kärntnern in Wier 
einer Beihilfe beđü 


wurde im Jahre 1873 zur Untersttizun 
" Berufsbildun 


fen, 


die zur Erlangung ihre 


begründet, und ertheilt dieselbe ch Darlehen aufunbestimmte 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 131: der beitrag be 
f Studirende mindestens fi. OL Egger 
vald; Obmannstellvertreter: Dr. Ste r (I. He 


Nr. 13). 
Verein zur Pflege kranker Studirender. 


Rudolf, — am 21. November 1861 
jnnen sein: a) Die ordentlichen Höre 


Protector: Kronprinz I 
Wirkliche Mitglieder k 
der ‹ weltlichen Faeultüten an der Universitat, der evan 
olog. Facultät, der technischen Hochschule, der Hochschule 
für Bodencultur, s pharmarceut jen Curses und der Special- 
schulen der ademie der bildenden Kiinste in Wien und 


jene ausserordentlichen Hörer der philosoph. Facult an der 
Wiener Universität, welche zur aus d 
F ıern der modernen Philologie den, 5) al 


Vereine ar 
e vier Jahre; doch nn 
unkte seiner 
sein 


Jene, welche im letzten Studiensen 
gehörten, ununterbrochen durch weite 
Niemand länger als zehn Jahre, von dem Zeit 
Immatrieulation angefangen, Mitglied des V ine 
weck des reines 
en Beerdigung im Sterbefalle Die Art der 
ne ambulatorische, 5) eine h liche, c) eine Spitalspflege 

In den Füllen a und 5 hat das erkrankte Mitglied Ansprucl 
iuf unentgeltliche Hilfeleistung eitens der Vere ärzte und 
Verabfolgung von Medicamenten, im Falle c auf freie Verpflegı 
in einer von der Vereinsleitung bestimmten Abtheilung eines 
Wiener Krankenhauses. Jedoch hat auf die Spitalpflege nur 
Derjenige Anspruch, dessen Zustand eine ambulatorische Be- 
handlung nicht zulässt. Chronisch Kranke können nicht länger 
als ununterbrochen durch 5 Monate im Spitale verpflegt werden 
und werden bei einem Rückfalle nur dann wieder in das Spital 
aufgenommen, wenn die Krankheit in ein acutes Stadium ge 
treten ist 

Mitgliederbeitr: fl. pro Semester — 3 fl. pro Jahr 

Inseriptionszeit für das nze Jahr oder für das Winte 
semester allein vom 1. October bis November, für 
Sommersemester durch einen Monat vom Beginne des Sommer- 
semesters an der betreffenden Hochschule, 


de 


a) € 


en Me 
Vereines 


DH Verpfieg e Ba ten zu Ë Viet 
T e reisen, M iwim 1 
s5 € Ar 1 hr, an Sonn-, Sc 
und 
I ie ren v ) b 1 1 1 
Die akademische Burschenschaft u 
g 5 › 1 1 g vat 1 
F Sc ld iner (Grunde 


Die technisch-akademische Bu 


„Markomannia 
nte )l« 
iehst Jahr den führ 
aft an 
Verbin- 


Deutsch-akademische Landsmannschaft 
1 ve O itz 


)- man 


ıschaft, 


ı zu 
ülern, die 


Gym- 
ı Gym 


rten, Sie i 


Aus ei 


streng, 


K 


Kneipe 
Josef 
4 Max 
XX Max 
d. med, 


Akademischer Verein der Mathematiker und Physiker in Wien. 


n 


k. ] Mitglieder. Se Z lie T 
M m Unters 
› "rüfun ; 
ekarten un 1 a Le › Da er 
1 beträgt circa fl. Protect Prof. Dr V o£ 
s: Karl He ice äses: Ha Ko S ‹ 
Malfér; der Medicin. 
мие, Deutsch-akademische Landsmannschaft „Moldavia” 
Sonn- Mai 1374, i eine progre t e Couleu 
Е aus ( ıtschen Hörer Wiener Ho 
llichen Böhme 10 Mitte 
n ler t € 22. Wah 
vativ ı: Roth-weiss- 
| { Grunde. Chargirte s ‹ 
` | Rud. Lang, cand. prof. ; Consen as tud 
as f me ; Fuchsmajor: He гісі 1, Schr N 


stische W. Grau 


Naturwissenschaftlicher Verein der Universität Wien 


indet am 


Gast Е 


‘alear. | füllt in ein „be e 

ommer- ` M 1 i 5 
enior; M EAS 
ulak 27 f. Dic 
Wettst z Ot 

stellvertrete v. Seill S - 


stud. med 


Akademischer Verein der Naturhistoriker 
Titel; Zahl der Mite 21 


tzende 2 fl 
Bibliothek vo 
Pre Dr 


‹ ph B i 
Ba 
Der akademische Verein ,,Nit 
indet am 30. Nov )er 1872 )ezweck € aft 
nd gesell e Ausbi ın s cf Vo 
Discussionen, sowie e Pflege о 
ied« können jer sei lic 
Neutraer Comitate geboren sind M chule 
‘taba equentirt haben; auss "dentli d eder 
4p Ungarn geborene Student sein 
beitrag eträ e 1 fl. Wahls 
Farben: Blau-roth-gold. Die Mitgli гла 
ind 4 Ehrenmitglied Ausschuss: M. K 
Profes- "rà 1 


ses; J. Weisz, Drd. med., Viceprüses; J 


denten med., ( Obmann 


Vereine und Couleurs. — Wien 


Norica” 
nur ordentliche 


Kathol. österr. Studenten-Verbindung 
1 December 18 Mitglieder kön 


yegrünc 


Hörer de ener Universität katholischer Religion sein le 
politische Tendenz ist in n Vereine ausgeschlossen. Die 
Mitgliederz gt 10, der Semestralbeitrag 3 fl.; Wahlspruch 


Nunquam 
Versammlu 
Vine. Rab e 


stud. j 


semper aperti Far 
VIII. Strozz Mühle". Senior 
, Stud. ju jor: Fritz Stransky, 

Josef Paschinger, stud. jur.; Sic 
Düringer, stud. [ 


on: Weiss-blau-gold 


Die deutsch-akad. Landsmannschaft ,,Norica” 


w als Verbindr egriindet, constituirte 
sic 1880 als conservative Landsmannschaft. Sie 
bezweckt der echten Freundschaft und Colle ität unte 


den Mi 
sche 


schwa 


Förderur 
I 


г studentischer t 
1g-conserv 


id patrioti 
ativ. Farben: Blau-f 


endenz: 
blauem 


Die akademische Landsmannschaft ,,Normannia" 


ım die indung den 
e sich am 17. Januar des folgenden 
Landsmannschaft. Dieselbe verfolg 
16 m Principe det 
uch: „Hosti frontem, 
auf rothen Miitzen. 


Farben: Roth-b 


Polnisch-akademischer Verein , Ognisko" 

1 bezweck 
haft unter den i 
tzung diirftiger Mi 
bestehen im Vereine der te 
lie Geselligkeit sorg 


Hebung der. Collegialit: und 
ıdirenden Polen, sowie die 
der Wissenschaft 
wissenschaftliche 
der musikalische Club, der im 
Jahre declamatorische Abende und 
osses Concert abgehalten hat. Der Verein zählte 15 Ehren- 
73 unterstützende und 115 ordentliche Mitglieder. Die in 
en über 8000 fl. Die Bibliothek umfasst 1700 Bände 
schriften; s Local befindet sich VI. Mariahilfer 
Frz. Meissner; Vicepräses: Oswald O bogi 
Bojarski und 8 Ausschussmitglieder, 


sikalisch 


Die Burschenschaft ,,Olympia”’ 
un 10. November 1859, dem 100jährigen Geburtstag 
ndet und ist sohin die älteste Burschensch 
rreichs Sie feierte im Juni d. J, unter Betheiligung 
und auslindischer Bursche ıaften ihr 25jähr 
Sie ist eine streng-conservative Burschenschaft, Farben: Schwarz 
roth-gold auf violettem Grunde. Wahlspruch: „Wahr, treu, 
kühn und frei”.Kneiplocal: Hötel Höller, VII. Burggasse 
Kneipe jeden Samstag.  Chargirte des Sommersemesters 1884 
Hermann Kirchner, cand. jur; Hugo Klusemann, stu 
techr.; Franz Chootek. stud. med 


in 
res Stiftungsfest 


1 


wurd 
natio 
weiss 
order 
Sehle 


hat 
habe 


the 
seh 
Lo 
Leor 


lentliche 
1. Jede 
o. Die 


pruch 
u-gold 
enior; 


ansky, 
Süekel: 


stituirte 
Wt, Sie 
ät unt 
patriot 
Blau 


gründet 
Namen 
genden 
verfolgt 
ipe 
rontem 
zen. 


tit unt 
die 


Mt 


enset 

ағ: еһе 
der im 
de und 


Ehren- 
ie Ein 
0 Bände 
iahilfer 
Obogi 
der, 


urtstage 
enschaf 
rung in 
ıngsfest, 
chwarz 
', treu 
passe 2 
s 1884: 


n, stud 


141 


Verein 


„Oppavia” 


Verein deutscher Stud ıs Schlesien 
wurde et am 4. December 7; verficht das radical 
iationale Programn Farben: 8‹ z-roth-golde Band mit 
we rother Einsäumung Der Verein nimmt Is Mitglieder 


ulen a 


Mittelschule 


der drei Wiener Hocl 
sind oder daselbst 


ordentliche Hör 
Schlesien gebürt 
ben 


Der Philosophen-Unterstützungs-Verein 
bezweckt die Unterstützung armer Hörer der ilosophie оге! 
Geld, Kostkarten und Verschaffung von Lectionen. Das Stamm- 
apital beträgt 15.477 fl. Die Zahl der lieder Mit- 
2 fi, Ob Mori rmuth; O um 
Max Eic 


gliederbeitra 
Stellvertrete 


Akademische Landsmannschaft ,,Posonia" 


1870 


Diese aus dem im Jahre 
egangene Landsmannse 


ervativen Char bezwec 


Club" bere 
lub" hervor 


eine 


ententhum 


Studenten zu sein, die Cou 
sich hochhalten und pfleg wolle ionale o 
Propaganda ihr fern. Mitglied kar r 
Wiener Hochsehulen sein. Farben 
rothem Grunde. D 1 befi 
Kopf 
stud. m 
stud. ju 


Der Unterstiitzungsverein fiir dürftige und würdige Hörer der 
Rechte 


hauptsšehliet 


Studenten-Kr 
umd ausserdem in 
Alle Eisenbahn-Direction: 


alle vom Vereine befürwo 
Au eht >n ordentlic 
1 tenthe 


frei 


„Romania juna". 


im Jahre 1870 ge Verein be 
lite ociale Bildung u elle Unterstt 
in Wien studirenden Rumi It, auss 
mitgliedern, derzeit 53 Mitglieder, verfü über ein 

y 9000 fl. und eine Bibliothek von 1300 Ban 


jetrügt jährlich 4 
sehen. „Almanach’ heraus, de 
ingen geschehen 


Wohnur 


zusianul 


gliederbeit 


einen belle 
gen 2400 fl. abwarf. Die 
Geld, theils dureh 
›го 1883/84 


prises: G. Dobri 


Rudolphinum 


Ir von Herrn A. M. Pollak tter v. R 
Ir 1 1 
or i S R Vien H 
jä zig -Stiftungs issi 1 
Н ос е ae Unte ie r Confession e vat 
er 1 dieselbe elc 1 {егт ic ind 
о € 1 T eG n 
€ з О Y 
en ke 
26 е 5 16 А i 
str olphi үү d I Sue ё \ 
геї‹ S ) t € ‹ a 
Ve 
d ‘ender I ht genc 1 
1 g ) on. Die 8 | 
g; € B € t üb l 


s akademische Corps ,,Saxonia 


lire 
et am 1 € I th-gole lunke th 
G lé Ет und frei"; Waffensprucl elt 
s ultor noste , thek 


Ruthenisch-literarischer Studentenverein ,,Sicz 


akademische Burschenschaft 


November 186( 


1883/84: Iwan Kurc 


„Silesia 


der Slavisten an der Wiener Universität 


Wiener 


ste 884 


tor Smaze 


demicky Spolek ve Vidni 


1868 zur nnäherung 


Zahl der Mit- 
1 fl., der Se- 


übe ein V 


bliothek von 263 
jeden Mont 


7—9 1 Aben roth Vorst 
1883/84: Obmann Obmann h 
ud l H. v. 
| 
Fri 


rporativ К Roh 
ler Märzgefallenen 

1 

T 

Sch 

Smo 

Die Wiener akademische Burschenschaft ,,Teutonia” EDT. 
Januar 1868 als conser Burschenschaft zr 
eute unbeding nservativ und streng ational 
den W r akad. Burschenschaften na- Sa 

гїаз?? D. C. der Wiener akad chen ou 


auf gelbem  Grur 


, Sprecher 


Ke 


r Mit- 
ler Se 
in Ver- 


on 263 
ag von 
nd pro 


rtreter: 


ist die 
ler 


hing 
‚chrift- 


tion al 
a-Su- 
schen 
runde 
mmer- 
chin 
stud, 


K. k. Deutsche Universita rag 81 


Decane: 
Dr. Wenzel Frind 


mr. Karl Ritte llar 


Prodecane: 


А is t: Regierung € 
irist 1 rof. Dr. 
) d tit Dr 
р. of. Dr. 


Me Fa 
che Fe h 
Personalstand.: 
I, Theologische Facult&t. 
Ordentliche Professoren: 
Fri Wenzel 


Re 
sssacramentes 
von 1860 3—4 N., 1 
Rohli 


gungen ‚1 
Schneedorfer, Dr. Leo. 
2 St.; Geschichte der 


re Exegese d. Br. 
Schindler, Dr. Josef, k. k. Regierungsrath. 
9 St.; Patrologie 9—10 V., 1 St. 


hengeschichte 


Smolik, Dr. Rupert. — Pastoraltheologie 8—9 V., 6 St.: Buss- 
icrament 2—3 2 St. ager Provincialsynode von 1860 
š 1 St. (Alles in böhmischer Sprache 

Sp Dr. Josef. — Dogmatik 9 8 Theol, Summa des 


Aquin 11—12 V., 1 St.; Fundamental 
St. 


ieil. Thomas v 
У. 


Supplent: 


Doubrawa, Dr. Fr — Kirchenrecht 9—10 V., 6 St. 


selben im Winter-Semester 1884/5 abhalten werden, und 
zwar unter Angabe der unden und der ichen 
Stundenzahl, in welcher sie abgehalten werden, beige 


Fromme’s Hochschul-K. 85. 6 


II. Rechts- und st 


Or 


he Facultat 


f 


ofessoren 
I Ta Anatomie und H ‹ 
1 S d N., ol. T nge 
ıltät a 
D ‹ che ‹ 
‹ 1 ologie, Therapie unc 
€ 11 
Í F ( € 10 V St 
Dex 
{ S Š St.; Casni 11 18+ 
\ holo ГЇ 
€ — Geburt 
z 2 iche 
5 5 — M і 4 
} еп 2 S 
= f Dr. I UB ilze 
5 I ) ) Crank s € t lerN 8 - 
Ka ‹ 1 Kir erk n € N y St 
‹ › ‹ e ( 8! 91), 1 8 
r 1 | 
Ш u. J sic I 
) Sig l \ ınd Hi ( 11 V 
o t 1 1 L 1 
` Ir t ‹ Lol Gebrauc 
- ER 2 P 
W AS 
H jungen 2 N St 
Privatdocenten: 
wisse B dermann; Dr. Wilhelm. — Elektre 
Fischel, Dr. Wilhelm Geburtshilfli 38 


böhmisehe Curorte 1 St 


Adolf (T r ausserordentl. Pro 8s 
Dr. Theodor, (Titular ausse oe 
eiten und Elektrotherapie St 
Moses. Krankheiten der Arbeiter 1 St \ 
а Beurlaubt. 
t lolf. znostik und Therapie der Aug 
en 9—10 V St К 
‹ Heinrich Patho nd Therapie Crankh Ж 
er Zähne 5—6 N., 2 St. | 
Schütz, Dr. Jacob, — Medic. Casuisticum 12—1 M., 1 St. 
Supplent 
М: Dr k. Landesthierarzt. — Seuchenlehre und V 
joli 5 St 


Assistenten A 
St 
We 
We 
Dr. Robert; Weltr 
Wi 


IV. Philosophische Facultat. Wi 
Ordentliche Professoren: 


Cornu, Dr. Julian. — Erklärung des Rolands 
) St.; romani e Seminarübungen 10— 


2 St.; Seminar 


Heinric Analytische Geometrie der Ebene 
,9 8t.; Cur 1 im Raum 10—11 V., 3 St.; Seminar 

| 10—12 V., 2 St. 
Fournier, Dr. August Neueste Geschichte seit 1830 12—1 M. 


-2 M., 2 St, 


j ; Seminarübungen 12 


Gindely, Dr. Anton. — Oestert, Geschichte 8-9 V., 5 St Ho 
Grün, Dr. Dionys Ritter v, — Geographie von Südeuropa 
1 St. ; Repetitorium 1 St. Jui 
Kelle, Dr. Johann - Neuhochdeutsche Grammatik 9—10 V. 
2 St.; Interpret. des Ulfilas 9—10 V., 2 St.; Seminar, 
Kelle Dr. Otto. — Latein. und riech. Wortbildungslehre 
die wichtigsten Pflanzen und ihre Ver Ka 


10—11 V., 4 St 
im A 


wendung rthume 1 St Seminar 2—4 N., 2 St. 


Ebene 


ar 


| 5 St. 
leuropa 


igslebre 
з Ver 


Wirbelthiere 9—10 V., 
Arbeiten im Institute 


fiir Vorgeschritt 


r 
З 8t.; Dioptril 
Ludwig, Dr Alfred 


10 V., 2 St Graı 


Semin 8—10 V., 2 St 


t der italischen Sprachen 


griechischen Sprache 2 St 
Mach, Dr. Ernst. k, Experimental} | 
I. Theil 5—6 N 1 ire 8—9 V., 


Anleit zu Arl 
ty, Dr. Anton 

Menschen- und Thierseele 
Dr. E 
äologische Uebuv 
Schultz, Dr. «Alwin. — 


Geschichte der K 


Mood 


Mytholog 


2—1 M., 


Seminar 


hichte der nischen K 
Mittelalter 


Uebunger 


gemeine 


dieiner 


Semina 


istrationen !/,12—1/,2 


auche des Mikroskopes 2 


—  Morphol ind Systematik der 


Willkomm, Dr. M 
gymnospermen Gewäcl 
ann, Dr. < 


Didaktik 3- 
St.; Seminar 
ch, Dr. мог Ritter v. 


2 St.; Gymnasial 
N., 2 St. 

Hofrath. — Allgen 
аш 9—10'V., 1 


Zepharo 
Mineralo, a 
Arbeiten im Institute 
Ausserordentliche Professoren: 
chmann, Dr. A — Oester Geschichte 8—9 V., 5 St 
Seminar 5- N., 2 St 
Grammatik (historisch M., 4 St. 
В oinddramatik St.; Seminz St. 
Holzinger, Dr. Ritter v. — Sophokles' Elektra 8—9 V 
Lakedaimonische Alterthümer 8—9 V., 3 St.; Seminar £ 
Jung, Dr, Julius. Rómische Geschichte bis zum Ende de 
Hannibal’schen Krieges 2—3 N., 3 St.; Afrika, Spanien und 
Gallien unter der He 2 St 
Seminar 5—7 N., 
Kaempf, I 
Uebungen 
12—1 M., 


Repetitc 


der Römer 2—5 


mmatik 12—1 M., 1 St 
lirung des Buches Hiob 


Assistenten 


tudentenstif 


nd Gesuche alte 


Studentenstiftur 


1 cine Ge erei Prof he Ha 
Studentenstiftung і 300 fl. (Ge 1 
Ve hun ei wd Freiher 
ste che Stude 100 fl. (ebenso); Kaiser 
A Gesuche und ou 
ction Wien); Fürst 
sche › п 1 atz circa 40 H 


K. k. Böhmische Universität in Prag. Tal 


Carolo-Ferdinandea Pragensis 
bohemica. 


Brä 
Gui 
He; 
Kai 
Sto 

Rector: Р, Dr. J 1 SU 

Prorector: Hofrath Randa 

Decane 

7. F d Aloi icke | 

M ch I Dr. Wilhelm We s, Be 

Ph c h t ID ius Celakovs Çe 

| 
Prodecane: 

Ju ‹ cult Prof. Dr. Emil Ott. 

M Facultüt: Prof. Dr. Josef Schöbl. M 

F 1 cultüt: Prof. Dr. . nn Krejti. a 18 

Senatoren: 

Juristische I Prof. Dr. Jaromir Hanel der 

Medicinisch ultät: Prof. Dr. Theophil Eiselt. unt 

Philosophisch i: Prof. Johann K vi lick 


a’sche 


e und 

Silber 

Kaiser 
F 

fi. f 


K. k. Böhmische Universifät Pr 


Personalstand.* 
I. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultat. 
Ordentliche Professoren: 


Hanel, Dr. Jaromir. — Deutsche Reichs- 
10—11 V., 5 St.; Deutsches Privatrecht 
Entwicklung der österr. Gesetzgebung in 
recht von Maria Theresia ab St.; Semina 


und Str 


Ott, Dr. Emil. — Quellen d. rchenrechtes 11 V., 1.8 
Verfahren in Streitsachen 8 St.; Verfah ausser Streit 
sachen u. Notariatsordnung 8—9 V., 3 St 

ak, Dr. Geo — Kirchenrecht 10—11 V., 4 £ 


Staatsrecht 11— V., 5 St. 
Randa, D Anton, k. k. Hof 
Theil u. Pfandrecht 9—10 V., 4 St 
Semin ›—6 A. 1 St.; Handels- 
> St. 
Talir, M 
Zucke 


8—9 


. Civilrecht, all 
nilienrecht 2 St 
selrecht 10—11 V., 


utthius. — Oesterr. Finan 
Alois. — Völkerrecht 
5 St. 


Ausserordentliche Professoren: 


Bräf, Dr. bin. — Nationalökonomie 10—11 5 St 
waltungs re 11—12 V., 5 
Gundling, Dr. Eduard. — Strafrecht 8—9 V., 5 St.; Se- 


minar 8—9 V., 5 St 
Heyrovsky, Dr. Leopold 
9—10 V., 6 St.; Geschi des rém. Rec 
Civilprocess 2 St r1 St. 
Kaizl, Dr. Josef. — Nationalökonomie 10—11 V., 5 St.; Ver- 
waltungslehre 11—12 V., 5 St. 


— Instit. des röm 


Storch, Dr. Franz. — Oesterr. Strafrecht 8—9 V., 5 St.; Rechts- 
mittel u. erordentl. Verfahren im österr, afprocess 
Stupecky, Dr. Josef..— Pandecten, Familien- w Erbrecht 


—10 V 


9—10 V.,4 St.; Besitz u. Servituten n.österr. Recht € 
E 1M.,1 St.; Österr Berg- 


1 St.; . Eherecht 1 
recht 12—1 M.; 1 St. 


Privatdocenten : 


Belohradsky, Dr. Wenzel. — Gerichtl. Medicin 8—9 V.,1 St 
Qelakovsky, Dr. Jaromir. — böbm. Ré htsgeschichte 8—9 V. 
5 St. 
II. Medicinische Facultát. 
Ordentliche Professoren: 
Eiselt, Dr. Bohumil. Spec. Pathologie, Therapie u. Klinik 


der inneren Krankheiten 10 


) Dem Namen jedes Docenten sind die Vorlesungen, die 
derselbe im Winter-Seme abhalten wird, und zwar 
unter be der Tagesstunden und der Zahl der wöchent 
lichen ragsstunden, gefiigt 


III. Philosophische Facultat, 


Ordentliche Professoren: 


lentliche 


an 


Professoren 


Philosophie 
1 {., 1 St Seminar 2 $i 


Napoleon's Zeitalte 


des schmalkaldische 
hanik 9—11 V St 
orie 10—11 V., 3 St.; Grur 


hysik 10 


ieoretische Me 


jen u. griech 


Renaissa 


Malerei 1 Š 


róm. Kuns 


Anle 


Doubra 


1. — Galvanometrische Methoden 
— ЕШ he Functionen 9—10 V 
Dr. Wenzel. — Histor. ımmatik der 
3 St. 


- Latein rosemina 


Geschich 


von Horaz 2 


Proseminar 


Nevole, Dr 


Uebungen 4 
f. і. alten Slaven 1 St. 


bungen 


129518 


Grammatik 2 St.; Les 


chichte der fra 


Brabek, Franz. 
Fauvin, Desic 


Literatur im 17. 2 St Uebungen 1 St.; Französische 
Grammatik und gen 2 St. 

Kolaf, Josef. — Polnische Grammatik 2 St Serbo-croatische 
Grammatik 2 St.; russische Sprache 2 St 


ky, Franz. — Harmonielehre 2 £ 
ek, Josef. — gl. Uebungen (Macbeth v. Shakespeare) 


Assistenten 
(nach dem Stande vom Studienjahre 1883/84): 
an; Hejtman, Johann; F 


Velenovsky 


Dotbrava, Ste 


Othmar; 


cher; Mathias; 


I 

I 

] 
)öhn 

] 
las 
lichi 
1 Ple 
eben 
à 15⁄ 
Schi 
stütz 
Stift 
steh. 
stiftr 
n ‹ 
) à 
Feri 
Sen: 


ische Universiti 


Universitat in Prag dortselbst) 


she Institute und Sammlungen. 


he Facultit 


—11 V netitute: Anatomisches (Pr 
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Stipendienwesen. 
In der Verwaltung der akademischen Behörden der Prager 
‚;öhm. Universität stehen nacht denten-Stiftun 
Die Kaiserin Elisabeth-Stiftung, 1 Platz à 42 fl., Gesuche an 
das Decanat; die Jonak’sche Frei i für Juristen, 
Schiller’sche Freitisel ung für Mediciner, beide noch 
licht activirt. Die Franz Joseph-Studentenstiftung für Mediciner, 
1 Platz a fil. 50 kr., Gesuche an das medicin. Prof.-Collegium, 
ebenso. Die Dr. med. Just’sche Stiftung für Mediciner 1 Platz 
à 150 fl.; der Hallaschka’sche ıterstützungsfonds und die 
Schiller’sche Freitischstiftung für Philosophen, geben Unter- 
stützungen von Fall zu Fall, für die letztere Gesuche an den 
Stiftungsreferenten der philosophischen Facultät 
Von ausser der Verwaltung der akademischen Behörden 
stehenden Stiftungen sind zu erwähnen: Die Universitäts- 
stiftungen der Hauptstadt P 20 Plätze à 250 fl., Gesuche 
ın den Stadtrath; Josef und Maria Hlávka'sehes Stipendium 
à 800 fl., Gesuche an die Statthalterei; d Karl Nickl'sehe 
Ferienreisestipendium à 52 fl. 50 kr. Gesuche an den akadem. 
Senat; die Tuna’sche Stiftung für Juristen mit Plätzen à 300 fl.; 
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III. Medicinische Faoultät. 
Ordentliche Professoren: Í 


\ ewicz, Dr. Albert. und experimentelle 
thologie 10—11 V., 5 8t.; G Rückmarksleiden 2 St 
2nstock, Dr. Leo. — Ge liche Medieir N 
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us. — Pathologische Anatomie, speeieller 
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10V 2151, ] 
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11 V., 8 St. 
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Ausserordentliche Professoren: 
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Parenski, Dr. Stanislaus. — 


Medie. Diagnostik 6—8 A., 4 St 
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Rosner, Dr. Anton. — Syphilitische Klinik 
Klinik der Hautkrankheiten 2 N., 3 St. 


Privatdocenten: 
BusZek, Dr. — Veterinürpolizei 3 St 
Goebel, Dr. Karl. — Zahnkrankheiten mit Demonstr. und 
Uebungen 11—1 N., 2 St. 
Grabowski, Dr. Kasimir. — Oeffentl. u. Privath, 
Jaworski, Dr. Valerius, — Therapie und Diäte: 
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er-Club 


Deutscher Techn 


regründet am 29. November 1879 „Brünner Techniker-Club'', 
wandelte er sich im December 1883 in den deutschen Techniker 
Club mit deutsch-nationaler Tendenz um. Er beze die Förde 
rung des wissenschaftlichen und geselligen Lebe an der Brünner 
änden. 
» Wissen ist Macht, Einigkeit macht stark”. Farhen 
pro 1884: Gustav Spitz, 
Franz Jollet, Schriftf. 


a 


Technik und besitzt eine Bibliothek von circa 1000 
Wahls} 


Der Techniker-Gesangverein 
verfolgt die im Titel angegebenen Zwecke 


Das technische Corps ,,Marchia’ 

jegründet am 23. October 1865 als Verbindung „Hilaria”, änderte 
es am 26. März 1871 seinen Namen in „Магеһіа’ um. Als solche 
erklärte, sie sich am 1 März 1874 zum technischen Corps. Sie 
verficht" streng ative Tendenzen und halt am Biercom 
ment fest. W. Durch Eintracht stark, von Muth durch- 
glüht". Farben: € iss-roth auf grünem Grunde. Chargirte 
im Sommersemester 1884: Karl Pirschl, Senior; Hubert 
Swoboda, Fechtwart. 


1 


Die technische Landsmannschaft ,,Moravia" 
wurde am 29. October 1859 gegriindet, sisti 
im Jahre 1870, rde jedoch,am 6. Marz 
niss der alten Häuser und Beibehalt der Farben ,,blau-roth-gold” 
auf rothem Grunde re 


progressistisch und bezwe 
i 


Bewusstseins, Festigung des Charakters, Förderung studentischer 


In ssen und Pflege wahrer Freundschaft und Collegialität.. — 
Wahlspruch: „Aus Burschentreu’ und Burschenehre bau’n sich 
der Freiheit Tempel auf". — Leselocal: Grosser Platz Nr. 4. 


Jeden Samstag Kneipe, alle 14 Tage wissenschaftlichery Abend 
Chargirte pro Sommersemester 188 sef Medaky stud. ing. 
Wilhelm Slavik, stad. ing. ХХ; Emil Kropf, stud. chem. XXX, 


Techniker-Unterstützungs-Verein 
zegründet 1868, zählt derzeit 290 Mitglieder und bezweckt die 
Unterstützung mittelloser Studirender der Technik durch Geld- 
äge und Freitische. Das Vereinsvermögen beträgt 16.000 fl. 
Vorstand; Der Rector der technischen Hochschule. 


Akademický &tenärsky spolek ,,Zora’ 
wurde am 7. December 1866 gegründet und bezweckt, die wissen 
schaftliche und allgemeine Bildung seiner Mitglieder, sowie ‚auch 
Pflege der Collegialität zu fördern. — Im Verein besteht auch 
ein Süngerclub' und ein Club’ der Schachspieler. Wahlspruch 
»Osvétou k swobodé". — Vereinslocal: „Besedni dum". Di 
Bibliothek zählt über 700 Bände; im Vereine liegen über 30 
Zeitungen zur Verfügung auf. 
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ihrer für Studirende an Universitäten. 


Führer für Studirende an Hochschulen, 
A. Für Universitätshörer. 


I, Für alle Facultäten gemeinsame Bestimmungen. 


Ordentliche und ausserordentliche Hörer. 


Die Studirenden an der Universität zerfallen in ordentliche 
und ausserordentliche. 

Als ordentliche Hör können nur Jene aufgenommen 
werden, die ein Gymnasial-Maturitätszeugniss aufzuweisen ver. 
mögen. Wer an einer Realschule maturirt hat und sich später 
dem Universitätsstudium widmen will, braucht jedoch die 
Maturitätsprüfung aus Mathematik, Physik und turgeschichte 
dann nicht zu wiederholen, wenn er aus diesen Fächern an der 
Realschule mindestens die Note „befriedigend? erhalten hat. Aus 
allen anderen chern muss er jedenfalls die Prüfung ablegen, 

Oesterreicher müssen auch die Maturit 
einem’österreichischen Gymnasium abgelegt haben; haben 
sie im Auslande maturirt, ‘so ist die ausdrückliche Anerkennung 
ihres Maturitätszeugnisses durch das Ministerium für Cultus und 
Unterricht nothwendig, die übrigens nicht verweigert d 
falis die Ablegung d Prüfung im Auslande in Familienyer 
hältnissen ihren Grund hatte und nicht vielleicht durch schlechten 
Studienerfolg an einem Österreichischen Gymnasium hervor- 
gerufen w 

Ausl 


ónnen dann als ordentliche Hörer auf 
genommen werden, wenn der Decan findet, dass sie die gehörige 
Vorbildung besitzen; lls aber in ihrem Heimatslande eine 
Maturitätsprüfung eingeführt ist, müssen sie jedenfalls diese 
abgelegt haben. 

Nur ordentliche Studirende können zu den Staatsprüfungen 
und Rigorosen zugelassen werden und jene Anstellungen er 
langen}für die die Absolvirung dieser Prüfungen vorgeschrieben ist 

Ausserordentlicher Studirender hingegen kann Jed 
werden, der 16 Jahre alt ist und nach der Ansicht des Decani 
genügende Vorbildung besit um die Vorlesungen mit Nutzen 
u besuchen. Die als ausserordentlicher Hórer ıgebrachtt 
Studienzeit wird aberin keinem Fallein die vorgeschriebent 
ordentliche Studienzeit eingerechnet; daher ist es für Studirende, 
die bei der Maturitätsprüfung reprobirt wurden, ganz zwecklos, 
sich als ausserordentliche Hörer einschreiben zu lassen, und 
ist dringend zu rathen, hiervon abzusehen und die Zeit für die 
Vorbereitung zur Maturitätsprüfung zu verwenden. Ausformellei 
Gründen werden auch die Pharmaceuten als ausserordentli 
Hörer betrachtet, für sie bestehen jedoch besondere Vorschriften 
(siehe pharmaceutisches Studium). 


Immatriculation und Inscription. 


Immatriculirt werden muss Jeder, der 
1. noch an keiner Universität studirt hat. Er muss ein 
Maturitätszeugniss vorweisen (siehe oben); 
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übertritt und ein Abgangs- 


von einer andern Université 
niss beizubringen hat; 

3. der durch länger als ein Semester seine Universitäts- 
studien unterbrochen hat. 

Jeder, der hiernach zur Immatriculation verpflichtet ist, 
hat sich drei Tage vor Beginn oder während der ersten 14 Tage 
des Semesters persónlich dem Decan vorzustellen, und ausser 
den erwähnten Documenten noch zwei vollständig ausgefüllte 
Nationale (zu kaufen beim Portier zubringen. Eines hiervon 
behält der Decan zurück und stellt hierfür einen Interims-Auf. 
nahmsschein aus; das zweite Nationale versieht er mit seinem 
„Vidi’” und stellt es dem Studirenden zurüc Mit diesen beiden 
Scheinen begibt man sich zur Quästur, erlegt hier 2 fl. 10 kr. 
als Immatriculationstaxe, 1 fi. als Stempelgebühr und erhält 
dann später, nachdem man vor dem Decan das Gelébniss ab- 
gelegt hat, den akademischen Gesetzen gehorsam zu sein 
ein Act, der gen Weihnachten stattfindet — den Matrikel- 
schein vom Decan ausgefolgt. Sobald man den provisorischen 
Aufnahmsschein in Händen hat, kann zur 

Inscription >hritten werden. Die Hauptsache ist hier, 
sich genau zu orientiren, welche Vorlesungen man in diesem 
Semester zu besuchen verpflichtet ist; hierüher geben die rück- 

rts enthaltenen Studienpläne für die einzelnen Facultäten 
genauen Aufschluss. Sodann sehe man, welche Docenten in 
diesem Semester die gewählten Collegien abhalten, dies ist 
vorne bei den einzelnen Universitäten in den Personalständen 
nau zu ersehen, ebenso aus den gedruckten Vorleseverzeich- 
nissen, die beim Portier jeder Universität zum Kaufe aufliegen. 
Die gewählten Vorträge, die untereinander aber nicht hinsicht- 
lich der Zeit collidiren dürfen, sind in das Meldungsbuch 
einzutragen und ebenso ist jede einzelne Vorlesung auf einen 
jinzelnen Belegschein aufzuschreiben, Beide Drucksorten sind 
beim Porti käuflich. 

Das Meldungsbuch ist das wichtigste akademische 
Document, es dient für die ganze Studienzeit, also auch beim 
Uebertritte an eine andere Facultät oder Universität als Uni- 
versitätszeugniss. Ja auch nach absolvirten Studien kann sein 
Besitz von Werth sein, z. B. für Juristen, die ein Rigorosum 
als Ersatz für ıe Staatsprüfung anerkannt haben wollen. Es 
ist daher jedenfalls sorgfältig aufzubewahren. 

Der weitere Vorgang bei der Inscription ist nun je nach dem 
Studirenden ein verschiedener, 


zeu 


be 


e 


a) Ist ein Collegiengeld zu entrichten, 


begibt sich der Studirende mit dem Interimsschein, dem 
vom Decan vidirten Nationale, dem Index und dem Beleg- 
scheine zur Quästur, reicht hier seine Documente gegen eine 
Couponnummer ein, und erlegt am selben oder den nächsten 
Tagen das Collegiengeld (siehe unten), worauf er die abgestem 
pelten Belegseheine, den Index, in dem das gezahlte Collegien- 
geld angemerkt ist, und den Interimsschein zurückerhält. Hier- 
auf begiebt er sich, und zwar persönlich (Stellvertretung 
kann, wenn sie entdeckt wird, den Verlust des ganzen Semesters 
11* 


lirende an Universitäten 
zur Folge haben), zu den einzelnen Docenten, übergibt ihnen 
die Belegscheine für die bei ihnen inscribirten orlesungen 
und erhält ihre Namensfertigung im Index. — Erst damit 
ist die Inseription vollendet 
d freiung vom Collegiengelde erhofft, 


begibt 


in 


Quästur, lässt hier sein Nationale abstempeln 
und begibt sie 


nun zu den, einzelnen Docenten, um sich 
ihnen vorzustellen, was sie im Index bestätigen. Mittlerweile 
reicht er sein ungestempeltes Gesuch um Collegiengeldbefreiung 
beim Professoren-Colle; 


um ein. Der Bescheid hierüber wird 
ihm am schwarzen Brette kundgemacht. Je nachdem er ab 
sehlügig oder günstig war, entrichtet er nun das Collegiengeld 
oder erhält von der Quästur im Index die Best? 


tigung „ganz 
b „halb befreit" und begibt sich nun zu den einzelnen 


Docenten 

Wer schon immatricalirt war, braucht nur ein Na 
tionale auszufüllen, sich dem Decan nicht vorzustellen und er- 
hält auch keinen Aufnahmsschein. Im Uebrigen gilt für ihn das 
selbe wie für die neu eintretenden Studirenden. 

Die Frist zur Immatriculation und Inscription ist, wie schon 
hnt, die ersten 14 Tage des Semesters. In den nächsten 


acht Tagen kann der Decan die Bewilligung ertheilen, später 
nur noch der Senat. Es ist daher dringend anzu 
T 1, den ' r die Inseription genau einzuhalten. 


Collegiengeld und Befreiung von demselben. 
Es gibt unentgeltliche und ( 


des Collegieng 


oliegien, die gegen Entrichtung 
Ides gelesen werden. Die ersten sind in d 
verzeichnissen als „eollezia publica” bezeichnet; fiir 
alle anderen ist das vorg hriebene Collegiengeld zu entrichten. 
Dasselbe beträgt regelmässig so oftmals 1 fl. 5 kr., als das 
betreffende Collegium wöchentlich Vortragsstunden enthält, 
2. B. für ein wöchentlich fünfstündiges Collegium 5 fl. 25 kr, 
— Manche’ Collegien an der medieinischen und philosophischen 
Facultät werden gegen ein höheres Collegiengeld gelesen, bei 
anderen (aber nie bei den obligaten) gelten keine Befreiungen, 
Diese Collegien sind in den, Vorlesuagsverzeichnissen ausdrück 
lich bezeichnet 


orlesung 


Die Voraussetzungen für die Befreiung vom Collegier 
geld sind Dürftigkeit, Würdigkeit und tadelloses Benehmen 
Die Dürftigkeit wird bewiesen durch das Armuths 
niss; an der Wiener Universitat sind besondere Formulare 
fir diese Armuthszengnisse eingeführt, die genau auszufüllen 
vom Pfarrer, der Bezirkshauptmannschaft (Magistrat) und 
eventuell der Steuerbehórde zu bestütigen sind. Je genauer, 
gewissenhafter und wahrheitsgetreuer diese Documente aus 
geferti Sind, umso eher hat das Petit des Studirenden bei 
dem grossen Wohlwollen, mit dem unsere Professoren Collegien 
bierbei vorgehen, Aussicht auf erücksichtigung. 

Umso mehr aber wird gewarnt, hierbei ungenaue oder 
falsche Angaben zu machen, sowohl im Interesse des Studirenden, 
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als des akademischen 
sei; Der Studirende mt 


Wesens, dem jede Entstellung fremd 


ie vergessen, dass das Collegiengeld 


kein Schulgeld ist, sondern der materielle Lohn für geistige 
Leistungen, die є seinem frei gewählten Lehrer entrichtet 
Der Einflussdes Studienerfolges auf die Befreiung vom 


Collegiengelde bestebt darin, dass zunächst Neueintretende nach 
dem Gesetze nur dann von dem Collegiengelde befreit werden 
können, wenn sie ein Maturitätszeugnisss mit Auszeichaung 
aufweisen; nur bei Juristen genügt ein einfach gutes Zeugniss, 
doch wird an manchen Universitäten milder vorgegangen und 
mech bei einem blos guten Maturitätszeugniss die Befreiung 
ertheilt. Später hat der Studirende, und zwar von Semester zu 
Semester, seinen Fleiss dadurch zu beweisen, dass er ın zwei 
Collegien sich einem Colloquium unterzieht; nur in dem Jahre, 
wo er eine Staatsprüfung ablegt, ist dies nicht erforderlich 
und genügt das Zeugniss über diese Prüfung. Auch hier soll 
der Erfolg nach dem Gesetze stets ein ansgezeichneter sein, 
und nur bei den Juristen genügt, um vom halben Collegien- 
geld befreit zu sein, ein lediglich guter Erfolg. 

Auch Ausländer können vom Collegiengeld befreit wer- 
den, wenn an den Universitäten ihrer Heimat für die Studiren- 
den aus Oesterreich Reeiprocität besteht. 

Die Gesuche n Collegiengeld-Befreiung müssen aus 
nahmslos, bei sonstiger sofortiger Abweisung in den ersten 
14 Tagen jedes Semesters beim Decanate eingebracht werden. 


Frequenzbestätigung und Abgangszeugniss. 

Das Studienjahr beginnt am 1. October und zerfällt in zwei 
Semester. Das Wintersemester dauert bis zum Donnerstage 
vor dem Palmsonntage (in Czernowitz bis zum 1. März); das 
Sommersemester beginnt am Donnerstage nach Ostern und 
dauert bis 31. Juli. Der Studirende hat sich während der ganzen 
Studienzeit am Universitätsorte aufzuhalten, jede Wohnungs- 
veränderung der Quästur binnen drei Tagen bekannt zu geben 
und ist verpflichtet, die Vorlesungen pünktlich zu besuchen. In 
den letzten 14 Tagen jedes Semesters hat er sich bei jedem 
Docenten persönlich um die Ertheilung der Frequenzbe stiti- 
gung im Index zu bewerben; wird diese auch nur in einem 
Collegium уе. weigert, so ist das Semester ungiltig und für die 
Studienzeit verloren. 

Ve 
ndung der Studien, die Universität, so erhält er ein Ab gangs- 
zeugniss. Juristen, die ihre Studien vollendet haben, erhalten 
ein Absolutorium, ohne welches sie in keinen öffentlichen 
Dienst aufgenommen werden. Das Absolutorium darf nicht vor 
lem 31. Juli ausgefolgt werden. 


ässt ein Studirender, sei es während oder nach Voll- 


Stipendien. 

An allen Universitäten bestehen Stipendien für dürftige 
und brave Studenten, ihre Zabl ist namentlich in Wien eine 
sehr bedeutende. Sie werden theils von der Universität, theils 
von den Behörden verliehen. Die Ausschreibung findet stets 
durch Anschlag am schwarzen Brett und dur undı 
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in dem Amtsbl wo auch die Vorat 
leihung ausdrücklich angegeben sind 

Die Bewerbung findet durch ein Gesuch statt, da 
der Studirende ein Armuthszeugniss besitzt, nicht gestempelt 
лї sein braucht, und das bei jener Behörde einzubringen ist, 
die in der Concursausschreibung angegeben’ war. Dem Gesuche 
sind alle Documente beizulegen und es ist besonders anzugeben, 
ob der Bittsteller schon ein Stipendium und in welchem Be 
trage geniess 
ipendisten müssen sich genau so wie die Bewerber um 
Befreiung vom Collegiengelde über ihren Studienfortgang durch 
sweise Staatsprüfungen ausweisen; hat 


etzungen der V 


wenn 


Colloquien, beziehur 
Jemand eine Staatsprüfung nicht rechtzeitig abgelegt, so wird 
das Stipendium sistirt. 

Wer ein Stipendium besitzt, kann sich trotzdem um ein 
zweites bewerben, da eine Cumulirung von Stipendien bis zum 
Betrage von 300 fl. zulässig ist. 

Inwieweit ein Stipendium auch nach Vollendung der Stu 
n zur Erlangung des Doctorates oder der Lehrbefähigung 
für Mittelschulen beibehalten werden kann, ist bei den einzelnen 
Facultäten weiter unten angegeben. 

Bei den einzelnen Hochschulen in diesem Kalender ist nach 
dem Personalstande eine kurze Uebersicht der Stipendien ent- 
halten, die an jeder Universität bestehen; sie dürfte dem Stu- 
direnden zur Orientirung genügen. 


Militärpflicht. 


Die Wehrpflicht beginnt mit dem 1. Januar desjenigen 
Kalenderjahres, in dem der Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr 
vollendet, also z. B. für Jemanden, der am 4. Februar 1865 
geboren wurde, mit 1. Januar 1885. Sie dauert zwölf Jahre, 
davon drei Jahre im stehenden Heere, sieben Jahre in der 
Reserve und zwei Jahre in der Landwehr. 

Die Begünstigung des Einjahrig-Freiwilligen dienstes 
besteht darin, dass der Betreffende nur ein Jahr im stehenden 
Heere (dagegen neun in der Reserve) zu dienen braucht, dass 
Präsenzjahr bis zum 25. Lebensjahre aufschieben und 


er das F 
sich während desselben selbst verpflegen, sowie sich den 
'Truppenkórper, in dem er dienen will, selbst wählen darf, Auf 
i er Anspruch, der das Obergymnasium, 
die Oberrealschule oder eine diesen gleichgestellte Anstalt 
zurückgelegt hat. Hat er sie durchwe mit Vorzugsclassen 
zurückgelegt oder aber die Maturitätsprüfung bestanden, so 
kann er, wenn er mittellos ist, den Einjährig-Freiwilligendienst 
auch auf Staatskosten ablegen, 

Die Begünstigung des Einjährig-Freiwilligendienstes er 
lischt aber, wenn der Betreffende hierum nicht vor Beginn 
des eingangs erwähnten Kalenderjahres einschreitet. Dem an 
das Regimentscommando jenes Truppenkörpers, in dem er 
dienen will, zu richtenden Gesuche sind beizulegen: der Tauf- 
schein, die Studienzeugnisse, der Revers des Vaters, in welchem 
verpfiehtet, den Sohn während Dienstzeit 
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Führer f 


taatskosten 


zu erhalten, beziehungsweise bei 
das Armuthszeu 


Gewisse Kate 


iss. 

orien yon Studirenden sind nicht einmal 
verpflichtet, im streitbaren Stande ihr Freiwilligenjahr vbzulegen, 
sondern geniessen noch weitergehende Begiinstigungen. Medi 
ciner Snnen ihn als ärztliche Eleven in Militärspitälern, 
Veterinäre als thierärztliche Praktikanten und Pharma- 
ceuten in Militirapotheken ableisten, Solche Studirende haben 
weiters eine Bestätigung des Decans beizubringen, dass sie 
derzeit thatsächlich in den betreffenden Studien inseribirt s 
Die Gesuche sind, wenn der Dienst auf Kosten 
finden soll, an das Generalcommando, in 
der Aspirant befindet, bei Freiwilligen auf Staatskosten an das 
Reichskriegsministerium zu richten. 

Theologen werden nach der Assentirung zur Vollendung 
der Studien beurlaubt und nach Erhalt der Priesterweihe in die 
Listen der Militärseelsorger aufgenommen. 

Juristen werden ihr Freiwilligenjahr am besten während 
des dritten Jahres ablegen, da sie das erste zur Einführung iu 
die Studien, das zweite zur Vorbereitung auf die Staatsprüfung 
benöthigen. 


Eine Cumulirung der Studien mit dem Freiwilli jahr ist 
möglich, denn den Studirenden mu während des Semester: 
für den Vorlesungsbesuch freigelassen bleiben: Im Winte 
semester die Zeit von 9—1 Vormittags, im Somme nester 


ebenso, nur an zwei Tagen blos von 10—1, und Medieinern 
auch nach Thunlichkeit an zwei Tagen in der Woche Vormittags 
zwei Stunden. Die Ferien sind ganz dem Militärdienste ge- 
widmet. 


II. Theologisches Studium. 


Dasselbe dauert 4 Jahre, der Studienplan ist ein streng obli- 
gater und so regelr i dass sine Aufnahme in diese Zu- 
sammenstellung nicht erforderlich erschien. Um alsordent- 
licher Studirender aufgenommen zu werden, ist selbstverständ- 
lich der Nachweis der Maturititspriifung erforderlich; doch 
können Jene, die nur die VIII. Gymnasialclasse beendet haben, 
auch ohne Maturitätsprüfung als ausserordentliche Hörer 
eingeschrieben werden und ihre Studien genau mit denselben 
Rechten ablegen wie die ordentlichen Hörer; nur von der Er: 
werbung des Doctorates der Theologie sind sie ausgeschlossen 
Alle Ordensgeistlichen und Mitglieder des Seminars sind vom 
Collegiengelde befreit; sie haben sich wegen ihrer Inscription 
nicht an den Quästor, sondern an den Decan zu wenden. 

Am Schlusse jedes Semesters sind Semestralprüfungen ab- 
en. 


zule: 


Zu bemerken ist, dass, wer an einer Diöcesanlehranstalt 
studirt hat und dann das Doctorat der Theologie an der 
Universität erwerben will, noch die Collegien über höhere Exe 
gese und orientalische Sprachen zu frequentiren hat, deren 
Frequenz jedoch ge Ablegung einer Prüfung vom Ministerium 
für Cultus und Unterricht auch nachgesehen werden kann. 
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III. Juristisches Studium. 
Auch ¢ 


eses ist ein streng ob 


gates und besteht eine Lern 


freiheit nur insoweit, a ie Wahl zwischen den Docente n, die 
dasselbe Collegium angekündigt 1 ıben, den Studirenden frei 
zelassen ist. Der Studirende hat zu hören 

I. Semester: Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, Ge 
schichte und Institutionen des römischen Rechtes, praktische 
Philosophie, österreichische Geschichte, 

II. Semester Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte 


römisches Recht und zwar Pandekten durch 10 Stunden. 
III. Semester: Kirchenrecht, deutsches Privatrecht, Pan- 
dekten. 


IV. Semester: Kirchenrecht, Rechtsphilosophie oder Rechts- 
Encyklopádie. 


V Semester: Oesterreichisches Strafrecht, bürgerliches 
Recht, Nationalókonomie, Vélkerrecht 
VI »mester: Oesterreichischer Strafprocess, bürgerliches 


Recht, Finanzwissenschaft 
VII. Semest Oesterreichischer Civilprocess mit Verfahren 


ausser Streitsachen, Handels- und Wechselrecht, Verwaltungs- 
lehre. 


VII. Semester: Oesterreichischer Civilprocess wie oben 
österreichische Statistik. 

Im IV. und VIII. Semester müssen wöche 
12 Stunden, in den übrigen Semestern min 
frequentirt werden, wenn das Semeste tig sein soll 

Nach dem IV. Semester ist, entweder im Juli- oder October- 
Staatsprüfung aus römise 
deutschem und canonischem Rechte abzulegen. Die Anmeldur 
hierzu hat beim Decan zu erfolgen. W 
hat, kann in den dritten Jahrgang nicht aufsteigen und 
die Semester und Collegien des dritten Jahres, die er vielleicht 
doch frequentirt haben sollie, ungilt g 

Nur wer sich zu der Prüfung im Octobertermin gemeldet 
und durch Krankheit am Erscheinen bei d 
war, sich sofort unter 


ıtlich mindestens 
lestens 20 Stunden 


termine, dierechtshistorisch 


r dieselbe nicht abgelegt 


erselben verhindert 
Anschluss eines Krankheitszeugnisse 
beim Präses abmeldet und gleich um die Zulassung zur Prüfung 
in einem ausserordentlichen Termine einschreitet, kann zu der 
selben gegen Ostern zugelassen werden und verliert, wenn er 
dieselbe besteht, das dazw schenliegende Wintersemester nicht 

Wer die Maturitäsprüfung im Februar bestanden hat, darf 

зе Studien mit dem Sommersemester beginnen, ihm setzt 
der Decan den Studienplan so zusammen, dass er die Prüfung 
nach vi Semestern zu Ostern ablegen kann, von da ab hat 
er dann noch vier Semester zu frequentiren. 

Wer von einer anderen Facul 


it übertritt, dem kann ein 
Theil aber nie mehr als zwei Semester — der juristischen 
Studienzeit nachgesehen werden, « 
hóchstens nach 
prüfung zuge ber auch dies nur dann, wenn es 
ihm gelun alle Obligatcollegien der zwei ersten Jahre in 
diesen Semestern zu hören. Hier empfiehlt ез. sich jedenfalls 


l. h, er kann schon nach drei 
zwei juristischen Semestern zu der ersten Staats- 
assen werden 
en i 


rliches 
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beim Eintritt in die juristischen Studien, den Decan um seinen 
Rath zu bitten. 

Hat ein Studirender acht Semester, hiervon aber vier seit 
der ersten Staatsprüfung abgelegt, so wird ihm das Absolu 


torium ausge Es steht ihm nun fre 


1. Die weiteren Staatsprüfungen abzulegen, diese sind: die 
judicielle aus ésterreichischem Rechte, Strafrecht und Straf- 
process, Handels- und Wechselrecht und Verfahren in und 
ausser Streitsachen, und die staatswissenschaftliche aus 
politiseher Oekonomie, Finanzwissenschaft und Statistik. 

Die judicielle Staatsprüfung kann schon in den letzten sechs 
Wocben des VIII. emesters, die staatswissenschaftliche erst 
nach Schluss desselben, also nicht vor October ab xt werden. 
Die Anmeldung zu beiden geschieht beim Prüses der betreffen- 
den Commission. 


ele 


2. Kann er sich auch den Rigorosen unterziehen und 
auf Grund derselben das Doctorat erwerben. Es gibt drei 
tigorosen, deren Gegenstände mit denen der erwähnten drei 
Staatsprüfungen identisch sind; nur wird beim ersten Rigorosum 
noch deutsches Privatrecht, beim dritten noch Staatsrecht und 
Völkerrecht geprüft. Die Meldung den Rigorosen geschieht 
beim Decan. 

Das erste Rigorosum kann schon nach den Herbstferien ab- 
gelegt werden; zwischen der Ablegung der weiteren Rigorosen 
muss eine mindestens dreimonatliche Frist verstreichen. 

Wer ein Stipendium besitzt, dem kann dasselbe zum Zwecke 
der Ablegung der Rigorosen (nicht aber der Staatsprüfungen) 
auch für ein fünftes Jabr belassen werden; das Stipendium 
wird dann in drei gleichen Raten nach Ablegung eines jeder 
der drei Rigorosen erfolgt. 

Der Eintritt in den Staatsdienst ist sowohl auf Grund 
drei Staatsprüfungen, wie des erworbenen Doctorates zulässig. 
Bei manchen Behórden kann er schon nach Ablegung der judi- 
ciellen Staatsprüfung stattfinden. Hat ein Candidat statt einer 
Staatsprüfung das entsprechende Rigorosum abgelegt, so kannibm 
das Ministerium für Cultus und Unterricht auch auf Grund desselben 
noeh yor Erwerbung des Doctorates den Eintritt in den Staats- 
dienst gestatten. 


er 


IV. Medicinische Facultät. 


Das Studium an der medicinischen Facultit ist ein fünf 
ihriges. Gesetzlich besteht hier volle Lernfreiheit, die jedoch 
thatsächlich dadurch beschränkt ist, dass, um zu den Rigorosen 
zugelassen zu werden, der Nachweis der Frequenz bestimmter 
Vortr und Uebungen erforderlich i Da es bei den hohen 
Anforderungen, die an die Mediciner bei den Prüfungen gestellt 
werden, kaum denkbar ist, dass ein Studirender, der nicht 
alle Fächer und Uebungen frequentirt hat, die Prüfungen besteht, 
so verfolgen die meisten Studirenden ihre Studien nach dem 
officiell genehmigten Lehrplane. Hiernach hat der Studirende 
zu frequentiren : 
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I. Semester. |pathologisch-anatomische Secir- 
š d Seege? abung 

stematische Anatomie, I. Theil,| Uebungen, ` ч ` 
Experimentalphysik, I, Theil, |pathologisch- histologische Ue: 


anorganische Chemie, | bungen, 
allgemeine Botanik, Е 
anatomische Secir-Uebungen, VII. Semester 


Е |Specielle Pathologie, The 
It. Semester. | na “Kink Finger 
Systemat. Anatomie, II. Theil, heiten, 
Experimentalphysik, II. Theil, |specielle chirurgische Pathologie, 
organische Chemie, Therapie und Klinik, 
specielle Botanik, |Pathologie, Therapie und Klinik 
Mineralogie, | der Augenkrankheiten, 
praktische Anleitungen zu ana-|chirur natomische Uebungen 
lytisch - chemischen Untersu-|(chiru Operations-Uebungen). 
chungen, | 
praktische Anleitung zum Ge-| VIII. Semester. 
brauche des <roskops | 
dE ec Specielle Pathologie, Therapie 
NEE | und Klinik der inneren Krank 
ysiologie, T. Theil, Bär irur 
Histologie, | The 


apie 
r Krank- 


che Pathologie, 


т А et < apie und Klinik, 
angewandte medic. Chemie, |(Pathologie, Therapie und Klinik 


Zoologie, 


R oue er Augenkrankheiten), 
anatomische Secir-Uebun; 


urg. -anatom. Uebungen), 
Operations-Uebungen. 


IV. Semester. | 
Physiologie, II. Theil, 
Entwicklungsgeschichte 
physiologische‘Uebungen, 
histologische Uebungen, 
medicinisch-chem. Uebungen. 


X. Semester, 


Spc Pathologie, Therapie 
und Klinik innerer Krank 
| heiten, 
specielle cirurgische Pathologie, 
Therapie und Klinik, 
|gynükologiseh - geburtshilfliche 
Allgemeine Pathologie und The-| Vorträge und Klinik, 
ipie, lg tliche Medicin, 
Pharmakologie, (g irtsh. Operations-Uebungen) 
pathologische Anatomie, I. Theil,|¢ htlich-medicin. Uebungen 
pathologische Histologie, | 
pathologisch-anatomische Secir. X. Semester 
Uebungen, 
praktische Anleitung zur physika- 
lischen Krankenuntersuchung 


V. Semester, 


° 


Klinik der Kinderkrankheiten, 
Klinik der Hautkrankheiten, 
'|Klinik der syphilitischen Krank 
| heiten, 
|gynäkologisch - geburtshilfliche 
Pathologische Anatomie, П.Тһеі, Vorträge und Klinik, 
specielle thologie, "Therapie|geburtshilfl.. Operations-Uebun 

und Klinik der inneren Krank-| n, 

heiten, gerichtlich-medicinische Uebun 
specielle chirurgische Pathologie,| gen) 

Therapie und Klinik, 


VI. Semester, 
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Wer auf Grund der medicinischen Studien die Berechtigu 
zur Ausübung der ärztlichen Praxis werben will, muss d 
Doctorat der Mediein erwerben, das also die Stelle deı 
Staatsprüfungen einnimmt. Zu diesem Zwecke hat sich der 
Candidat zu unterziehen: 

a) dendreinaturhistorischen Vorprüfungen aus Zoo- 
logie, Botanik und Mineralogie Jede derselben dauert eine 
Viertelstunde und beträgt die Taxe für jede 7 fl. Sie können 
in beliebiger Reihenfolge ‘und in jedem Semester abgelegt 
werden; als Termin sind die ersten vier Wochen jedes Seme 
sters bestimmt. Die Meldung zur Zulassung findet beim Decan 
der medicinischen Facultät statt. Es empfiehlt sich, die Prüfungen 
im Laufe des ersten Jahres, beziehungsweise mit Beginn de 
zweiten Jahres abzulegen. 

b) Die drei Rigorosen. 

Das erste Rigorosum um st die Physik, Chemie, Anatomie 
und Physiologie und besteht zunächst aus je einer praktischen 
Prüfung über Anatomie und über Physiologie und dann einer 
theoretischen Gesammtprüfung über alle vier Fäc dieses 
Rigorosums 

Das zweite Rigorosum umfasst die allgemeine Pathologie 
und Therapie, die pathologische Anatomie (pathologische Histo 
logie), die Parmakologie (Pharmakodynamik, Toxikologie und 
Receptirkunde) und die innere Mediein (specielle Pathologie 
und Therapie der inneren Krankheiten) und besteht zunächst 
aus je einer praktischen Prüfung über pathologische Anatomie 
(am Präparate und an der Leiche) und über innere Mediein 
(am Krankenbette) und dann einer theoretischen Gesammt- 
prüfung über alle vier Gegenstände dieses Rigorosum 

Das dritte Rigorosum umfasst die Chirurgie (specielle Pa- 
thologie und Therapie der äusseren Krankheiten), Augenheil- 
kunde, Gynäkologie (Geburtshilfe) und gerichtliche Mediein 
und besteht zunächst aus je einer praktischen Prüfung über 
Chirurgie (am Krankenbette und an der Leiche), über Augen- 
heilkunde (am Krankenbette) und über Gynäkologie am 
Krankenbette, an der Leiche oder am Phantom) und dann einer 
theoretischen Gesammtprüfung über alle vier Gegenstände 
dieses Rigorosums; zu den theoretischen Gesammtprüfungen 
kann man erst zugelassen werden, wenn man alle praktischen 
Einzelprüfungen des betreffenden Rigorosums mit Erfolg be- 
standen hat. 

Sämmtliche drei Rigorosen müssen an de 
ibgelegt werden. 

Nur in besonders rücksiehtswürdigen Füllen kann ein C: 
didat zum zweiten und dritten Rigorosum an einer ande 
Universitüt, als an welcher er das erste Rigorosum abgelegt 
hat, nach Einvernehmung der beireffenden Professoren-Colle 
gien vom Unterrichtsminister zugelassen werden 

Das erste Rigorosum kann schon nach dem vierten Semester 
abgelegt werden; der Candidat hat behufs der Zulassung nach- 
zuweisen, dass er die naturhistorischen Vorprüfungen abgelegt, 
vier Semester als ordentlicher Hörer Medicin studirt und während 


derselben zwei Semester an den Seciriibungen theilgenommen hat 


selben Universitüt 


un = 
en 
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Das zweite und dritte Rigorosum kann erst n 
Quinquennium stattfinden; vor Zulassung zum zweiten Rigorosum 
hat der Candidat insbesondere nachzuwe 
Rigorosum bestanden uni rend seiner zehn Semester, 
innere und chirurgische Klivik durch je vier; Augen- und geburts- 
hilfliche Klinik durch je ein Semester frequentirt habe. 
Medieinern, die im Genusse einer Stipendiums stehen, kann 
sselbe behufs Erlangung des Doctorates auf ein 6. Jahr ve 
ert werden; der S dienbetrag wird dann, in drei glei- 
chen Raten nach Ablegung jedes der drei Rigorosen, und wenn 
las erste schon früher 
Raten erfolgt 


1 vollendetem 


on, dass er das erste 


pe 


bgelegt sein sollte, in zwei gleichen 


V. Philosophische Facultat. 


a) Philosophisches Doctorat. 


nselben hat der Candidat lediglich 
niversitit durch drei Jahre in der 
nschaft eines ordentlichen Hórers besucht und dabei in 
jedem Semester mindestens 10 Stunden gehórt babe. Es ist 
nieht nothwendig, dass diese Studien an der philosophischen 
Facultit zurückgelegt wurden, es kann z. B. auch ein Jurist 
uf Grund seiner juridischen Facultütsstudien die Zulassung zum 
Doctorat der Philosophie anstreben. Nach erlangtem Absoluto- 
um hat der Candidat zuerst eine wissenschaftliche Arbeit 
(Dissertation) über ein Gebiet der an der philosophischen Fa- 
cultat tradirten Fächer einzureichen und sich sodann zwei 
strengen Prüfungen zu unterziehen. Die erste derselben um- 
fasst das Gebiet der Philosophie; die zweite nachfolgende 
Fachgruppen, und zwar nach der Wahl des Candidaten, ent- 
weder: 


nachzuwe 


Eig 
ig 


a) Geschichte in Verbindung mit der griechischen und 
teinischen Philologie 


, oder 


5) classisebe Philologie in Verbindung mit der Geschichte der 
iten Welt, oder 

c) Mathematik und Physik oder einen dieser beiden Gegen 
stände in Verbindung mit Chemie, oder endlich 

d) einen Zweig der beschreibenden Naturwissensc 

logie, Botanik oder Mineralogie) in. Verbindung 

der sub c aufgeführten Gegenstände 


aften (Zoo- 
it einem 


Ausserdem bildet auch das specielle wissenschaftliche Ge 
biet, welchem das in der vorgelegten Abhandlung gewählte 
Thema angehört, wenn dasselbe nicht ohnehin schon Gegen- 


stand einer der beiden strengen Prüfungen ist, einen Bestand 


theil der von dem Candidaten abzt enden "achgruppen- 
prüfung. 
Studirenden, die im Genusse eines Stipendiums stehen, 


sselbe behufs F 


kann d werbung des Doctorates auf ein viertes 
Jahr in der Weise belassen werden, dass dasselbe in drei glei- 
chen Raten nach der Einreichung der Dissertation und nach 
jedem der beiden Rigorosen flüssig gemacht wird 
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b) Studien der Lehramtscandidaten für Gymnasien und Realschulen 


Mit dem Ministerial-Er Februar 1884 wurde eine 
neue Vorrschrift über die Prüfung der Candidaten des Lehr 
amtes für Gymnasien und Realschulen erlassen. Bei dem grossen 
Umfange derselben konnte sie in diesem Kalender nicht voll- 
ndig aufgenommen werden; andererseits erschien es aber 
bei der Wichtigkeit jeder einzelnen Bestimmung derselben 
nicht räthlich, sie hier abgekürzt und ungetreu wiederzugeben 
und musste daher auf ihre Aufnahme gänzlich verzichtet wer- 
den, was ohne Bedenken umso eher geschehen konnte, als 
der erwähnte Ministerial-Erlass in der Staatsdruckerei beim 
Universitätsportier und in den meisten Buchhandlungen um den 
eis von 10 kr. zum Kaufe aufliegt 


isse vom 


stä 


e) Pharmaceutisches Studium 


Die Pharmaceuten, obwohl dem Charakter ihrer Studien 
nach zu den Medicinern gehörig, sind der philosophischen Fa- 
cultät als ausserordentliche Studirende' zugewiesen 

Um zum Studium der Pharmacie zugelassen zu werden, 
muss der Candidat zunächst das U tergymnasium mit Erfolg 
zurückgelegt haben, wobei bemerkt wird, dass eine Dispens 
vom Griechis¢hen nicht zulässig ist; er ıss ferner) nach der 
bestehenden Gremialordnung den Lehrbrief erworben und dann 
durch wenigstens zwei Jahre in einer öffentlicher Apotheke 
als Gehilfe gedient haben 

In berücksichtigungswerthen Fällen wird über ein beim De- 
canate der philosophischen Facultät einzubringendes Gesuc| 
die Zulassung zu den pharmaceutischen Studien auch vo 
licher Zurücklegung der letzterwähnten zweijährigen „Servir 
Zeit" vom Ministerium tattet, doch muss dann die nachge- 
sehene Z nach Beendigung der pharmaceutischen Studien 
hr- 


nachgetragen werden. Das Studium dauert zwei Jahre. L 
gegenstände sind im ersten Jahre: Wintersemester: Experi- 


mentalpbysik, Mineralogie und Chemie je 5 Stunden die Woche 
— Sommersemester: Zoologie, Chemie je 5 Stunden,, Botanik 
5—8 Stunden die Woche 

Zweites Jahr: Wintersemeste 


Pharmaceutische Chemie 


5 Stunden, Pharmakognosie 3 Stunden die Woche. — In beiden 
Semestern praktische Uebungen im chemischen Laboratorium 
wenigstens 10 Stunden die Woche. — Candidaten der Pharmacie 


haben 


ich drei strengen Prüfungen zu unterziehen; die erste 
kann am Schlusse des ersten, die zweite in den letzten vier 
Wochen und die dritte gleich nacl Schluss des zweiten Jahres 
abgelegt werden 
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Anhang. 


Universitats-Taxen. 
Immatriculations-Taxe . fl. 2.10 Collegiengeld pr. Stunde 
Stempel hierzu .... , 1.—| und Semester... . fl 
Duplicat (Index) . . . , 1.05/Theol. Rigorosum à . . p 

(Meldungsbogen), 1.05|Disputation . . . . « « p 


Belegscheine (Duplicat) kr. Promotion. ... . + ve p 06 
Lectionskatalog . . . . fl. —.10|Jur. Rigorosum à . . . 4 
Absolutorium (Abgangs Wie holung eines juri- 
eugni 1.05| dischen Rigorosums . , £ 
Stempel hierzu . + » 1.—|Promotion . И 
Stempel fiir Zeugnisse Erstes medic. Rigorosum „ 5! 
über Verwendung in Zweites med. Rigorosum „ 60. 
akad. Seminarien und Drittes  , š 
für Colloquienzeugn. , —.15|Promotion . . s s... s 
Stempel für Gesuche au Philos. schriftl. Arbeit . 
ad, Senat und Phil. Haupt-Rigorosum . 
Professoren- »' Neben- 
gien (beziehungs- Promotion eo o 
nate der- Erstes pharmac, Rigoros, fi.24.87 


selben) ....... y —.50 Zweit 
Stempel zur Bestätigung Drittes ^ ^ , 98.05 
eines Semesters im 
Meldungsbuche ; 
Nebst der Promotions hat der Candidat 1 fl. für 
Diplomstempel zu entrichten; dies gilt auch für die Pharma 
ceuten. 


hulen. 


B. Für Hörer der technischen Hoch 
Allgemeine Bestimmungen. 


Die technischen Hochschulen haben den Zwecl eine 
griindliche theoretische und, soweit es an der hule möglich 
ist, auch praktische Ausbildung für jene Berufsrichtungen zu 
ertheilen, welche an denselben durch besondere Fachschulen 
vertreten sind 

An jeder technischen Hochschule der im Reichsrathe ver- 
tretenen Königreiche und Länder bestehen folgende Fa cl- 
schulen: 

a) Für Strassen- und Wasserbau (Ingenieurschule); 

b) für Hochbau (Bauschule); 

c) für Maschinenbau (Maschinenbauschule); 

d) für technische Chemie (chemisch-technische Schule). 

Jene Lehrfächer, welche in keine dieser Fachschulen ein- 
gereiht sind, werden in einer allgemeinen Abtheilung 
vereinigt. 

Der Unterricht in den einzelnen Disciplinen wird theils 
in Jahrescursen, und zwar in der Dauer von Anfangs October 
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bis Ende Juli, theils in Semestraleursen ertheilt, — Das erste 
Semester schliesst mit Ende Februar, das zweite beginnt am 
1. März, 
Der Einrichtung an den technischen Hochschulen lie 
Princip. der Lehr- und Lernfreiheit zu Grunc 

Die gesetzliche Studienzeit beträgt für die Ingenieur- 
und Bauschule fünf, für die Maschinenbau- und chemische 
Sehule vier Jahre. 


das 


Um es den Studirenden zu ermöglichen, in de etzlichen 
Studienzeit sich eine’ möglichst vollständige Ausbildung nach 
einer der oben bezeichneten Fachrichtungen anzueignen, sind 
vom Professoren-Collegium für jede der Fachabtheilungen 
Studienpläne entworfen und von dem Unterrichts-Ministe- 
rium genehmigt worden. Die Studirenden sind jedoch zur Ein- 
haltung dieser Studienpläne nicht verpflichtet. 

Die Hörer der ‘technischen Hochschule sind entweder 
ordentliche oder ausserordentliche. 


Von der Aufnahme der ordentlichen Hörer. 


Als ordentliche Studirende werden Jene aufgenommen, die 
ein giltiges Maturitätszeugniss erworben haben, oder 
an einer technischen Hochschüle bereits immatrieulirt waren. 
Gymna chüler haben überdies eine hinreichende Fertigkeit 
im geometrischen und Freihandzeiehnen nachzuweisen, 

Ueber die nachträgliche Anerkennung eines im Auslande 
erworbenen Maturitätszeügnisses siehe die Bemerkung auf 
pag. 16 

Der Vorgang bei der Aufnahme ist an der Wiener Technik 
und mit unwesentlichen Modificationen auch an den anderen 
technischen Hochschulen folgender: 

Der Studirende füllt zwei Nationale aus und übergibt. sie 
dem Decane der Abtheilung, in welche er aufgenommen zu 
werden wünscht. 

Liegt das Maturitätszeugniss einer Realschule vor, so wird 
nach Einsicht des letzteren die Eignung zur Aufnahme auf 
beiden Nationalen schriftlich bestätigt und dem Studirenden 
das eine der beiden Nationale zurückgestellt, das andere aber 
als Grundlage zur Anfertigung des Abtheilungs-Kataloges zurück- 
behalten. 

Mit dem zurückgestellten Nationale begibt sich der Studi- 
rende in die Rectoratskanzlei, nimmt gegen Erlag von 10 k 
ein Meldungsbuch, füllt dasselbe aus, zahlt die Matrikel- 
gebühr (fl. 5) und das Schulgeld für beide Semester (fl. 50) 
oder das erste Semester (fl. 25) und lässt das Meldungs- 
buch nebst ationale in der Rectoratskanzlei zurüc Hier 
erfolgt die Eintragung in den Aufnahm Katalog der ordent- 
lichen Hörer, die Ausstellung des Matrikelscheines und die 
Aufnahmsbestätigung im Meldungsbuche. Matrikelschein und 
Meldungsbuch werden vom Rector unterfe rtigt und dem be- 
treffenden Decane zugesendet. Dieser s seine Unterschrift 
auf das Meldungsbuch und folgt beide Urkunden dem Studi- 
renden mit der Weisung aus, sich bei den einzelnen Lehrenden 
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und dies: durch deren Unterschrift im 


persönlich zu melde 
Meldungsbuche bestätigen zu lassen 
Studirende, welche auf Grund eines Gymna sial-Maturi- 


titszen isses aufgenommen zu werden wiinschen, werden, 
insoferne sie einen legalen Nachweis ihrer Fertigkeit im geo 
metrischen und Freihandzeichnen nicht liefern können, von 
der vorschriftsmässigen Auf 


dem Decane angewiesen, sich 
nahmsprüfung zu unterziehen geschieht dies dadurch, dass 
der Decan die bezügliche Bemerkung auf ein Exemplar des 
Nationales setzt und es den Studirenden mit der Weisung zu- 
Rectoratskanzlei die Prüfungstaxe zu € rlegen 
und den Erlag, sowie seinerzeit den Prüfungserfolg auf dem 
Nationale bestätigen zu lassen. Nach abgelegter Aufnahms 
prüfung stellt sich der Studirende wieder dem Decan seiner 
Abtheilung vor, welcher ihm, falls die Aufnahmsprüfung einen 
günstigen Erfolg gehabt hat, die Eignung zur Aufnahme auf 
dem Nationale bestät Der fernere Vorgang ist der oben 
bezeichnete. 

Bei solchen idirenden, welche bereits ordent 
Hörer der Hochschule waren, beginnt der Act der Einschrei- 
bung mit’ de ing des Decans, dass der Betreffende 
zur selben geeignet sei. Die Immatriculiru muss bei ein 
jähriger oder längerer Unterbrechung der Studien erneuert 
werden. 

Die Aufnahr 
toriums kann nur erfolgen 
richtet ist. 

Inwieferne < 
jener Hörer eine Abänderung. erlei welche um Befreiung 
von der Entrichtung des Unterrichtsgeldes, beziehungsweise der 
Laboratoriumstaxe eingeschritten sind, wird besonders kund- 
gemacht 

Von der Aufnahme der ausserordentlichen Hörer. 

Als ausserordentliche Hörer können Diejenig 
bt die Qualification zum Eintritte 
einzelne Vor- 


rückstellt, in der 


e zur Benützung eines chemischen Lab 
wenn die Laboratoriumstaxe ent- 


d Vorgang bei der Aufnahme rücksichtlich 


1 auf 


renommen werden, welche ni 
als ordentliche Hörer besitzen oder welehe nur 
lesungen in der Eigenschaft von ausserordentlichen Hörern 
besuchen wollen. 

Die ausserordentlichen Hörer haben keinen Anspruch auf 


Fortgangszeugnisse und Absolutorien auf Befreiung von der 
Intrichtung des Unterrichtsgeldes und auf den Genuss von Sti 
pendien. In den Bescheinigungen werden sie ausdrücklich als 
ausserordentliche Hörer. bezeiehnet. Ihre Verpflichtungen kom 
men, soweit nicht besondere Ausnahmen gemacht sind, denen 
der ordentlichen Hörer gleich. 

Die ausserordentlichen Hörer haben bei den Pro 
fessoren (honorirten Docenten, Privatdocenten, Lehrern), deren 
Vorlesungen sie zu hóren wünschen, den Nachweis über das 
zurückgelegte Alter von 18 Jahren und über die nothwendigen 
Vorkenntnisse, sowie ein Nationale beizubringen, worin sämmt- 
liche Gegenst 
ben zu werden beabsichtigen. 


nde verzeichnet sind, in welche sie eingeschrie- 
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setzl 


ntsprechen. die Vorlagen den chen Anforderungen, 
so wird die Eignung zur Aufnahme für den <€ Inen Gegen 
and von dem betreffenden Professor (hono Docenten, 
Privatdocenten, Lehrer) durch Beisetzung der Unterschrift an 
der bezüglichen Stelle des Nationales bestätig im Gegenfalle 
aber bemerkt, welcher Prüfung sich der Aufnahmsbewerber zu 
unterziehen habe. 

Auf Grund der Eignung zum Bes 
und des Nachweises über den Erlag der Matrikelgebühr (f. 5) 
und des für das erste Semester entfallenden Unterrichtsgeldes 
gt die Ausfertigung des Matrikelscheines und Meldungs- 
bogens. 

Diejenigen, welche zwar die Qualification zum Eintritte ale 
dentliche Hörer besitzen gleichwohl aber nur einzelne Vor- 
lesungen in der Eigenschaft ausserordentlicher Hörer besuchen 
wollen, sind von dem Nachweise des Alters und der Vorkennt- 
nisse für jene Vorlesungen enthoben, welche sie zu besuchen 
gedenken 


che der Vorlesungen 


Von dem Unterrichtsgelde und den Taxen. 

Sowohl die ordentlichen als die ausserordentlichen Hörer 
haben eine Matrikelgebühr im Betrage von fl. zu erlegen, 
die neuerdings zu entrichten ist, wenn die Studien durch 

nger als ein Jahr unterbrochen wurden. Eine Befr iung von 
dieser Gebühr findet nicht statt. 

Die ordentlichen Hörer haben ei 


n Unterrichtsgeld 


zu entrichten, welches ohne Unterschied der Abtheilun und 
ohne Rücksicht auf die Zahl der belegten Stunden 25 fl. (in 
G Brünn und Lemberg 15 fl.) pro Semester betr 

Die ausserordentlichen Hörer haben pro Semester für 


jede wöchentliche Lehrstunde ein Unterrichtsgeld von 1 fl. 50 kr. 
zu entrichten; wobei je zwei Zeichnungs- oder Uebungsstunden 
als eine Lehrstunde gerechnet werden. 

Für die Benützung des Laboratoriums ist pro Semester 
eine Taxe von 10 fl. zu erlegen 

Die erwähnten Gebühren. können entweder für beide Se- 
mester zugleich oder in zwei Raten c legt werden, deren erste 
bei der Aufnahme und die zweite spätestens am 30. März zu 
entrichten ist. Säumi sind nach Ablauf dieses Termines von 
amtswegen in den Katalogen zu streichen. 


Befreiung von der Entrichtung des Unterrichtsgeldes 


Die von der Oberrealschule oder dem Obergymnasium an 
die technische Hochschule übertretenden Studirenden können 
von dem ganzen Unterrichtsgelde befreit werde n, wenn sie die 
Maturitätsprüfung mit ausgezeichnetem Erfolge bestanden und 
rücksichtlich des Fleisses und der Sitten, soweit diese in den 
Maturitätszeugnissen beurtheilt sind, besonders günstige Noten 
erhalten haben. 

Studirende, welche bereits an der Wiener oder einer di er 
gleichgestellten technischen Hochschule des Inlandes immatri- 
eulirt worden sind, können im Falle eines t dellosen, sittlichen 
Verhaltens vom ganzen Unterrichtsgelde befreit werden, wenn 

Fromme’s Hochschul-K." 85. 12 
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sich vermöge ihrer Fortgangszeugnisse aus dem. verflossenen 


Studienjahre ein guter Studienerfolg erweisen lässt 


Behufs Feststellung dieses Erfolges werden, wenn eine der 
Noten ,genügend", ,gut'', „sehr gut" und „vorz ieh" vorliegt, 
bei ihrigen ordentlichen Vortı onstánden für jede 


chentliche Unterrichtsstunde, bei ordentlichen Zeicbnun 
hern und Uebungen aber für je zwei wöchentliche Stunden 1, 
respective 2, 3, 4 Einheiten angerechnet 

Die Hälfte der bezüglichen Einheiten wird in Anrechnung 
gebracht bei ordentlichen Lehrgegenständen, welche sich nur 
auf ein Semester erstrecken, 

Der gute Studienerfolg ist erwiesen, wenn die Summe der 
auf diese Art bestimmten Einheiten mindestens die Zahl 50 
betr: 


Zeugnisse über wiederholt gehörte Unterrichts 
gegenstände, aus welchen der Studirende schon 
in einem früheren Studienjahre Prüfungen mit min 
destens ,gutem" Erfolge abgelegt, sind bei Am 
rechnung der Prüfungsnoten nicht zu berücksich 
tigen. 

Zur Befreiung vom ganzen Unterrichtsgelde ist ausserdem der 

achweis zu liefern, dass sowohl der Studirende, als Diejenigen, 
leche denselben zu erhalten haben, wahrhaftig dürftig sind. 
Das Zeugniss über die Dürftigkeit ist von dem Vorstande 
oder Armenamte derjenigen politischen Gemeinde, in welcher 
die betreffende Partei ihren bleibenden Wohnsitz hat, auszt- 
stellen. D lbe muss die ausführliche Begründung der über 
die Vermögensumstände ausgesprochenen Ansicht enthalt 
und darf nicht vor mehr als einem Jahre ausgefertigt worden se 
Die Befreiung von der Hälfte des Unterrichtsgeldes 
vührt werden, wenn der einen oder der andern der vor- 
ehenden Bedingungen zwar nicht vollständig, aber annähernd 
entsprochen wird. Insbesondere kann die Befreiung von der 
Hälfte des Unterrichtsgeldes gewährt werden, wenn jene Bedin- 
gungen e sind, aber eine nicht mehr als einjährige Unter 
brechung der Studien unter berücksichtigungswürdigen Ver- 
hältnissen stattgefunden hat 

Der Genuss einer Stiftung oder eines Stipendiums begründet 
kenien Anspruch auf Befreiung von der Zahlung des Unter- 
richtsgeldes; gleichwohl können Stipendisten und andere. aus 
Privat- oder Öffentlichen Stiftungen unterstützte Studirende vom 
Unterrichtsgelde ganz oder zur Hälfte befreit werden, wenn bei 
Berücksichtigung des Betrages des Stipendiums die angegebenen 
Bedingungen für die Befreiung im ganzen Umfange auf sie An 
wendung finden. 

Die ganze oder halbe Befreiung vom Unterrichtsgelde gilt 
für die Dauer des Studienjahre in welchem sie zuerkannt 
wurde, und ist sonach für jedes Studienjahr unter Beobachtung 
der gesetzlichen Bestimmungen erneuert anzusuchen 

Unter denselben Bedingungen wie die Befreiung vom Un 
terrichtsgelde kann auch die ganze oder halbe Befreiung von 
der Entrichtung der Taxe für die Benützung eines chemischen 
Laboratoriums ährt werden 
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Einbringung der Gesuche. 

Das Gesuch um die ganze oder halbe Befreiung ist an das 
Professoren-Collegium der k. k. technischen Hochschule zu richten 
und in der Rectoratskanzlei spätestens am 14. Octobe 
zu überreichen. Dasselbe muss mit den Ausweisen über die 
Studienerfolge und Vermögensverhältnisse belegt sein und hat 
abe zu enthalten, ob der Bittsteller im Vorjahre von 
" Zahlung des Schulgeldes oder Unterriehtsgeldes befreit ge 
n und.ob er ein Stipendium oder irgend eine andere 
Unterstützung  geniesse. Dem Gesuche ist ferner das enige 
Exemplar des Nationale beizulegen, auf welchem die E "nung 
des Bewerbers zur Aufnahme in die k. tecbnische Hoch- 
schule von dem Decane der betreffenden Abtheilung bestätigt ist. 

Die für die Einbringung der Befreiungsgesuche bestimmte 
Frist der ersten 14 Tage des Studienjahres (bis 14. October) ist 
eine Fallfrist, so dass ein aus was immer für einer Ursache 
verspätet eingebrachtes Gesuch weder angenommen, noch be- 
rücksichtigt wird. Studirende, diesich erst nach diesem 
Termine zur Hinschreibungin der Rectoratskanzlei 
melden, sind unbedingt zur Zahlung des Unter- 
richtsgeldes verpflichtet. 

Die Erledigung der eingebrachten Befreiungsgesuche hat 
von Seite des Professoren-Collegiums mit thunlichster Beschleu- 
nigung, jedenfalls aber innerhalb 14 Tagen nach Ablauf der 
oben bestimmten Fallfrist zu erfolgen. Gegen dieselbe ist 
weder eine Vorstellung noch eine Berufung statthaft. 

Die Erledigung wird sofort am schwarzen Brette mit dem 
Beifiigen kundgemacht, dass die Gesuchsteller behufs Hintragung 
der Befreiung in das Meldungsbuch, bez iehungsweise, um von 
dem abweisenden Bescheide in Kenntniss gesetzt zu werden, 
sofort in der Rectoratskanzlei zu erscheinen und die Nicht- 
befreiten längstens binnen 14 Tagen nach dieser 
Kundmachung die Zahlung der ersten Rate de (ganzen 
oder halben) Unterrichtsgeldes zu leisten haben, 
widrigenfalls sie für das laufende Studienjahr als der tech- 
nischen Hochschule angehörig nicht mehr be- 
trachtet würden. Die erlegte Immatriculations-Taxe wird 
aber auch in diesem Falle nicht zurückerstattet. 


Meldung und Frequenzbestätigung. 

Die Meldung bei den einzelnen Docenten hat bis Ende 
October, bei später Eintretenden 14 Tage nach der beim Recto- 
rate geschehenen Einschreibung zu erfolgen. 

Der Besuch dér Vorlesungen wird ordentlichen Hörern im 
Meldungsbuche, ausserordentlichen auf den M eldungs- 
bögen bestätigt; die Frequenzbe itigung ist unmittelbar nach 
Schluss des Studienjahres, bezw. Semesters persönlich einzuholen. 
Wer im Laufe des Studienjahres eines Ausweis bedarf oder 
vor Beendigung der Vorlesungen auszutreten beabsichtigt, erhält 
ein Frequentatioszeugniss ausgefolgt. 

Absolutorium und Austritt. 
Ordentliche Hörer, die alle im Studienplane ‘einer Fach- 


schule enthaltenen Lehrgegenstände gehört haben, können ein 
12* 
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Absolutorium ansprechen, welches die Bestätigun 
Studienerfolges und akademischen V 


Collegienbesue 
enthält. 

Das Aufgeber Besuches einzelner Vorlesungen ist dem 
betreffenden Docenten und dem Decane, der Austritt aus der 
Lehranstalt während des Studienjahres aber auch dem Rector 
zu melden, widrigenfalls der Austretende verpflichtet ist, jene 
Raten des Unterrichtsgeldes zu bezahlen, die vor der ordnungs 
mässigen Austrittsmeldung fällig wurden. 


Prüfungswesen. 


en Hochschulen bestehen drei Kategorien 


An den technis 
von Prüfung 


a) Fortgangsprüfunge 

Diese Prüfungen werden in der Regel am Schlusse der Vor 
lesungen vorgenommen. Ausnahmsweise können dieselben nac 
eingeholter Bewilligung des Rectors am Beginne des nächsten 
Schuljahres bis Ende October gegen Erlag einer Taxe von fünf 
Gulden nachgetragen werden, Bis zu demselben Termine und nach 
Erfüllung derselben Bedingungen kann eine mit ungenügendem 
Erfol abgelegte Prüfung einmal wiederholt werden. 
der Gegenstände des ersten Semesters werden 
Prüfungen nach dem .Aprilalsnachträglich behandelt, 

Aus den Gegenständen de zweiten Staatsprü 
fung jeder Fachschule kann Niemand Fortgangs 
prüfungen ablegen und Fortgangszeugnisse erlan- 
gen, ehe er die erste Staatsprüfung oder Einzel 
I ungen aus allen Gegenständen derselben mit 
wenigstens genügendem Erfolge abgelegt hat. 

Die, Zulassung zu den abschliessenden Einzelprüfungen aus 
den sogenannten Ausgangsfächern jeder Fachschule, d. i. 
Strassen- und Wassert Brücken- und Eisenbahnbau, Hochba 
und Architektur,-Maschinenlehre und Maschinenbau, analytische 
Chemie, chemische Technologie und Agricultur-Chemie, ist über- 
dies von dem vorausgegangenen Frequenznachweise hinsichtlich 
aller übrigen der zweiten Staatsprüfung zufallenden Disciplinen 
der betreffenden Fachrichtung abhängig. 


b 


1) Staatsp 


Zur Erprobung der an einer technischen Hochschule er: 
langten, wissenschaftlich -technischen Berufsbildung werden 
Staatsprüfungen abgehalten, und zwar: 

die erste oder allgemeine über die vorbereitenden Dis 
ciplinen; 

die zweite oder Fachprüfung über die speciell dem 
gewüblten technischen Berufe angehörenden Lehrfácher. 

Indem wir hinsichtlich der einzelnen Prüfungsfächer auf die 
am Schlusse der Vorlesungsverzeichnisse enthaltenen Studien 
pline verweisen, bemerken wir hinsichtlich der Vornahme dieser 
Priifungen Folgendes; 

Die erste (allgemeine) Sta 
des vierten oder im Verlaufe des fiir 


tsprüfung zu Ende 
ften Semesters abzulegen. 
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Für ihre Abhaltung sind als ordentliche Termine die letzten 
Wochen des Sommersemesters und die ersten Wochen des Winter- 
semesters, als ausserordentlicher Termin die letzte Woche des 
Wintersemesters bestimmt 

Im ausserordentlichen Termine können in der Regel nur 
jene Candidaten zugelassen werden, welche bei einer im Juli- 
oder Octobertermine abgelegten Prüfung reprobirt wurden, und 
welchen dabei nicht eine längere Frist zur Wiederholung der 
Prüfung anberaumt worden ist. 

Ausnahmsweise werden in diesem Termine auch solche 
Candidaten zur allgemeinen Prüfung zugelassen, welche sich 
zur Ablegung derselben für den Octobertermin rechtzeitig 
gemeldet haben und an dem Erscheinen in diesem Termine ohne 
ihr Verschulden verhindert waren. 

Die eventuelle Zulassung ist einerseits durch rechtzeitige 
Abmeldung, andererseits durch den documentarischen Nachweis 
des Verhinderungsgrundes bedingt. Ein Krankheitszeugniss muss 
vom Medicinalrathe oder Bezirksarzt bestätigt sein. 

Zur Ablegung der ersten Staatsprüfung hat sich der Can- 
didat an jener technischen Hochschule zu melden, an welcher 
er zur Zeit immatrieulirt ist. 

Die Zulassung zur ersten Staatsprüfung hat der Candidat 
beim Decane seiner Fachschule unter Beibringung der erforder- 
lichen Belege schriftlich anzusuchen. 

Als Belege werden gefordert: 

1. Der Matrikelschein. 


Das Maturitütszeugniss oder das dasselbe vertretende 


“Document, 


3. Das Meldungsbuch, beziehungsweise der Nachweis, dass 
der Candidat wenigstens durch vier nester an einer tech- 
nischen Hochschule oder an einer ihr gleichgestellten Anstalt 
als ordentlicher Hörer inscribirt war und alle bei der ersten 
Staatsprüfung vorkommenden Disciplinen und, wenn er der 
chemisch-technischen Schule angehört, auch die Vorträge über 
analytische Chemie frequentirt und sich durch zwei Semester 
im Laboratorium entsprechend verwendet hat. 

Ueberdies müssen die iphisehen und anderen Arbeiten, 
welche für die betreffende Fachschule lehrplanmässig sind, in 
hérig beglaubigter Form vorgelegt, beziehungsweise ihre Aus- 
führung nachgewiesen werden. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und 
müssen der Commission während der Vornahme der Prüfur 
vorliegen. 

Die Meldungen zu den im Julitermine abzuhaltenden all- 
gemeinen Staatsprüfungen haben in der Zeit vom 15. Mai bis 
15. Juni die Meldungen für die Prüfungen des Octobertermines 
im Monate Juli zu geschehen. 

Diejenigen Candidaten, welehe in einem der beiden oben- 
erwähnten Termine reprobirt worden sind und im ausserordent- 
lichen Termine zur ersten Staatsprüfung wieder zugelassen 
werden wollen, haben ihre Gesuche mindestens drei Wochen 
vor Schluss des Wintersemesters zu überreichen. 
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Priifungstermine sich neuerlich der praktischen Priifung zu unter- 
ziehen. 

e) Diplomspriifungen. 

Jene Hirer, w he ein Absolutorium erworben 
haben, werden zu den strengen Priifungen zuge 
lassen. 

Ueber die bestandene Priifung wird ein Diplom 
angefertigt. 

Die strengen Prüfungen zerfallen in allen Fachschulen in 
zwei Abtheilungen, deren erste die vorbereitenden, die zweite 
aber die Fachwissenschaften zu umfassen hat. 

Für die Ablegung der strengen Prüfungen ist eine Taxe zu 
entrichten. Diese beträgt ohne Unterschied der Fachschulen 
150 fl. Der für die betreffende Prüfungsabtheilung entfallende 
Betrag ist im Vorhinein zu erlegen. Befreiungen von dieser Taxe 
finden nicht statt. Die Kosten der Ausfertigung des Diploms und 
die Stempelgebühren sind von dem Empfän zu bestreiten. 

Die Prüfungen jeder Abtheilungen sind mündlich und die 
der zweiten auch schriftlich abzulegen. 

Die schriftliche Prüfung besteht in einer Clausur-Arbeit, 
wobei die Benützung von Büchern und Schriften nicht gestattet 
ist. Die Benützung von Tafeln ist zulässig. 

Als Grundlage zur Beurtheilung fiir die praktische Befähi- 
gung des Candidaten für das Diplom der Ingenieur-, Bau- und 
Maschinenbauschule dienen die in dem letzten Jahrgange der 
betreffenden Fachschule ausgearbeiteten Entwürfe, sowie ein 
grösseres Prüfungselaborat nach einem gegebenen Programme, 
Ebenso haben die Diplomsbewerber für technische Chemie sich der 
Lösung einer angemessenen praktischen Aufgabe zu unterziehen. 

Für letztere, sowie für die Ausarbeitung der obenerwähnten 
Prüfungselaborate wird eine bestimmte Frist festgesetzt. 

Die Prüfungen werden in der Zeit vom 1. November bis 
Ende Juni, und zwar die mündlichen öffentlich abgehalten. 

Die erste Abtheilung der strengen Prüfungen kann jenen 
Candidaten er sen werden, welche aus allen in diese Ab- 
theilung gehörigen Disciplinen Jahres-, beziehungsweise Se- 
mestralpriifungen mit vorzüglichem Erfolge abgelegt haben. 

An den Bestimmungen über die Taxe wird hierdurch nichts 
geändert. 

Bei ungenügendem Erfolge kann 


ede Prüfungsabtheilung, 
Frist wiederholt. werden, welche 
die Prüfungs-Commission im einzelnen Falle ausspricht. 

Die für eine zu wiederholende Pr fungsabtheilung entfal- 
fallende Taxe ist abermals zu erlegen. 

Es ist gestattet, sich der strengen Prüfung für mehr als eine 
Fachschule zu unterziehen. In diesem Falle kann bei eineı 
folgenden Prüfung über Beschluss der betr ffenden Prüfungs- 
Commission eine Dispens bezüglich jener Gegenstände eintreten, 
auf welche sich die bereits bestandene Prüfung erstreckte. 

Die näheren Bestimmungen über die strengen Prüfungen 
sind Gegenstand eines besonderen Regulativs, welches in der 
Rectoratskanzlei auf Verlangen ausgefolgt wird. 
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C. Für Hörer der Hochschule für Bodencultur. 


Allgemeines. 


Das Studium an der Hochschule für Bodencultur zerfällt in 
ein landwirthschaftliches, forstwirthschaftliches und eulturtech 
nisches. Das Studium in jedem dieser Curse dauert 6 Semester 
und un alle Fäche die zur wissenschaftlichen Ausbildung 
in dem b ffenden Gebiete erforderlich sind. An der Hoch- 
schule für Bodencultur herrscht Lehr- und Lernfreiheit, die nur 
indirect durch die Vorschriften über Staa und Diploms 
fur 1 beschränkt ist. Seitens des Professoren-Collegiums 
id fiir die drei erwihnten Fachgruppen Studienpline her 
ausgegeben worden, deren genaue Einhaltung den Studirenden 
dringend zu empfehlen ist 


Von den Hörern. 

Die Studirenden der Hochschule sind entweder ordentliche 
oder ausserordentliche Hörer, 

Wer als ordentlicher Hörer aufgenommen werden will 
muss ein staatsgiltiges Matur) eugniss von einem Gymnas 
oder einer Ober-Realschule beibringen. Ordentlichen Hörern 
anderer, im gleichen Range stehender Fach-Hochschulen ist der 
Uebertritt auf Grund einer Besche ung gestattet. Welchen 
Fachschulen dieser Rang zukommt, besti Ministerium 
von Fall zu Fall 

Wer gesetzliche Qualification als ordentlicher Hörer 
n besitzt, kann als ausserordentlicher Hörer aufge- 
nommen werden, wenn er das 18. Lebensjahr erreicht hat und 
jenen Grad von Vorbildung nachzuwe im Star st der 
ihm das Verständniss hochschulm r Vorträge ermöglicht. 
e ausserordentlichen Hörer haben keinen Anspruch auf Be 
ung von der Entrichtung des Unterrichtsgeldes und auf den 
nuss von Staatsstipendien. 


tätsz 


sig 


Von der Immatriculation und dem Unterrichts-Honorare. 

Die ordentlichen, sowie die ausserordentlichen Hörer werden 
immatriculirt und zahlen eine Matrikelgebühr und ein Unter 
richts-Honorar. 

Die Matrikelgebühr von 5 fl. 6. W. ist bei der Aufnahme, 
sowie beim Wiedereintritt nach einjähriger oder längerer Unter: 
brechung der Studien zu entrichten. Eine Befreiung davon findet 
nicht statt 

Die ordentlichen Hörer haben, und zw: 
Beginn des Semesters, ein Unterrichts-Honorar von fl. б. W. 
für die an der Hochschule zu hörenden Vorlesungen zu entrichten. 

Die ausserordentlichen Hörer haben das Unterrichts- Honorar 
nach der Zahl der wöchentlichen Vorlesungsstunden, für welche 
sie inscribirt sind, und zwar für jede wöchentliche Vorlesungs 
stunde im Semester 1 fl. 50 kr. б. W. zu entrichten, wobei zwei 
Demonstrations- oder Uebungsstunden für eine Vorlesungsstunde 
gerechnet werden. 

Bei nachgewiesener Mittellosigkeit und bei gutem, durch 
Fortgangszeugnisse bestätigten Studienerfolgen können ordent- 
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liche Hörer von der Entrichtung des Unterrichts-Ho- 
norars ganz oder zur Hälfte befreit werden. Die 
Entscheidung hierüber steht dem Professoren-Collegium zu 


Der über die erfolgte Inscription und die Erlegung der Ma- 
trikelgebühr und des Unterriehts-Honorars ausgefolgte Schein 
gibt den ordentlichen Hörern der Hochschule für Bodencultur, 


gleichviel, ob sie s staatsgiltige Maturitütszeugniss eines Gym- 
nasiums oder einer Ober-Realschule beigebracht haben, den 
Anspruch, an der technischen Hochschule, und zwar für 
die allgemeine Abtheilung ohne weitere Nachweise und ohne 
Zahlung einer Matrikel- und Unterrichtsgebühr als ordentlicher 
Hör aufgenommen zu werden; an der Universität können 
aber zufolge der dort bestehenden Normen nur jene ordentlichen 
Hörer der Hochschule für Bodencultur ohne Zahlung einer Ma- 
trikelgebühr, jedoch gegen Entrichtung der normirten Collegien- 
gelder aufgenommen und immatriculirt werden, welche an der 
Hochschule für Bodencultur auf Grund eines staatsgiltigen, von 
einem Ober-Gymnasium ausgestellten Maturitätszeugnisses als 
orcentliche Hörer aufgenommen worden sind. Ordentliche Hörer 
der Hochschule für Вос tur aber, welche auf Grund staats 
giltiger Maturitätszeugnisse von Ober-Realschulen aufgenommen 
worden sind, können ch an der Universität nur als ausse 
ordentliche Hörer für eine oder mehrere Vorlesungen unter der 
dort bestehenden Normen inscribiren lassen. 

Den ausserordentlichen Hórern der Hochschule für Boden- 
cultur steht auf Grund ihrer Aufnahme und Immatriculation an 


dieser Hochschule das Recht der Immatriculation in eben dieser 
Eigenschaft nur an de k. technischen Hochschule, dageger 


an der k. k. Universität nur der Anspruch auf Inscription für 
eine oder mehrere Vorlesungen unter den dort üblichen Nor- 
men zu. 


Die Bestimmungen 


ber die Aufnahme und den Austritt 
ordentlicher und ausserordentlicher Hórer, über die Befreiung 
vom Unterrichtsgelde und über die Meldung und Frequenz der 
Vorlesungen stimmen fast vollständig mit den gleichen Bestim- 
mungen für Hörer der technischen Hochschulen übere in, wes- 
halb es genü irfte, lediglich auf die letzteren (pag. 75 1) 
hinzu weisen. 


Die Taxe für Uebungen im emischen Laboratorium 
beträgt bis zu 15wöchentlichen Arbeitsstunden fl. 6. W., von 
10- bis 30-wöchentlichen Arbeitsstunden 10 fi., ir mehr als 
30-wöchentliche Arbeitsstunden 15 f. für jedes Semester. 

Die Taxe für Uebungen im chemisch-technologischen I 
ratorium beträgt ohne Rücksicht auf die Zahl der wi 
Arbeitsstunden 10 fl. für ein Semester. 

Die Befreiung vom Unterrichts-Honorar involvirt auch die 
Befreiung von der Entrichtung der Laboratoriums-Taxe. 


bo- 
:hentlichen 


Prüfungswesen: 


An der Hochschule für Bodeneultur werden drei Kategorien 
von Prüfungen abgehalten. 


Fiihrer fiir Studirende der Bodencultur. 


a) Fortgangsprüfungen. 
Die bezüglichen Bestimmungen sind mit jenen über die 
Vornahme der Fortgangsprüfungen an der technischen Hoch- 


schule (siehe pag. 180) identisch. 


b) Staatsprüfungen, 


und zwar die erste oder allgemeine über die begründenden 
Disciplinen, die zweite oder Fachprüfung über die speciell 
dem land- oder dem forstwirthschaftlichen Studium angehöri- 
gen Lehrfücher. 

Die erste Staatsprüfung zu Ende des dritten oder im 
Verlaufe des vierten Semesters abzulegen. 

Um die Zulassung zur selben hat der Candidat beim Präses 
der einschlagigen Priifungs-Commission schriftlich anzusuchen 
ind seinem Gesuche folgende Belege beizugeben: 

1. den Matrikelschein 

2. das Maturitätszeugn 
Document; 

3. das Meldungsbuch, beziehungsweise den Nachweis, dass 
der Candidat wenigstens durch drei Semester an der Hochschule 
für Bodeneultur oder einer ihr gleichgestellten Anstalt als ordent- 
lieher Hórer inscribirt war und die Vortrüge über alle bei der 
rsten Staatsprüfung vorkommenden Disciplinen, sowie die zu 
denselben gehörigen praktischen Uebungen frequentirt hat. (Die 
hierunter zu verstehenden Einzelvortráge und Uebungen werden 
durch den empfohlenen Lehrplan der Hochschule für Boden- 
cultur festgesetzt) ; 

4. die Fortgangszeugnisse aus den für die erste Staats- 
eichneten Lehrfächern. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und 
ssen der Comm on während der Vornahme der Prüfung 
vorliegen. 

Die zweite Staatsprüfung oderFachprüfung kann nicht 
früher 


ss oder das dasselbe vertretende 


prüfungen an 
gebunden, sondern kann das ganze 
Jahr hindurch mit Ausnahme der Herbst- und Zwischenferien 
tattfinden. 

Um die Zulassung hat der Candidat bei dem Präses der 
Commission schriftlich unter Beibringung der erforderlichen Be- 
lege anzusuchen. 

Als solche werden gefordert: 

1. Das Meldungsbuch, beziehungsweise der Nachweis, dass 
der Candidat im Ganzen mindestens durch sechs und seit der 
mit Erfolg bestandenen ersten Staatsprüfung mindestens durch 
drei, beziehungsweise zwei Semester an. der Hochschule für 
Bodeneultur oder einer ihr gleichstehenden Anstalt die Vorträge 
über alle bei der Fachprüfung seiner Studienrichtung vorkom- 
menden Disciplinen, sowie die zu derselben gehörigen prak- 
tischen Uebungen frequentirt hat. 

Die hierunter zu verstehenden Einzelvorträge und Uebungen 
sind durch den empfohlenen Lehrplan der Hochschule für Boden- 
tur festgesetzt, 
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2. Das Zeug te Staatsprüfung. 

3. Die Fortgangszeugnisse über die für die Fachprüfung 
bezeichneten Lehrfächer, sowie aus den graphisch zu iibenden 
Lehrfächern je eine graphische Arbeit (Forstpläne, Constructions- 
Uebungen u. dgl.), welche Arbeiten mit der Beglaub ng der 
selbstständigen Ausführung versehen sein müssen. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und 

en der Commission auch während der Vornahme der 
fung vorliegen. 
Gegen die Verweigerung der Zulassung zur zweiten Staats- 
ifung von Seite des Präses, respective der Prüfungs-Commission. 
steht dem Candidaten der Recurs an den Unterrichtsministeı 
offen. 

Jeder Prüfungs-Candidat hat eine Prüfungstaxe zu entrichten, 
welche für jede der beiden Staatsprüfungen mit zehn (10) Gulden 
festgestellt is dieselbe muss vor der Prüfung erlegt werden. 
Die Entrichtung der Taxe mit Einschluss des Betrages für den 
Stempel des Prüfungszeugnisses erfolgt in der Rectoratskanzlei 
gegen Einhändigung ner Empfangsbestätigung. 

Eine Befreiung von der Bezahlung der Prüfungstaxe findet 
nur über Beschluss der einschlägigen Prüfungs-Commission statt. 
Die Gesuche um Befreiung sind schriftlich bei dem Pr 
derselben einzubringen. 

Erworbene oder noch zu erwerbende Diplome der Hoch- 
schule für Bodencultur ersetzen, so lange die Diplomsprüfungen 
in der gegenwärtigen Weise fortbestehen, in jeder Hinsicht die 
Staatsprüfungen. 


Bes 


c) Diplomsprüfungen. 


Die höhere wissenschaftliche Befähigung entweder für den 
landwirthschaftlichen oder den forstwirthschaftlichen Beruf kann 
von Hörern der Hochschule für Bodencultur durch strenge 
Prüfungen erwiesen werden. 

Die strengen Prüfungen werden an der Hochschule für 
Bodencultur abgehalten. 

Sie zerfallen in zwei Gruppenprüfungen, deren erste die 
vorbereitenden, die zweite die Fachwissenschaften 
und als Hilfswissenschaft die Gesetzkunde umfasst. r die Ein- 
reihung der Prüfungsgegenstände in liese beiden Haupt- 
abtheilungen gelten die in den Studienpläne festgestellten Nor- 
men, wobei die Bezeichnung und der Umfang der Gegenstände 
nach der jeweilig an der Hochschule für Bodeneultur bestehen 
den Uebung zu verstehen ist. 

Die Prüfungen jeder Abtheilung sind mündlich und die der 
zweiten auch schriftlich abzulegen. 

Die erste Gruppenprüfung kann von den Candidaten nach 
dem dritten Semester ihres Hochschul-Studiums, wenn sie sich 
dabei an den empfohlenen Studienplan gehalten haben, abgelegt 
werden. Unter dieser letzteren Bedingung kann jenen Candidaten, 
welche aus allen in diese Hauptabtheilung gehö igen Disciplinen 
Fortgangsprüfungen mit vorzüglichem E ge abgelegt haben, 
die erste Gruppenprüfung ganz erlassen werden. Zur Ablegung 
der zweiten Gruppenprüfung werden nur solche Candidaten 
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zugelassen, welche mindestens die Hauptfächer der betreffenden 
Fachrichtungen als ordentliche Hörer der Hochschule für Boden- 
eultur absolvirt haben. 

Für jede Hauptabtheilung der strengen Prüft agen ist im 
Vorhinein eine Taxe von 50 Gulden б. W. zu erlegen, wovon 
eine Befreiung nicht stattfindet. 

Unter Beobachtung der vorstehenden Be 
gestattet, sich der strengen Prüfungen für beide Fachrichtungen 
zu unterziehen. In diesem Falle kann bei einer folgenden Prii- 
fung über Beschluss der betreffenden Prüfung mmission eine 
Dispens bezüglich jener Gegenstände eintreten, auf welche sich 
die bereits bestandene Prüfung erstreckte 

Ausser den Fortgangs- und Diplomsprüfungen gibt es noch 
Befähigungsprüfungen zur Erlangung von Lehrerstellen 
an dandwirthschaftlichen Schulen. Hierüber erschienen zwei 
Verordnungen, und zwar: 

1. Provisorische Verordnung des Ackerbau-Ministeriums im 
Einvernehmen mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
vom 28. Februar 1879, betreffend die Abhaltung von Befähigungs- 
prüfungen für Candidaten landwirthschuftlicher Lehrerstellen an 
Ackerbauschulen und mittleren landwirthschaftlichen Schulen, 
ferner f Candidaten forstwirtbschaftlicher Lehrerschulen an 
Waldbauschulen und mittleren forstwirthschaftlichen Schulen. 

Provisorische Verordnung des Ackerbau-Ministeriums 
einvernehmlich mi n Ministerium für Cultus und Unterricht 
Februar 1879, betreffend die Befähigungsprüfur 
für das Lehramt des Obst- und Weinbaues und der Kellerwirth- 
schaft an Ot und Weinbauschulen oder an solchen Acke 
nlen, welche für diesen Gegenstand eigene Lehrer 
bestellen. 
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Stunden- 


a) Winter- 


Donnerstag Freitag | Samstag | Sonntag 


Eintheilung. 
Semester 1884/85. 


————— 
| 


Montag 


7—8 
| 

8—9 

9 10 | 


9- 


) b 
( 7 
1—8 


| 


Fromme's Hachschul-K. 8 


Dienstag 


Mittwoch 


b) Sommer- 


Montag | Dienstag Mittwoch 


Semester 1885. 


Donnerstag Freitag 


Anzeiger zu Fromme’ 


er se Langenscheidt’sche | ur va 


mndernsinnge 


=== |Bibliothek | 


| fünmtlicher geierhifchen und vömifchen Bitte) 


in neueren deutschen Musterübersetzungen, 


| Von Bühr, Bender, Donner, Gerlach, Kühner, Minch 
| witz, Sommerbrodt, Wahrmund 
und 40 anderen Meistern deutscher Uebersetzungskunst 


sine Esels- Vorzüglichste Ausstattung, le à 1 bis Ü 
Mit |; 6 M.; oder 1162 


Н 
offmann, e "ans 
gn.à85DPf. Ausf. 


Be A ER Гайайоде ¢ 


t 
atis 


Philologen ersten Ranges habe zewetteifert, uns in 
dieser ,Bibliothek” die unsterblichen We der Griechen ? 
und Römer in formvollendeter Verdeutschung und Ë 
feinfühligster Anpassung an den Urtext darzubieten 
Bei Keinem, der auf Bildung Anspruch ma 

Ibibliothek sollte man diese als muste 
Sammlung vermissen. Einer der berühmtester bmänner 
nennt die Langenscheidt'sehe Klassiker-Bibliothe „einen 
wahren Schatz für unsere auf gesunden We 
schreitende Nation.” Die / chaffung ist durch den ausser 
ordentlich billigen Preis »dermann ermöglicht Er 
sehienen sind: eschylos, Aesop, Anakreon, Anthologie, 
Aristophanes, Aristoteles, Arrian, Caesar, Catull,Cicero, 
Cornelius Nepos, Curtius Ruft Demosthenes, Diodor, 
Epiktet, Euripides, Eutropit Heliodor, Herodian, 
Herodot, Hesiod, Homer, Horaz, Isokrates, Justinus, 
Juvenalis, Livius, Lucanus, Lucian, Lucretius, $ 
kurgos, Lysias, Mark Aurel, Martialis, Ovid, Pausan 
Persius, Phaedrus, Pindar, Plato, Plautus, Plinius, 
Plutarch, Polybios, Propertius, Quintilianus, Quintus, 
Sallustius Crispus, Seneca, Sophokles, Status, Strabo, 
Sueton, Tacitus, Terentius, Theognis, Theokritos 
Theophrast, Thukydides, Tibullus, Vellejus Pater- 
culus, Victor Aurelius, Virgilius, Vitruviu; tenophon. 
Erginzungssch ften: Gerlach, Die Geschichtschreiber 
der Römer, 1 M. 7: Gerlach, Marcus Porcius Cato 
der Censor, 70 Pf. Minckwitz, Vorschule zum Homer, 
2M. 80 Pf. — Prantl, Uebersicht der griech.-röm, Philo 
sophie, 1 M. 40 Pf, — Sommerbrodt, Das altgriech. Theater 
1M. 5 Pf. Wahrmund, Die Geschichtschreibung der 

Griechen, 1 M. 5 Pf 
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Buchhandlung Buchhandlung 


| Franz Leo & GW: 


e, 


> (Carl Konegen) 


Opernring 3 KEN EN Heinrichshof. | 
Specialgeschaft 

für Јаре und Denti Philvloniv, | 
Фере und Philofophie. 


Von unseren Lager-Katalogen, die wir überall- | 
hin gratis und franco versenden, sind bisher | 


ersehienen: 


I. Classische Philologie, 

II. Germanistische Philologie. 

Ausser den in diesen Katalogen verzeichneten 
Werken halten wir ein wohlassortirtes Lager 
aller Studienbehelfe für die juridische, medici- | 
nische und philosophische Facultiit and sind gerne | 
bereit, den Herren Studirenden die Anschaffung 
grösserer Werke durch Einräumung N 
Theilzahlungen zu erleichtern. | 


Niehtvorräthiges wird stets auf raschestem 


Wege beschafft, Aufträge auf antiquarische Work 
werden so schnell als möglich erledigt, Abönne- 
ments auf alle Zeitschriften des In- und Auslandes 


pünktlichst vermittelt. 


98 Anzeiger romme’s 


| METHODE TOUSSAINT-LANGENSCHEIDT, ` 
Brief. Desint-Sprad- nnd Syed Maer L d. Феи. 


1 Б: J 
ec | Deutsch || Е une 
p. D. Profeffor. Dr von Brofeffor Dr SCH b. фт fefforen 
| van Dalen, Lloyd, Daniel Sanders Couffaint ut. fangen- 
| angenfdetdt. АШ. 2 [ feint. 


Engl, 0. ivan. : Jede Spr Curf.à 18 fit. Curf. iu. 113 27 №. 
Gin итү. von zwanzig Briefen, mur complet, 20 fil. 
1 jeder dieser 3 Sprachen als Probe à 60 kr. 
Wie ofpect nadjtveift, haben viele, bie nur biejen (nie 
mündi.) Unt. bemutten, b. Examen als Lehrer b. begitgl. Spr. 
gut betonnen, 

Urtheil d. „Neuen freien Presse": „Berfafj. veripredjen 
| nidjt, wie viele Shwindelhafte Mtadwerfe, in etwa з Mon. 3 
Beherrichen b. up. Spr. zu verhelfen, perl. hierzu vielmehr 
18 Mon. bei tägl. ca. 2ftiind. Arbeit. Wer tein Geld wegwerfen 
u. wirklich zum Ziele gelangen will, bedien fid biefer, von 
aatsmin. Dr. v. Lutz Grcell., Staatsjecr. Dr. Stephan 
Brofefjoren Dr. Bü hmann, Dr. Diesterweg, 
. and. Autoritäten empfohl. Orig.-Unterr.-Briefe.” 
ngenfheidt ihe Verl.-Vudholg Herlin SW. 11 


ТТТ ТО 
Zrprobte und als die besten anerkannte 


K. K, priv. Uhren Sa nur beim Erzeuger 


WILH. KOLLMER, 


Wien, IX. Serviteng. I. Werkstätte f. neue Uhren u. Reparaturen. Z 


O u. repassirt sind, nicht mit « 
2e anderer S priesenen ordinüren 
Wanre zu verwechseln. Preisbücher 
auf Verlangen gratis. ç 
Mit 3 Jahre reeller Garantie! 

Silb. Cylinder-Uhren... fl 9, 10, 18 
Silb. Anker-Uhren, solid . n. 14, 16, 20 
Silb. Remontoirs, massiv . fl. 13, 20, 80 
Gold. Damen-Uhren . fi. 
Gold. Herren-Uhren . f. 
iold. Dam nontoirs fl 


Herren-Remontoirs fi 

Ketten von fl. 2.50 bis fl 
Gold-Ketten von fl bis fl 
Pendeluhren i ter Auswahl, 


gehen 10 ‘Lz 
mit Halb- und Stundensch 
iede Viertelstunde Schlagwer 
Wecker-Uhren 
Uhrmacher x 
ОТТ 


nt billiger. 
ТОТ 


[ера 1o] 


ren. £ 
ап. = 
ulirt 
von 
ären = 
sher 
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Wi ` Biere t 
Wiener Biercomment. 
Wine genaue Aufstellung der Satzung des Gewohnheitsrechtes, 
welches auf den Kneipen der Wiener Studentenschaft gilt. 
16". (29 Seiten.) Eleg. cartonnirt Preis 40 kr. б. W. 


Erschienen im Verlage von 
Carl Pohan's Nachf., Wien, Wollzeile 33. 


Durch jede Buchhandlung des In- u. Auslandes zu beziehen. | 


Reichhaltigstes Osterre ichisches 
Klavier-Verkaufs- und Leih-Etablissement 
aes Bernhard Kohn 


WIEN, I. verlängerte Himmelpfortgasse 20 


(im eigenen Hause), 


BADEN, Bahngasse 10; PRAG, Graben 32. 600 Stiick 
Flügel, Pianinos und Harmoniums, neu und überspielt, mehrjährige 
Garantie. — Die besten Fliigel der Welt von Steinway 


& Sons; die besten Harmoniums yon Mason & Hamlin stets 
vorräthig. Lager selbstspielender Musikwerke. 
_— Preislisten gratis. 


Verlag bon «агї Fromme in Wien. 


| Зах Wagner-Linlender, 


Biltorifche Daten 


| aus des 
| Meifters eben und Wirken 
für die 


gelammtfe mufikalifıhe Well. 


weite gänzlich umgearbeitete, mit Jahres» und Sachregifter 
vermehrte Auflage. 


Mit Porträt und Farfımile. 
Glegant bro[pudjirf mif Goldfıhniff 80 Rr., 
elegant in Teinwand gebunden 1 Н. 20 Rr. 


Su haben in allen 


Buchhandlungen. 
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General Katalog. 


20.000 Biicher aller Wissen 
chaften in dentscher, däni | 


‹ sh., französisch., | 
hc r, italienischer 
portugiesisch., schwedischer 


und spanischer Sprache 
Gratis und franco. 
Wilhelm Frick, 
k. k. Hofbuchh 
Wien, Graben Nr. 27. 


SCH. E As Nob UT s: 
Mathematische Précisions-Instrumente 
Astronomische, Boussolen, Compass, Forst- 
liche, Feldmess-, Geometrische, Mark- 
scheide-, Nautische, Nivellir- u. Zeichnungs- | 
| Instrumente, | 


езде, Sonnenuhren, Zirkel 


liefern in vorzüglicher Qualität | 


| GEBRUDER FROMME 
| Werkstätte für mathematische Präcisions - Instrumente 
Wien, Ш. Hainburgerstrasse 21. 


Reparaturen schnell und billig. Preiscourante gratis | 
und franco. | 


Zeichnungen complieirter Instrumente 


NOTIZBUCH 


fur das Studienjahr 


1884/85. 


13—14 September 30 Tage. 


15. Samstag. 


14. Sonntag. 


1884 September 30 Tage. 15—17] 18 
15. Montag 18. 
16. Dienstag. 19. 


17. Mittwoch. 


5Б—11 18—21 September 30 Tage. 1884 


18. Donnerstag. 


19. Freitag. 


20. Samstag, 


21. Sonntag. 


September 30 


24. Mittwoch 


Freitag. 


7. Samstag. 


. Sonntag. 


1884 


September — October. 29—1] 2 


30. Dienstag 


} 1. 
1. Mittwoch. 


October 31 Tage. 


2. Donuerstag. 


3. Freitag 


1. Samstag. 


5. Sonntag. 


October 31 Tage. 6—8| 


10 


S. Mittwoch. 


Donnerstag. 


11. Samstag. 


12. Sonntag. 


October 31 


Tage. 


14. Dienstag. 


15. Mittwoch, 


І 16—19 October 31 Tage. 1884 


16. Donnerstag. 


17. Freitag. 


18. Samstag. 


19. Sonntag. 


2. Mittwoch 


93— 26 October 31 Tage. 1884 


| 23. Donnerstag 


| 


24. Freitag 


25. Samstag. 


26. Sonntag 


1884 October 31 Tage. 97—99 | 30- 


27. Montag. | 30. 1 


98. Dienstag 81. 1 


th 


29. Mittwoch. 1. 


r—99 | 30—2 October — November. 


| 30. Donnerstag 


31. Freitag. 


1. Samstag. 


2. Sonntag. 


3 


November 30 Tage. 


ontag | Fo. 


3. M 
1. Dienstag. s 


5. Mittwoch. 5, і 


6—9 November 30 Tage. 1884 


6. Donnerstag. 


i, Freitag 


5, samstag. 


9. Sonntag. 


1884 November 30 Tage. 10—12 13 
10. Montag. Каз, ) 
11. Dienstag. 14. I 


12. Mittwoch, 


November 30 Tage. 1884 


13. Donnerstag. 


14, Freitag. 


15. Samstag. 


6. Sonntag. 


November 30 Tage. 


19. Mittwoch. 


20—23 November 30 Tage. 1884 


20, 


Donnerstag. 


21. Freitag. 


E 


2. Samstag. 


23. Sonntag. 


1884 November 30 Tage. 


24. Montag: 


25. Dienstag. 


26. Mittwoch. 


November 30. Tage. 


27. Donnerstag. 


28. Freitag. 


29. Samstag. 


| 80. Sonntag. 


| 


1884 December 31 Tage. (EH | 4 
1 


1. Montag. 


2. Dienstag 


1. 


5. 


6. 


December 31 Tage. 


Donnerstag. 


Freitag. 


Samstag 


Sonntag. 


December 31 Tage. 


9. Dienstag. | 


10. Mittwoch. 


= ONE 114 December 31 Tage. 1884 


11. Donnerstag. 


= 


2. Freitag. 


13. Samstag.? 


14. Sonntag. 


1884 December 31 Tage. 15—17 


15. Montag 


17, Mittwoch 


— 1078 18-21 December 31 Tage. 


18. Donnerstag. 


19. Freitag 


20. Samstag 


?1. Sonntag. 


1884 


1884 December 31 Tage. 


22. Montag. 29. 


23. Dienstag. | 26 


24. Mittwoch. 


December 31 Tage. 


25. Donnerstag. 


| 26. Freitag. 


27. Samstag 


28. Sonntag. 


1884 December 31 Tage. 29—31 


29. Montag. 


30. Dienstag | 


Mittwoch. 


31. 


Besondere Notizen. 


1885 Januar 31 Tage. 


1. Donnerstag. 


2. Freitag. 


3, Samstag. 


1—3 | 4—6 Januar 31 Tage. 


D Sonntag. 


| 


| 5. Montag. 


6. Dienstag. 


1885 


Januar 31 


7. Mittwoch. 


8. Donnerstag. 


7-9 10—138 Januar. 31 Tage. 1885 


10. Samstag. 


11. Sonntag. 


12, Montag. 


13. Dienstag, 


1885 Januar 31 Tage. 14—16 


14. Mittwoch. 17. 
15. Donuerstag 18. 1 


16. Freitag. 


17—20 Januar 31 Tage. 1885 


17. Samstag. 


18. Sonntag 


19. Montag. 


20. Dienstag. 


1885 Januar, 31 Tage. 


21. Mittwoch. 


. Donnerstag. 


25. Sonntag 


26. Montag. 


27.. Dienstag. 


1885 Januar 31: Tage. 28—30 


28. Mittwoch. 


29. Donnerstag 1. 


30. Freitag. 


—*3080531—3 Januar Februar. 1885 


31. Samstag. 


1. Sonntag. 


2. Montag. 


3. Dienstag. 


1885 Februar 28 Tage. 


4. Mittwoch. 


5. Donuerstag 


6. Freitag 


4—6 | 7—10 Februar 28 Tage. 1885 


7. Samstag. 


8. Sonntag. 


9. Montag 


10. Dienstag 


1885 Februar 28 Tage 11— 193] 14- 


11. Mittwoch. 14, 


12. Donnerstag. 15. 


E 17 Februar 28 Tage. 


14, Samstag. 


15. Sonntag. 


16. Montag, 


17. Dienstag. 


1885 Februar 28 Tage. 


18. Mittwoch 


19. Donnerstag. 


3—20 | 21—94 Februar 28 Tage. 1885 


21. Samstag. 


22. Sonntag. 


23. Montag. 


?4. Dienstag. 


D* 


1885 Februar 28 Tage. 25 


25. Mittwoch. 


26. Donnerstag 


27. Freitag. 


nw 


ES: 


28. Samstag, 


1. Sonntag. 


2. Montag. 


3. Dienstag. 


Februar 


— März. 


1885 


1885 März 31 Tage. 4—6 | 7 
4, Mittwoch, "Я 
5. Donnerstag. 8, 

9 


6. Freitag. 


4—6 7—10 Marz 81 Tage. 


7. Samstag. 


8. Sonntag. 


9. Montag. 


0. Dieustag. 


März 31 Tage. 


11. Mittwoch. 14 


12. Donnerstag ip 


1—18 | 14—17 März 31 Tage. 1885 


14. Samstag. 


15. Sonntag. 


16. Montag 


17. Dienstag. 


1885 März 31 Tage. 


18. Mittwoch. | 21. 


19. Donnerstag 


to 
г 


20. Freitag. 


21— 24 


21. Samstag. 


Sonntag. 


t 
te 


23. Montag. 


24. Dienstag. 


März 31 Tage. 


1885 März’ 31 Tage. 


25. Mittwoch. 


26. Donnerstag. 


28—3 März 91 Tage. 


28. Samstag. 


29. Sonntag 


30. Montag. 


31. Dienstag. 


1885 


April 30 Tage. 


. Mittwoch, 


2. Donnerstag 


1—3 


4—7 


4. Samstag 


5. Sonntag. 


6. Montag. 


7. Dienstag, 


April 30 Tage. 


1885 


1885 April 30 Tage. 


8. Mittwoch. 


9. Donnerstag. 


10 


11. Samstag. 


12. Sonntag. 


13. Montag. 


14. Dienstag. 


Fi — id April 30 Tage. 


1885 


1885 April 30 Tage. 


15. Mittwoch 


16. Donnerstag 


17. Freitag. 


|— 178/818 —21 April 30 Tage. 1885 


18. Samstag. 


19. Sonntag. 


20. Montag. 


21. Dienstag 


t2 


1885 April 30 Tage. 


92. Mittwoch 


92 


23. Donnerstag 


25. Samstag. 


26. Sonntag 


27. Montag 


25. Dienstag 


C 25—28 April 30 Tage 


1885 


30 


Donnerstag 


April 


Mai 


5. 


09 


ә 


Samstag. 


>. Sonntag. 


1. Montag. 


Dienstag. 


Mai 


31 


Tage. 


1885 


1885 Mai 31 Tage. 6—8 9 


9 
6. Mittwoch. ^ 


( 
7. Donuersta | 10 


Freitag 


10 


. Samstac. 


Sonntag 


Montag 


Dienstag 


Mai 31 Tage. 


1885 


1885 


13. Mittwoe 16 


t. Donnerstag. 


—15 | 16—19 Mai 31 Tage 1885 


16. Samstag, 


17. Sonntag. 


I 18. Montag 


1). Dienstag 


21. Donn 


26 


23. Samstag. 


24. Sonntag 


25. Montag. 


26. Dienstag. 


Donnerstag 


30 —2 Mai Juni. 


30. Samstag. 


31. Sonntag. 


1, Montag. 


Dienstag. 


Juni 


Donnerstag 


5. Freitag. 


| 6—9 
6. Samstag. 
7. Sonntag. 
8. Montag 


9. Dienstag. 


Juni : 


9 


) 


0 


T 


е. 


1885 


Juni 30 Tage. 


10. Mittwoch, 13. 


11. Donnerstag 14. 


12. Freitag. 15, 


Juni 30 Tage 


18. Donnerstag, 


19 20—23 Juni 30 Tage. 1885 


20. Samstag. 


21. Sonntag. 


22. Montage, 


23. Dienstag. 


Donnerstag 


Juni 30 Tage. 


I 


99 


27. Samstag. 


28. Sonntag. 


). Montag. 


80. Dienstag. 


1885 


1. Mittwoch 


2. Donnerstag. 


3. Freitag 


Jali 31 Tage. 
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Samstag. 


Sonntag. 
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Dienstag. 
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1. Samstag. 


. Sonntag. 


bo 


3. Montag. 


Dienstag. 


1885 August 31 Tage. 5—7 


5. Mittwoch. 


6. Donnerstag. 


8—11 August 31 Tage. 


8. Samstag. 


9. Sonntag. 


10. Montag. 


11. Dienstag. 


Gs 


12. Mittwoch. 


13. Donnerstag, 


14, Freitag. 


August 31 Tage. 


—14 


15—18 August 31 Tage. 188: 


15. Samstag. 


16. Sonntag. 


17. Montag. 


18. Dienstag. 


1885 


19, Mittwoch, 


20. Donnerstag. 
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23. Sonntag. 
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Dienstag. 
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Verlag von G. Basse in Quedlinburg: 


Atlas antiquus: Schul-Atlas der alten Welt, bearbeitet von 
С. H. Weise. Nebst einem Abrisse der alten Geographie 
2 fl. 70 kr. Enthält ausser 10 Karten: 11. Plan von Athen 
und seinen Häfen, 12. Akropolis, 13. Roma, Mons Capi 
tolinus, 14. Campus Martius 

| Barthel: Grundriss der mittelhochdeutschen Formenlehre 
Mark —.90 

Gossrau: Lateinische Sprachlehre. Zweite verbesserte Auf- 
г 20 Кт. Ейг strebsame Philologen die beste 
G mmatik. Der 5 Bogen starke Index erleichtert das Auf- 
finden der Stof livre se distingue par un esprit eri- 
tique, un sens nmatical, une justesse de vues." „Revue 
de philol vier 1880. 

Häuser’s Guitarre schule zum Selb-tunterricht. 4. Aufl 
mit neuen Uebung * 
von E. Methfessel, Musikdirector. 1 fl. 50 kr. 

Lieder der fidelen Brüder. Mit Pianofortebegleitung. 30 kr. 
Enthält 5 heitere Lieder, wie: „Keine Ruh’ bei Tag und 
Nacht” aus Don Juan von Mo art, .Mein Schatzerl ist 
hübsch! aber reich es nit" von C. M. Weber etc 

Lieder- und Commersbuch mit Begleitung der Guitarre. 
90 kr. 20 Vaterlands- und Comm eder enthaltend 

Lieder- und Commersbuch mit Begleitung des Piano- 
forte. 75 kr. 

Mignet, F. A., Geschichte der französischen Revolution 
von 1789 bis 1814. Uebersetzt von Dr. F. H. Ungewitter 
4 Bändchen. Herabgesetzter Preis 90 kr. 

Rohne, Unterricht im Hiebfechten. Zum Selbstunterricht und 
zur Fortübung. Mit 10 Tafeln Abbildungen. 1 8. 20 kr, 
Stein, Die Kunst, durch Selbstunterricht ein fermer Reiter 

zu werden. 75 kr. 
i Mythologie der alten Völker, 


Illustravit G. G. Gossrau. Elitio secunda. | 


Diese mit einem ausführlichen leichten lateinischen 
Commentar versehene Ausgabe hält der Referent des „Philo- 
logischen Anzeiger’ (F. 1880, Nr. 7) für das brauchba ste 
Hiifsbueh zum eingehenden Studium der Aeneis 

VirgiPs Lehrgedicht vom Landbau. In einer getreuen, me- 
trischen Uebersetzung und mit Erläuterungen von F, W. 
G(enthe), 90 kr. 

Weise, Das alte Griechenland. Geographisch, historisch und 
politiseh dargestellt. Mit 1 Karte (Graecia) und 2 Plinen 
(Athen mit Häfen, Akropolis). 2 fl. 70 kr 

Ziemann, Gothisch-hochdeutsche Wortlehre. 90 kr. 

Verlag von @. Basse in Quedlinburg, durch jede 
Buchhandlung zu beziehen 


Fromme’s Kalenderv 
II. Glockengs 


lag in Wien | 


Fromme’s | 


TAGEBUCH 


Duttz- und Gevdenkbläffer 


für alle Tage jeden Jahres 


in drei verschiedenen Ausgaben: 


in einfachem Leinwandband mit rothem Schnitt, 


fasche und Bleistift . . . г ке КЕДЕ: КЕ Бү 

IT. ntem Leinwandband mit Gold- 
istift . . SR - fl. 1.60 | 

IH inleder mit Goldsehnitt nebst 


В. 


praktisch 


n Fromme's Blatt- oder 


Notiz-Kalender für 
als Tagebuch zum Ein- 


UA B 
jedes Jahr b« 
schreiben der wicht 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
chenbuch | 
| 
| 


nisse fiir’s ganze Leben 
dienen. Es enthält einen immerwährenden Kalender, eine 


Tabelle 


Feste bis zum J: 


r beweglichen und unbeweglichen christlichen 


in Verzeichniss gebräuch 


ze Seite n Einschreiben 


lichsten Name 


für jeden Tag des Jahres mit reizenden Monatsvignetten von 


H. Ströhl. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 


